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Riesiger Bilderschwindel aufgedeckt .

vUhie-
* Der Reichstag hat gestern eine Novelle z«

®em Gesetz über die Arbeitslosenversicherung
»«raten.

*
. Die Zcntrumssraktion des Reichstags ersucht
'u einem Antrag , von der Beratung und Be¬
schlußfassung über die Platzwahl eines Reichs-
^ renmals solange abzusehen, bis die besetzten
Gebiete restlos geräumt sind.

*
Der Generalsekretär des Völkerbundes , Sir

Eric Drnmmond , ist ans Warschau in Berlin
^ngctrofsen. *
! . Sn der gestrigen Sitzung des mecklenbnr -
Bscheu Landtages wurde der Antrag der
^« » tschnationalen ans Auslösung deS Landtages
>®it 28 gegen 24 Stimmen abgclehnt.

♦
In Beantwortung einer Anfrage erklärte der

^ glische ttriegoministcr im Unterhaus , dast
nach, den letzten Angaben die Stärke der bri-
Eschen Truppen im Rhcinlandc am 1 . Novem¬
ber rund 8180 Mann , die der sranzöstschen Trup¬
pen am 1 . Oktober 47 500 , und die der belgischen
am 1». Oktober 5581) Mann betragen habe .

*
Der Prinz von Wales hat ans Tanganjika

®n Premierminister Baldwin ein Telegramm
aerichtct , in dem cs hcitzt , daß er und sein Brn -
ber , der Herzog von Gloncestcr , so schnell wie
Möglich nach London znrückkchren werden.

*
Ais dem 1. Dezember ds . Js . wird der

Amtssitz der deutschen Botschaft in der Türkei
a°n Konstantinopel nach Angora verlegt wer¬
be« . Nur sür lokale Konstantinopclcr An¬
gelegenheiten bleibt eine Äonsnlatsabteilnng in
^ onstantinopcl zurück .

*
v &i« c aus 10 Booten bestehende französische
^lscherbootSslotille wurde im Mittclmccr vom
^turm überrascht . Zwei Boote sanken , drei
Mann sind ertrunken.

*
* Vor dem erweiterten Schössengcricht in

Karlsruhe begann ei» Bestechnngsprozetz, der
die Inflationszeit znrückrcicht und 10—14

Eagc dauern soll .

* Rädere» stede unten.

Neue Reibungen.
Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblatics ".)

W . Pf. Berlin , 28. Nov .
Dos Reichskabinett trat heute zu einer Sit -

jung zusammen , um sich mit dem Lohnkonflikt
}J« rheinisch-westfälischen Industriegebiet zu be¬
schäftigen . Diese Sitzung ist von ■dem Reichs-
^krtschaftsmrnister Dr . Cnrtius augeregt wor¬
ben , da sich in der Deutschen Volkspartei leb -
!̂ fte Mißstimmung über die durch die Unter-
Wtzungsaktion entstandenen Verhältnisse im
Aussperrungsgebiet bemerkbar gemacht hat.
,
D«s Reichskabinett beschloß , eine Kommis -
l v n aus Vertretern der vier beteiligten Milli¬

onen , dem Rcichswirtschaftsministerium, dem
^aichsarbeitsministerium, dem Reichssinanz-
Ninisterium und dem preußischen WohlfahrtS-
Ninisterium etnzusetzen , die sich nach dem
Aussperrungsgebiet begeben soll , um
Ne Verteilung der Nnterstützungsgelder nach -
^Uprüfen und die vorhandenen Unebenheiten

der Unterstützung abzustellen . Im übrigen
in der Kabinettssitzung zum Ausdruck , daß

alles getan werden müsse , um den Lohnkonflikt
'"bald wie nur möglich zu beenden .

Die Fraktion der Deutschen Volkspartei trat
?ach der Kabinettssitzung und noch einmal nach
b ®r Plenarsitzung des Reichstages zusammen .
Es wurde in der Frakttonssitzung festgestellt,
b« ß die Fraktion darauf besteht , daß die in Be¬
dacht kommenden Stellen bei der Verteilung
7®r Unterstützung zu der gesetzlichen Grundlage
Namentlich der Fürsorgepslichtvcrordnung zu-
sUckkehren . Durch diesen Konflikt ist eine neue
^ nerpolitische Spannung ausgetreten.
Die Deutsche Volkspartei soll , wie man hört,
a 'cht geneigt sein , falls ihre Forderungen nicht
Erfüllt werden, eine feste Regierungsmehrheit

bilden .

30 Gemälde van Goghs gefälscht?
Meinungsstreit unter den Kunsthändlern .

v. B e r l i u , 28. Nov.
Ein Bildcrschwindel von riesigem Ausmaße ,

der in der gesamten Kunstwclt größtes Aussehen
erregen wird , beschäftigt augenblicklich die inter¬
essierten Kreise Berlins , nicht nur die Sachver¬
ständigen aus diesem Gebiete , sondern auch den
Knnsthandcl und - ic privaten Sammler . Es
handelt sich um Fälschungen von dreißig
Gemälden des holländischen Mei¬
sters van Gogh .

Ter holländische Kunsthistoriker de la Faille ,
dessen Spezialgebiet die Werke van Goghs bil¬
den, und der darüber ein umfassendes und
grundlegendes Buch geschrieben hat , ist bereits
vor drei Jahren Fälschungen auf die Spur ge¬
kommen, die in geschickter und nur schwer er¬
kennbarer Form im Stile und mit allen Kcun -
zcichcn der künstlerischen Eigenart des hollän¬
dischen Meisters hergestellt waren . Es blieb
kein Geheimnis, daß zahlreiche van Gogh - Fäl -
schungen im Handel seien , und der solide Kunst -
Handel beschäftigte sich in intensiver Weise mit
diesem Problem , das nunmehr dadurch in ein
aktuelles Stadium gekommen ist , daß der Sach¬
verständige de la Faille einen Nachtrag zu sei¬
nem van Gogh - Werk herausgcgeben hat , in dem
er 38 angebliche van Gogh - Vilder als unzweifel¬
haft falsch bezeichnet und auch ihre Herkunft
angibt . Von diesen 30 Bildern befindet sich
eine große Anzahl in deutschem Privatbcsitz,
einig « sind in bekannten Berliner Sammlungen ,
andere in Hamburg und Düsseldorf gleichfalls

in Privatbesitz. Wie bereits festgcstellt wurde,
stammen alle diese Bilder aus derselben
Berliner Kunsthandlung und wurden
durch einen Berliner Kunsthändler entweder
direkt oder durch Mittelsmänner aus den Markt
gebracht .

Von anderer Seite wird hierzu erklärt , daß
die Mitteilungen des holländischen Kunsthisto¬
rikers de la Faille noch umstritten sind .
Der beste deutsche Kenner van Goghs, Julius
Meier - Gracfe, hat einen Teil der angezweifcl -
tcn Bilder für echt gehalten . Allerdings
erklärt er sic durchweg für schwache Werke des
holländischen Meisters , der bekanntlich sehr un-
gleichwertige Bilder in den verschiedenen Perio¬
den seines künstlerischen Schaffens hervor-
gcbracht hat. Nach Meier -Gracfe soll jedenfalls
noch nicht mit Sicherheit fcststchen, ob die Bil¬
der tatsächlich falsch sind . Es ist über üicie
Frage zwischen ihm und de la Faille schon vor
Monaten zu einer Korrespondenz gekommen , tu
der Mcicr - Gracfc Herrn de la Faille mahnte,
mit dem endgültigen Urteil über die Echtheit
oder Unechthcit der in Frage stchcnöcn Bilder so¬
lange zurückznhallen, bis die Herkunft der Bilder
einwandfrei geklärt sei. Trotzdem ist unter den
Kunsthändlern ein starker Meinungsstreit über
die Echtheit zahlreicher Bilder van Goghs aus¬
getreten. Man rechnet sogar damit , daß es zu
einem gerichtlichen Nachspiel kommen
wird , da die Geschädigten , die diese angeblich
gefälschten Bilder van Goghs für hohe Sum¬
men gekauft haben , ihre Ansprüche gelten»
machen wollen.

Frankllichs Militarismus .

Oer Heeresetat vor der französischen Kammer.
WTB . Paris , 28 . Nov.

Die Kammer hat heute die Beratung des
Budgets des Kricgsministeriums begonnen . Der
Berichterstatter, Abg . Bouilloux-Lafont (Rad.
Linke) , stellte fest , daß der Heercskreüit sich auf
8 532194128 Frauken belaufe, wozu mau etwa
eine Milliarde Franken hinzurechnen müsse , die
dem neuen Luftschiffahrtsministcrium überant¬
wortet würde. Die Erhöhung dieser Hcercs-
kredite gegenüber denen von 1928 um 798 Mil¬
lionen sei nur scheinbar , wenn man berück¬
sichtige , daß 318 Millionen aus dem Finanz -
mtnistcrium übernommen worden sind und
292 Millionen Kredite die Auswirkung der
Maßnahmen zur Einführung der einjährigen
Dienstzeit öarstellen .

Alsdann ergriff der kommunistische ' Abg.
BLron das Wort . Er verglich die jetzige
Stärke der Effcktivbestände des französischen
Heeres mit der vor dem Kriege und erklärte,
1929 werde cs 68808 Soldaten mehr
geben als vor dem Kriege . Nachdem
Kriegsminister Painleve dazwischen gerufen
hatte : „Das ist ganz falsch !", erläuterre Mrvn
seine Aeußcrungen dahin, daß die Genbarmerie -
truppen bei der Aufstellung von 1913 mi : ein¬
begriffen waren , während sie in der Atffcr sür
1929 nicht mitgezählt würden. Das Budget des
Kriegsmtuistcriums bilde nicht ein Friedcns -
budgct , sondern es verstärke die kriegerischen
Mittel für den Staat und verbrauche 33 Proz .
des Gesamtbudgets Frankreichs für Werke des
Todes.

Kriegsminister Painleve ergriff das Wort,
um , wie er sich ausdrückte, Jrrtümer zu berich¬
tigen und erklärte , man habe Ziffern angeführt ,
die nicht nur in Frankreich, sondern auch im
Auslände eine gewisse Erregung ansgelöst
hätten. In Wirklichkeit würde die Zahl der
Strcitkräfte des Heeres mit einjähriger Dienst¬
zeit nm 130 008 Mann hinter der des Heeres
von 1913 zurückbleiben . Die in dem Gesetz bctr.
die Einführung der einjährigen Dienstzeit vor¬
gesehene Zahl der Berufssoldaten von 106 080
Mann sei mit gewissenhaftester Sparsamkeit er¬
rechnet worden.

Alsdann verbreitete sich Kriegsminister Pain -
levc über die Budgetzifsern . Er erklärte
n . a . : Nach Abzug der Ausgaben für das Bc-
satzungSheer , das von Deutschland bezahkl

werde, und nach Abzug der Kosten für die Un¬
terhaltung der Kolonialtruppen , die in den
früheren Budgets nicht unter dem Krtegsbudgct
aufgeführt worden seien, komme man auf eine
Budgctzisfer von 7305 Millionen für 1929 . Selbst
unter Hinzuziehung der Kosten sür die Be-
satzungstruppen käme man bei einem Papicr -
frankbudget von 7800 Millionen auf ein Gold -
frankbudgct von 1500 Dkillioncn , also 2 0 Mil¬
lionen mehr als 1913 . Die Kosten für
die Unterhaltung der Besatzungstruppen im
Rheinland« seien aber höher als für die Unter¬
haltung dieser Truppen im Jnlande . Dem Abg .
Montigny mache er zum Vorwurfe , daß er ihn
nicht ausgesucht habe , bevor er falsche Statistiken
vorgebracht habe, die das siegreiche Frankreich
inmitten seiner Alliierten als stärker gerüstet
hinstellen , als das Frankreich von 1913 gegen¬
über einem kaiserlichen Deutschland . Der Abg.
General de Saint -Just (Gruppe Marin ) ruft
dazwischen : „Er hat für die Boches gearbeitet".
(Lärm.) Kammerpräsident Bouisson ruft ihn zur
Ordnung . Kriegsminister Painleve betont, nian
habe Unrecht , wenn man den Kriegsminister in
Gegensatz zu bringen suche zu dem Außenmini¬
ster . Er habe sich stets mit dem Außen¬
minister in voller U eberein st im -
mnng befunden . Er habe mit Briand zusam-
mengcarbcitct, als Frankreich in Genf das Frie -
dcnsprotokoll vorgeschlagen habe , er habe mit
ihm zusammengcarbcitct, als er den Locarno¬
pakt unterzeichnet « . Keine Maßnahme sei ge¬
troffen worden ohne vollständige Uebereinstim -
mung beider Minister . ( Poincarö ruft dazwi¬
schen : „Aller Minister !" ) Painleve erklärt
schließlich , cs sei notwendig, die neue Grenze zu
organisieren. Noch nichts sei getan worden.
Die französische Militärpolitik entspreche der
Politik von Locarno ( I ) . Frankreich wisse , daß
seine Ohnmacht eine Versuchung darstellen
würde. Gewiß werde ein Tag kommen , an dem
ein Krieg -wischen zwei europäischen Staaten
ebenso unwahrscheinlich erscheinen werde wie
zwischen zwei amerikanischen Staaten . Aber
dieser Tag sei noch nicht gekommen . Frankreich
bewahre seine nationale Verteidigung, seine
Friedcnsstruktnr . So stelle seine Verteidigung
im Frieden einen Damm gegen die Uebcr -
schwcmmung dar. Es sei nicht möglich, diesen
Damm zu zerstören, solange die Ueberschwem-
mung noch kommen könne .

Die Neuregelung der
Arbeitslosenverficherung

Bon
Wilhelm Fecht.

Im Reichstag wurde gestern , wie wir an an¬
derer Stelle berichten , der Gesetzcnlwurs über
eine Sonderfürsorge bei berufsüblicher ArbntS-
losigkeit behandelt.

Die deutsche Arbeitslosenversicherung bestand
am 1 . Oktober 1928 ein Jahr in ihrer jetzigen
Form . Sic hat manchen Vorteil gebracht . Das
gilt besonders für die Selbstverwaltung nach
Gründung der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung. Ist es doch
gelungen, an Stelle der früheren 887 kommu¬
nalen Arbeitsnachweise eine völlige )skcuglie-
öerung zu schaffen , in der heute nur noch 861
Arbeitsämter vorhanden sind. All die Ausein¬
andersetzungen , die bei der Verwaltungsreform
eine Rolle spielen , sind hier behoben worden.

Es haben sich aber auch im Laufe dieses Jah¬
res eine Reihe sehr ernster und sehr großer
Mängel gezeigt . Das gUt vor allem für die
Gestaltung der Arbeitslosenversicherung in der
Landwirtschaft und damit zusammenhän¬
gend für die besonderen Verhältnisse der Sai¬
sonarbeiter . Schon seit langem ist an die¬
sen Zuständen Kritik laut geworden. Jetzt l>at
die Reichsregierung durch den Reichsarbcits-
nnnistcr den Entwurf eines Gesetzes
über cinc Sonderfürsorge bei be¬
ruf ü b l i ch e r Arbeitslosigkeit cin-
gebracht , der sich mit der Frage der Saison¬
arbeiter beschäftigt.

Endlich bricht sich die Vernunft Bahn , war
zunächst der Eindruck dieser Tatsache . Siellt
doch der Gesetzentwurf den ersten Ansatz dar,
eine vernünftige Aenderung derjenigen Be- ,
stimmungen der Arbeitslosenversicherung licr-
bcizuführen, die nach den bisherigen Erfahrun¬
gen als untragbar bezeichnet werden müssen.
Diese Fehler in der Arbeitslosenversicherung
haben auch dazu beigetragcn, daß in der Oeffcni-
kichkcit eine sehr scharfe Kritik an der gesamten
Einrichtung der Arbeitslosenversicherung laut
wurde, die sür das ganze Gesetz zwar nicht zu-
trifst, um so mehr aber sür eine Reihe einzel¬
ner seiner Fragen . Tie Praxis hat denjenigen
Recht gegeben , die bet der Gesetzesgestaliung
darauf hingcwicsen haben , daß es ein Unding
ist , in der Arbeitslosenversicherung die beson¬
deren Eigenarten der Berufe zu verkennen, und
die sogenannten Saisonarbeiter genau so zu be¬
handeln wie die übrigen Arbeitnehmer.

Auf dem deutschen Arbcitsmarkt besteht seit
Jahren eine starke Saisonbewegung, von der
hauptsächlich Baugewerbe und Landwirtschaft
betroffen werden. Die Zahl der dabei in Frage
kommenden Personen beträgt im Winter 300 000
bis 500 000 Personen . Dem hat das Gesetz der
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung in drei Sonderbestimmungen Rechnung
getragen, und zwar ist das Problem in den
88 90, 99 und 110 behandelt. Die erste Bestim¬
mung verlangt , daß der Arbeitslose mährend
einer bcrufsüblichen Arbeitslosigkeit die An¬
nahme und den Antritt einer Arbeit nicht ans
dem Grunde verweigern kann , weil sie ihm
nach seiner Vorbildung oder früheren Tätigkeit
nicht zugemutet werden könne , es sei denn , daß
ihm die Ausübung erhebliche Nachteile für sein
späteres Fortkommen bringen würde . Ferner
wird bestimmt , daß der Nerwaltungsrat der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Ar¬
beitslosenversicherung mit Zustimmung des
Rcichsarbeitsministers die Höchstdauer der Ar-
beitslosennntersttttzung für Saisongewerbe ab¬
weichend vom normalen Maß festsetzen kann
und schließlich kann der Verwaltnngsrat für
den Fall der berufsüblichen Arbeitslosigkeit die
Wartezeit verlängern .

Der Verwaltungsrat der Reichsversicherungs-
anstalt hat teilweise davon Gebrauch gemacht,
besonders von der letzten Bestimmung. Aber
er hat doch im ersten Jahr die Frage der be¬
rufsüblichen Arbeitslosigkeit im Winter nicht
befriedigend lösen können , denn auch die Ver¬
längerung der Wartezeit hat nicht verhindert,
daß die Arbeitslosenversichcrniigvon Mitte De¬
zember 1927 bis Ende April 1928 einen Znschuß-
bedarf von rund 154 Millionen Mark hatte,
obgleich die allgemeine Llonjunktnr günstig war .
Die Reichsanstalt war beinahe gezwungen, ein
Darlehen vom Reich auszunehmen, und an eine
Herabsetzung des Beitrages von 3 Proz ., mit
der man sicher gerechnet hatte, konnte sicher nicht
gedacht werden. Wird deshalb keine Abhilfe
geschaffen, dann ist der während der Sommer¬

monate angesammclte Notstock von 100 Millio-
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nen sehr bald verbraucht, und das Reich kann
wieder Zuschüsse leisten . DaS ist aber ein Zu¬
stand , der angesichts der Finanzlage des Reiches
gar nicht zu tragen ist.

Hier mutz Abhilfe geschaffen werden, es fragt
sich nur , ob der Weg , den der vorliegende Ge¬
setzentwurf cinschlägt , der richtige ist . Der Ver¬
waltungsrat der Reichsanstalt hat die Höchst¬
dauer der Unterstützung für Saisonarbcitslosig -
keit ans sechs Wochen beschränkt. Er hat für
die dafür in Frage kommenden Berufe einen
Katalog aufgestellt . Er verlangt aber , daß auch
ein Gesetz für diejenigen Fälle , in denen nach
seiner Meinung die Regelung unbillige Härten
mit sich bringen könnte , anderweitig gesorgt
wird . Das soll nach seiner Auffassung bann der
Fall sein , wenn Saisonarbeiter keine Gelegen¬
heit zur Füllarbeit finden . Diese Fürsorge soll
zu 4 Fünftel vom Reich und zu 1 Fünftel von
der Arbeitslosenversicherung getragen werden.
Das würde für den Haushalt 1928 etwa 28 Mil¬
lionen bedeuten . Wir gestehen , daß wir gegen
diese Regelung zunächst wiederum Bedenken
haben . Einmal wird dadurch das Grundpro -
blem doch nicht gelöst. Eine auch verficherungs-
technisch gerechte Behandlung ist nur dann mög¬
lich , wenn die besonders von der Arbeitslosig¬
keit Betroffenen in Svnderkassen zusammen¬
gefaßt werden. Was im Regiernngsentwurs
versucht wird, ist , so sehr man den Versuch einer
Regelung grundsätzlich begrüßen kann , nur
Flickarbeit . Heute bezahlen Millionen Ar¬
beitnehmer Beiträge dafür , daß in Saison¬
gewerben beschäftigte Personen , die doch von
vornherein mit einer selbstverständlichen Ar¬
beitslosigkeit rechnen müssen , davon unterstützt
werden. Das ist eine Ungerechtigkeit , hier wird
der Lastenausgleich unbedingt zu weit getrieben.

Auch heute noch ist die Forderung nach Son¬
derklassen für ' Saisongewerbe, Angestellte und
Landwirtschaft durchführbar. Diese Forderung
ist bei den ersten Verhandlungen über das Ar-
beitslosenvcrsicherungsgesetz im Reichstag von
deutschnationaler und deutschvolksparteilicher
Seite ausgestellt worden. Sie scheiterte haupt¬
sächlich am Widerstand der Sozialdemokratie.
Heute hat die Zeit den damaligen Antragstel¬
lern recht gegeben , darum sollte man auch die
Konsegucnz daraus ziehen . Wird eine Lösung
durch Schasfung von Sonderkassen für Saison¬
gewerbe , Angestellte und Landwirtschaft in An¬
griff genommen, dann geschieht etwas Prak¬
tisches und Dauerhaftes , dann wirb auch man¬
cher Ungerechtigkeit , die heute zweifellos vor¬
handen ist , ein Riegel vorgeschoben . Geschieht
das aber nicht, dann würde auch die jetzige
Regelung nicht befriedigen können . Es wäre
zu wünschen , daß im Reichstag diese Erkennt¬
nis Platz greift.

Oie Forderungen der
Llquidalionsgeschadigien.

VDZ . Berlin . 28. Nov .
Im Reichstage hielten am Mittwoch zahl¬

reiche Ausschüsse Sitzungen ab . Der Aus¬
schuß sür Liquidations - und Ver¬
drängte nschäden hörte Vertreter der
Jnteressentenverbände an. Der Vorsitzende der
Interessenvertretung der deutschen Liquida -
tionsgeschäöigten e . V. , Sitz Karlsruhe , Rechts¬
anwalt Dr . Für st - Frankfurt a . M . führte
etwa folgendes aus :

Es sei zu unterscheiden zwischen den Erlassen,
hie der neue Reichstag unverzüglich vornehmen
müsse , um die Härten des bestehenden Gesetzes
zu mildern und den Erhöhungen der Entschädi¬
gungssätze überhaupt , die nur durch die kom¬
menden Reparationsverhandlungen hcrbeige -
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führt werden könnten. Als sofort notwendige
Abänderungen führte der Redner an : Herauf¬
setzung des Zinsfußes der Liquidationsschäden-
schuldverschreibungen und Wegfall Ser Kapital¬
erträgnissteuer . Das Reich zahlte etwa 2 Mil¬
liarden aus , während die festgesetzten Schäden
einschließlich Zinsen etwa 2ö Milliarden be¬
trügen . Bei dieser Auszahlung von kaum
8 Prozent des wirklichen Schadens könne
wenigstens eine angemessene Verzinsung der
Schuldverschreibungen verlangt werden. Der
jetzige Zinsfuß drücke die Schuldverschreibungen
wieder aus X —' /- ihres Nominalwertes herab.
Ferner müsse das Reich Mittel bereit stellen,
um eine bessere Mobilisierung der Reichsschuld¬
verschreibungen zu ermöglichen .

Das Wichtigste aber sei , daß die deutsche Re¬
gierung bei den kommenden Reparationsver¬
handlungen auf § 297, Absatz 1 des Versailler

Vertrages verweise . Der frühere Reichstag
habe bei Verabschiedung des Kriegsschäden¬
schlußgesetzes im Rahmen des Hindenburg-Not-
programms ausdrücklich eine Resolution gefaßt,
wonach die Berücksichtigung der Liquidations¬
gläubiger bei den Reparationsverhandlungen
gefordert werde . Der Redner bat den Reichs¬
tagsausschuß dringend, diese Forderung des
alten Reichstages zu übernehmen und dafür
Sorge zu tragen , daß die Regierung diese
Rechte nicht wie bei den Verhandlungen über
den Dawesplan in London übergehe.

Der 2 . Vorsitzende , Herr B l e y l e r - Frei¬
burg i. Br . referierte dann über den Wieder¬
aufbau, seine Voraussetzungen und seine Fol¬
gen für das wirtschaftliche Leben des Reiches ,
insbesondere in Bezug auf das Auslandsdentsch-
tum.

Die berufsübliche
Arbeitslosigkeit.

Oie Novelle zum Arbeiislofenversicherungsgefeh vor dem Reichstag.
VDZ . Berlin , 28. Nov .

Auf der Tagesordnung der Mittwochssitzung
des Reichstags stand die erste Beratung des
Gesetzentwurfsüber eine Sonderfürsorge
bei berussüblicher Arbeitslosig¬
keit . Es handelt sich dabei um die sogenann¬
ten Saisonarbeiter . Ihnen soll abweichend von
den bisherigen gesetzlichen Bestimmungen die
Arbeitslosenunterstützung als Sonderunter¬
stützung gewährt werden, wenn sie nach der
Verordnung des Verwaltungsrates der Reichs¬
anstalt aus der versicherungsmäßigen Unter¬
stützung ausgeschicdcn sind. Zur Deckung des
Reichsanteils an dem durch die Sonderfürsorge
entstehenden Aufwand sollen für das Etatjahr
1928 28 Millionen Rm . zur Verfügung gestellt
werden. Das Gesetz soll am 2. Dezember in
Kraft treten.

Rcichsavbeitsministcr Wiffell
begründet die Vorlage : Die berufsüblichc Ar¬
beitslosigkeit hebt sich von der Konjunktur-
arbcitslosigkcit ganz deutlich ab . Das Gesetz
über die Arbeitslosenversicherung hat diesen
Unterschied berücksichtigt. Der Verwaltungrat
der Rcichsanstalt hat . um die finanzielle Lei¬
stungsfähigkeit der Versicherung nicht zu ge¬
fährden, die HöchstbezugSöauer der Unter¬
stützung da eingeschränkt , wo es sich um bcruss-
übliche Arbeitslosigkeit handelt. Mit Aus¬
nahme der landwirtschaftlichen Saisonarbeiter ,die meist gleichzeitig landwirtschaftliche Besitzer
sind , hat es sich als notwendig erwiesen , die
arbeitslosen Saisonarbeiter , die den Beschrän¬
kungen durch den VcrwaltungSrat unterliegen ,
durch eine Sonderfürsorge zu entschädigen .
Diese Sonderfürsorge lehnt sich im wesentlichen
an die Einrichtungen der Kriscnfürsorge an .

Abg . Müller -Lichtenberg ( Soz .) führt zur
Ueberraschung des Hauses aus : Die Sozial¬
demokratie könne ihre Zustimmung zu dem vor¬
liegenden Entwurf nicht erklären . Sie hätte
gewünscht , daß der Bcrwaltnngsrat der Reichs -
anstalt und mit ihm der Minister andere Wege
gegangen wären . Die Möglichkeiten dazu biete
das Gesetz . Er hätte sür die Saisonarbeiter
die Wartezeit verlängern können .

Abg . Rädel (Kom . ) bekämpft die Vorlage.
Sie sei eine sozial -reaktionäre Maßnahme
schlimmster Art . Die Kommunisten würden
den Kamps gegen diese Regierungsbestrebuu-
gen aufnehmen.

Abg. Dr . Agena (Dntl . ) erklärt , das Gesetz
über die Arbeitslosenversicherung habe gerade
auf dem flachen Lande die schärfste Kritik er¬
fahren , Die Berechtigung dieser Kritik werde
indirekt anerkannt durch die Vorlegung des
jetzigen Entwurfs , der die üblen Wirkungen
des Gesetzes wenigstens auf einem kleinen
Spezialgebiet mildern wolle . Die Landarbeiter
würden dadurch nicht erfaßt. IVenn sie einbe¬
zogen würden , dann würden ste allerdings im
Winter lieber die Unterstützung beziehen als
arbeiten . (Großer Lärm links und aus den
Tribünen . Von den Kommunisten kommen
Rufe : Frechheit — Sie Lümmel, Sie Faulenzer
haben keine Ahnung. — Die Abgg . Schmidt -
Köpenik lSoz . ) und verschiedene Kommunisten
erhalten Ordnungsrufe . Ein Zwischenruscr
ans der Publikumstribiine wird entfernt ) .

Unter großem Lärm der Linken schließt der
Redner mit dem Ruf : cs sei notwendig, die
Arbcitswilligkcit zu stärken ,

Abg . Licscner (Ztr . j bezeichnet die Arbeits¬
losenversicherung als ein großes soziales Werk ,als das Schlnßgltcd in der Kette der großen
sozialen Vcrsicherungswerkc. Durch planmäßige
Verteilung der ArbciiSaufträgc und durch Not-
standSarbeitcn auf dem Lande könnte die bernfs«
übliche Arbeitslosigkeit gemildert werden. Das
Zentrum werde im Ausschuß an der Verbesse¬
rung des vorliegenden Entwurfs im Sinne der
sozialen Gerechtigkeit Mitwirken .

Abg . Thiel sD . Vp . j macht die Sozialdemo¬
kraten dafür verantwortlich, daß jetzt schon eine
Aendcrung des Arbeitsloscnversichcrungsgcsctzes
notwendig sei . Djesc Notwendigkeit würde nicht
bestehen , wenn sich nicht bei der Beratung des
Gesetzes die Sozialdemokraten entschieden gegen
jede Berücksichtigung der bcrufsständischen
Eigenarten gewandt hätten . Die Deutsche
Bolkspartci behalte sich ihre Stellungnahme zu
den Einzelheiten des vorliegenden Entwurfs

für die Ausschußberatung vor. Eine Beitrags¬
erhöhung sei unannehmbar .

Abg . Freidel ( Wirtschaftspartei) weist darauf
hin, daß der Voranschlag der Arbeitslosenver¬
sicherung weit überschritten worden sei . Den
wirklich arbeitenden Elementen seien die Spar¬
groschen durch die Arbeitsscheuen entzogen wor¬
den. Auf dem Lande , da seien die Leute , die
vorübergehend in der Stadt arbeiten , laicht zur
Annahme von Land - und Forstarbeit zu be¬
wegen , weil sie beim Bezug der Arbeitslosen¬
unterstützung besser wegkommen . ( Unruhe bei
den Kommunisten.)

Abg . Schneider-Berlin (Dem.) bezeichnet die
Vorlage als eine Notwendigkeit. Würde ma»
in der Arbeitslosenversicherungdie Saisonarbei¬
ter mit den übrigen gleichstellen, so wäre das
eine Ungerechtigkeit gegenüber den übrigen Ar¬
beitern und Angestellten , die größere Beitrags -
lastcn tragen . M^t der Tendenz der Vorlage
müßten alle einverstanden sein , die das große
Werk der Arbeitslosenversicherung erhalte»
wollen.

Abg . Schwarzer (Bayr . Vpt .) erklärt , seine
Freunde müßten sich Vorbehalten , ihre Bedenken
gegen Einzelheiten der Vorlage im Ausschuß
vorzutragen .

Abg . Bauer ( Chr.-Nat . Bauernpartei ) stimmt
der Ueberweisung der Vorlage an den Sozial¬
politischen Ausschuß zu .

Abg . Dr . Leopold (Dntl . ) wünscht die Einfüh¬
rung der Bedürftigkeitsprüfung und bezeichnet
es als einen Fehler , daß die Unterstützungssätze
nicht nach dem Wohnort, sondern dem Beschäf¬
tigungsort bemessen werden. Die Teutschnatio-
nalcn würden sich ihre Stellungnahme zum vor¬
liegenden Entwurf bis zum Abschluß der Aus¬
schußberatung Vorbehalten.

Abg . Dr . Schmitt (Soz .) wendet sich kurz
gegen die Ausführungen des Abg . Dr . Agena-

Damit schließt die Aussprache . Die Vorlage
geht an den Sozialpolitischen Aus¬
schuß . Um 5% Uhr vertagt sich bas Haus am
Donnerstag 3 Uhr. Auf der Tagesordnung
stehen die Anträge und Interpellationen zur
Technischen Nothilfe.

32000 neue Wohnungen
in Berlin geplant.

WTB. Berlin . 28. Nov .
Der Magistrat beschloß , mit Genehmigung

der Stadtverordnetenversammlung ein vierjäh¬
riges Wohnungsbauprogramm , das einschl . der
Hauszinsstcuerhypothekcnbauten jährlich etwa
32 000 Wohnungen umfaßt, durchzuführen.

polnische Falschmünzer.
WTB. Fulda , 28. Nov,

Der Polizei gelang es , eine Falschmünzer¬
bande festzunehmen , die in der letzten Zeit i»
Fulda und Umgegend falsch« Ein- , Zwei- und
Dreimarkstücke in den Verkehr gebracht hatte.
Sie verhaftete als Täter drei polnische Arbei¬
ter , die in der Nähe von Fulda beschäftigt wa¬
ren, und lieferte diese bei dem hiesigen Amts-
gerichtsgefängnis ein . Die zur Herstellung der
Falschstücke benutzten Formen wurden ebenfalls
gefunden und beschlagnahmt .

ft führt ab , es wirkt sehr
milde , versuch es, und
Du bist im Bilde

Schmiere -Episode aus Lahr.
Die Schauspiele » «, Olga Heydecker -

Lang e hat im Verlag von Georg Müller Mün¬
chen ein Erinnerungsbuch „Lebensreise
im Komödiantenwagen " erscheinen las¬
sen , das wir allen Theatcrlicbhabern und ins-
besondere den Künstlern selbst ivarm empfehlen
können . Ernst und Scherz purzelt durcheinander
und der Faden der biographischen Erzählung
verknäuelt sich zuweilen, besonders am Schluß:
aber vielleicht ist das Buch gerade darum um
so fesselnder und gibt um so getreuer bas Aus
und Ab im Leben einer Schauspielerin wieder.
Es hält sich trotz Offenheit bis zur Indis¬
kretion glücklicherweise frei von Eitelkeiten und
Schamlosigkeiten wie von Verdammung oder
Hochpreislichkeit , wie sonst so viele Mimen-
mcmoiren. Aus ihren Wanderfahrten kam die
Tochter des Wanderthcaterdirektors Hcydecker,
„Olly "

, häufig ins Badische. Aus jener Jugend¬
zeit , die überhaupt das Wertvollste tm Werk ist ,
sei die folgende heimatliche Schnurre wicder-
gegebcn .

„Das Schönste an Lahr ist das Freiburger
Münster , weil man nur einen Katzensprung
hat , es zu besuchen ! Womit ich nicht gesagt haben
will , daß die städtische Turnhalle in Lahr, in
der wir Komödie spielten , nicht auch ihre Reize
gehabt hätte. O doch ! An diesem Theater war
die Bühne das Kleinste .

Dafür weitete sich aber der Zuschauerraum
in grauer Ocdc — die jedoch , durch Turnleitern ,
Kletterstangen und Sprungböcke trotzdem wie¬
derum einen wohnlichen Charakter bekam. Sehr
apart waren die Ankleideräume. Sie lagen
direkt unter der Bühne . Ties hatte sein Für
und Wider. In punkto Toiletten existierte da¬
mals noch das Kübelsystcm . Das war nicht im¬
mer nett ! Tie Bühne war — wie gesagt — klein
aber fein — auf ihr spielte ich den Vittorino in
„Renaissance "

, das Lorlc in „Dorf und Stadt "
und daun saß ich einmal im Parkett , als Zu¬
schauerin bei Raimunds „Verschwender ".

Freilich — diese alte Zauberkomödie mit Gei¬
stern und Feen hat technisch schon ihre Mucken.
Aber jeder gab sich Mühe, alles klappte — nur
— es kann ia mal Vorkommen , namentlich bei
immerhin beschränkten Bühncnvcrhältnisscn.
Mariandl Körner spielte die Fee Cheristane ,
Diese Fee Cheristane wandelt, als Bauernmäd¬
chen verkleidet , unter den Menschen , um ihren
Geliebten, Flottwell , z» beschützen . Das dauert

eine ganze Weile , bis zu dem Moment, in dem
sic sich zu erkennen gibt und bei dem Ruf :

„Fall ab , du ird 'scher Tand !"
— das Bauernkostüm eben abfallen soll , un§ sie
als strahlende Fee vor ihm steht .

Natürlich, ganz so einfach ist die Sache nicht
— aber es hätte alles ganz gut funktioniert —
wenn -

In den Btthncnsußboöcn wurden zwei hand¬
große Löcher gebohrt. Das erste brauchte man
für ei» anderes Zaubcrkunststückl , und das
zweite war für obigen Kostümwechsel der Fee
Cheristane bestimmt .

Mariandl brauchte also nur im entscheidenden
Moment auf das entscheidende Loch zu Hüpfen
— dann kam von unten , aus der Tamengarde -
robe , die ja direkt unter der Bühne lag , eine
willfährige Hand , die ihr dann schon den
Bauernkittel vom Leibe riß . So war 's ausge¬
macht.

Tic Szene kommt — die Fee Cheristane ruft
drohend :

„Fall ab , du ird 'scher Tand !"
Ta — o Graus — sie muß das verkehrte Loch
erwischt liabcu - denn aus der anderen Sette
fingert ängstlich eine Hand ins Leere !

Nun , dem war abzuhelfen.
Würdevoll schreitet die Fee eben auch auf die

andere Seite , und doppelt drohend klingt ihr
Befehl:

„Fall ab , du ird'scher Tand !"
Inzwischen aber hatte es sich der unterirdisch «

Trabant auch anders überlegt — denn jetzt
stocherte die Hand eben aus dem gegenüber¬
liegenden Loch in die leere Luft .

Das Publikum bog sich !
Mariandl hatte Tränen im Aug ' ! lind ein

frecher Lümmel rief aus dem Parkett :
„Ha , Freilcin — ziehet Se 's G 'wand nur

unschenicrt selber ra !" Ja , solche Tinge sind
schmerzlich — können aber Vorkommen , denn
ein altes Theatersprichwort sagt mit Recht :

„Ucberall wird mit Wasser gekocht !"

Theater und Musik.
Uraufführung in Bremen .

Es klingt wie ein Wunder, aber es ist Tat¬
sache : Aus Amerika kommt ein Bühnenstück , das
eine wirkliche Dichtung ist und mit glüh .'udcr
Beredsamkeit und nicht alltäglicher Gestaltungs¬
kraft de » reinsten Idealismus ocriicht , Robert
G . Shcrwvvd, Herausgeber des angesehenen

humoristischen Wochenblattes „Life"
, ist der Ver¬

fasser, und das Stück heißt „H a n n i b a l ante
portaS "

. Nicht ' mehr und nicht weniger
nimmt er sich vor als die noch immer dunkle
Frage zu lösen , warum Hannibal nach der
Schlacht von Cannäe das verzweifelte Rom
nicht überrannt habe , sondern nach Düditalien
gezogen wäre. Er tut das auf eine höchst
witzige, aber natürlich ganz und gar amerika¬
nische Art , denn sein von des Gedankens Blässe
stark angekränkelter Hannibal läßt ab von Rom,
weil ihn eine schone und eigenwillige Frau
darum bittet. Man denkt an Monna Vanna ,
denkt an Judith , und von beiden ist etwas in
der Griechin Amythis. die als Gattin des red¬
seligen Fabius Cunctator ein einsames Dasein
vertändelt . Langeweile oder Neugier oder ,
wenn man so will , von ihrem Gott getrieben,verläßt sie die Stadt und gerät ins Lager der
Karthager , wo sie als Spionin fcstgenom .nen
wird . An ihrer eigenen Begeisterung für Han¬
nibal entzündet sich die Liehe des Feldherrn ,
und nach einer Liebesnacht bestimmt sie ihn , sein
Gewisien zu erforschen und von Rom abzulas¬
sen . — Sehr amerikanisch gewiß aber doch a > ch
sehr menschlich und in der feinen dichterischen
Durchführung von mitreißender Gewalt.

Aus dem oft gewagten Witz des ersten Aktes ,
der ein nüchternes, pfahlbürgerliches Rom ent¬
wirft , so etwa wie wir uns das heutige Amerika
vorstellen , wächst rein und schön das Verhältnis
dieser beiden Menschen zu höchster Lauterkeit
des Denkens und Handelns und damit zu üem
endgültigen Verzicht aus alle irdische Befrie¬
digung. Sie kehrt zu ihrem Gatten zurück, er
zieht in die Winterlager nach Capua Thcrwvod,
sieht die Geschichte oder vielmehr das, was er
dafür ausgibt , mit dem Skeptizismus Shaws ,aber wo der Ire nur doziert und spöttelt , da
bricht ein Herz auf, und sicher ist Sherwood von
der Nichtigkeit alles menschlichen Wirkens fest
überzeugt, doch für uns Europäer ist »eine Be¬
weisführung durchaus nicht zwingend . Er fes¬
selt uns durch sein dichterisches Können und
durch die ethischen Absichten seines Werkes , aber
eine Lösung sür unsere Gegenwart sind sie nicht ,
obwohl sic das möchten. Denn Nom ist Amerika
für ihn und daraus ergeben sich eine ganze
Reihe ernster und lustiger Beziehungen, die
ihren Eindruck nicht verfehlen und neben den
dichterischen Vorzügen den Erfolg des Werkes
bestimmen , Fred A , Angcrmayer hat das Werk
übertragen und damit unseren lebhaften Dank
erworben.

Die deutsche Uraufführung im Bremer Schau¬
spielhaus hatte einen von Akt zu Akt steigenden
Erfolg , der sich zum Schluß in langandauerndem
Beifall kundgab . K . N.

Kunst uno Wissenschaft .
Vortrag über Tolstoi.

Aus dem Gedankengang und der Sinnbeu -
tung Pfarrer Salewikis entnehmen wir diest
Ausführungen : Erst mit etwa 47 Jahre »
kommt Tolstoi zu der entschiedenen Ausprägung
seines Wesens , das viele in ihm verehren , »»&
das er aus den fünf gütigen Geboten der Berg¬
predigt schöpft . Sein Buch „Worin mein
Glaube besteht" gibt davon Zeugnis Hier er¬
wächst dem modernen Denken ein ernstes Pro¬
blem Ist keine Auffassung der Bergpredigt
(vgl . das Drama „Und das Lich. scheinet t»
der Finsternis " ) nicht vielleicht doch nur die
Auffassung des russischen , des östlichen Mensche»
überhaupt ? Denn der westliche Mensch mit
seinen gesteigerten Kulturausgabcn kann doch
nicht den Weg Tolstois gehen ? Oder ist viel¬
leicht mit dem Scheitern Tolstois der Bankrott
des Christentums zugegeben ? In der Tat ist
es ein zweischneidiges Schwert, vom Christen¬
tum Tolstois zu sprechen. Denn einerseits
steht man doch immer unter dem Eindruck der
wirklich kraftvoll entschiedenen Ansprägungeines versuchten Tat -Christentums bei ihm-
Andererseits aber muß man darauf Hinweise»,
daß er eigentlich ja nur daS Moralische , die
Lehre Jesu In den Mittelpunkt stellt — und an
dem Geschehen, dem M y st e r t u m . daS sich
tatsächlich auf Golgatha abgespielt hat . letztlichEndes vorbciaeht. So ist es verständlich , daß
für ihn die Person des Herrn keine Bedeu¬
tung hat . Um so mehr aber die Askese und die
Eigentumslosigkeit, Damit aber führt er daS
Christentum nicht vorwärts , sondern eigentlich
zurück — hinein in den Buddhismus . Man
muß es wagen , diese Tatsache zu sehen, daß
der Tolstoivcrchrcr immer in der Gefahr Ist,etwas Wcltflüchtiges in das Christentum ein-
strömen zu lassen — während doch nur Welt-
bejahendes in die Zukunft führen kann .

W. L.
60. Geburtstag des Schivarzwaldmalcrs Kurt

Liehsch . Seit Jahren ist der beliebte und volks¬
tümliche Künstler in Gutach ansässig und gehört
wohl zu den liebenswürdigsten Kündern der
Schwarzwaldschönheiten . Auch als Bildhauer
hat sich Licbich in weiten Kreisen des Schwarz-ivalds einen Namen gemacht, so besonders durch
das Gntachcr Kriegerdenkmal.

w
A

b,
sr
'8

i c
de
»r
ge
de
wi
di
je
di
tr
re
ar
ick

w
de
re
rii
!vvc
la
w
he
rr
hc
ei
de
T
B
ki

tz

sr
sr
R
er
iri
Sv
w
sü
S
w

*

lsl
D
fii

gl
Z
vl
ei
ü
D
tr
k-
E
lk
te

»i
»e
E
Sf
fet
L .
tti
n
n
K



Nr . 331 Seite 3Karlsruher Tagblatt , Donnerstag , den 29 . November 1928

Zurück zum Reich !
Eine Kundgebung in Saarbrücken .

8. Saarbrücken, 28. November.
In der gestrigen Sitzung der Stadtverord -

Ueten-Verfammlung der Stadt Saarbrücken
wurde folgende Resolution einstimmig , mit
Ausnahme der Kommunisten , angenommen:

„Vor zehn Jahren, am 22. und 23. Novem¬
ber 1918, wurde die Stadt Saarbrücken von
französischen Truppen besetzt . Seit dieser Zeit

die Stadt aus ihrer tausendjähri¬
gen Zugehörigkeit zum Deutschen
Reiche und aus ihrer hundertjähri¬
gen Verbindung mit dem preußi¬
schen Staat herausgerissen . Gemäß
bem Versailler Vertrag kann diese Abtrennung
vom Mutterlande , die ohne Befragung und
gegen den Willen der Bevölkerung stattgefun¬
den hat, noch bis 1938 andauern . Als die ge¬
wählten Vertreter der Bürgerschaft bekräftigen
die Stadtverordneten von Saarbrücken die von
ieher von der Bevölkerung vertretene Meinung ,
die durch die Erfahrungen der zehnjährigen Ab¬
trennung nur bestätigt worden ist , daß die Auf -
dechterhaltung eines politisch und wirtschaftlich
autonomen Saargebietes infolge der organi¬
schen Zugehörigkeit der Saarwirtschaft zur deut¬
schen Wirtschaft undurchführbar ist . Auch
würde dieser Zustand dem politischen Willen
der Bevölkerung und deren Selbstbestimmungs-
vecht, in dessen Ausübung sie die schleunige Zu¬
rückführung zu Deutschland verlangt , wider-
wrechen und in Europa dauernd einen Herd
politischer Kämpfe und Streitigkeiten l Ziehen
lassen . Die Stadt Saarbrücken ist nach ihrer
wirtschaftlichen Entwicklung , wie nach dem ein¬
heitlichen Willen ihrer ortsansässigen Bevölke¬
rung eine rein deutsche Stadt ! Des¬
halb hat die Bevölkerung der Stadt nur den
einen Wunsch, sobald als möglich wieder mit
dem Deutschen Reiche und mit dem preußischen
Staat vereinigt zu werden, und zwar ohne
Vorbehalt und ohne jede Beschrän¬
kung .

Von der Presse aller Länder erwartet die
Bevölkerung der Stadt Saarbrücken eine offene
Urb starke Unterstützung ihres Strebens nach
Eviedervercinigung mit dem Mutterlande . Vom
französischen Volke erwartet sie, daß es zu einer
friedlichen Verständigung mit dem Deutschen
Reiche über die Saarfrage die Hand bietet. Sie
erwartet weiter von dem Gerechtigkeitssinn der
im Völkerbund vertretenen Nationen , daß sie
Sur Vermeidung eines nutzlosen politischen und
wirtschaftlichen Kampfes um das Saargcbict
mr eine schleunige Lösung der Saarfrage im
Sinne des Willens der Bevölkerung cintreten
werden .

Verhaftete
Zigareiienschmuggler.

WTB. Warnsdorf . 28 . Nov .
. . In dem erzgebirgischen Grenzort Zinnwald
sst der dort ansässige Gastwirt Güpfcrt wegen
Monopolbetrngs verhaftet und nach Prag ge¬
bracht worden. Er hatte bei einer Dresdener
Zigarettenfabrik aus minderwertigem Tabak
Zigaretten Herstellen lassen , die äußerlich eine
genau Nachahmung der sogenannten ägyptischen
Zigaretten der tschechoslowakischen Monopol¬
verwaltung darstellen . Diese Zigaretten , die
er in regelmäßigen Sendungen erhielt und
über die Grenze schmuggelte, hat er in großen
Mengen nach Prag geliefert- Der Schaden be¬
trägt über 700 000 Kronen. Der Schmuggel
kam dadurch zutage, daß die Prager Abnehmer
Göpferts verhaftet wurden, weil sie . ohne die
Verkanfsberechtigung zu besitzen , mit Zigaret¬
ten handelten.

politische Zusammenstöße.
WTB. Bochum , 28 . Nov .

Ueber Ausschreitungen anläßlich einer Natio¬
nalsozialistischen Versammlung meldet der Poli -
Aibericht u. a. : Dienstag abend 3 Uhr fand im
Evangelischen Vereinshaus in Bochum eine
öffentliche Versammlung der Nationalsozialisti-
fchen Deutschen Arbeiterpartei statt , in der
Landtagsabg. Kube - Berlin sprach. ES war,
wicht zuletzt durch eine entsprechende Aufforde¬
rung des kommunistischen Landtagsabgeord¬
neten Duddins , in Bochum bekannt, daß die
Kommunisten sich in größerer Anzahl an dieser

Versammlung beteiligen würden. Die Polizei
hatte deshalb weitgehende Maßnahmen zur Auf-
rcchterhaltung der öffentlichen Ruhe getroffen .
Während der Diskussionsrede öes-Mbg. Duddins
entwickelte sich eine schwere Schlägerei ,
bet der mehrere Teilnehmer zum Teil schwer
verletzt wurden . Es wurde mit Gläsern , Fla¬
schen, Stühlen und Steinen geworfen und ge¬
schlagen. Die Polizei griff unter Anwendung
deö Gummiknüppels energisch durch , trennte die
Kämpfenden und räumte schnell den Saal . Im
Saal wurden u. a. eine Pistole, Etsenstücke,

Berlin , 28 . Nov .
Der unter dem Spitznamen Sprittweber be¬

kannte Generaldirektor Weber steht im Mittel¬
punkt einer neuen Affäre , die die Berliner
Kriminalpolizei seit einigen Wochen beschäftigt.
Es handelt sich um die A n s p r ü ch e-W , n e l f
englischen V e r s i ch e r u n g s g e ^ c T̂ if ch a f-
ten unter Führung der Lloydgruppc , die sei¬
nerzeit einen Betrag von 180 000 Pfund nach
dem auf seltsame Weise entstandenen Brand des
SpritlagerS gezahlt hatte, das Weber in Stahns¬
dorf bei Berlin besaß. Die Versicherungsgesell¬
schaften haben bei den einzelnen Gesellschaften
Webers sowie über dessen persönliches Ver¬
mögen Arreste eingebracht . Wie sich heraus¬
stellte, hatte Weber davon rechtzeitig erfahren
und hatte auf Grund von vordatierten Verträ¬
gen , die bei einem Berliner Notar geschlossen
worden sind , seine Grundstücke mit einem Be¬
trag von 1,6 Mill . NM . belastet , der gleichen
Summe , die die Versicherungsgesellschaften als
Arrest eingetragen haben wollten , Das Gericht
erklärte die Grundstücksbelastnng für nichtig.

Inzwischen hatte Weber seine Ansprüche
scheinbar an eine neue Gründung , in
Wirklichkeit aber an seine Gattin übertragen ,
die sich im Besitze aller Aktien der Dachgesell¬
schaft der Weberschen Unternehmungen befand .
Nachdem dies bekannt wurde, verlautete bald ,
daß Weber beabsichtige, sein gesamtes Vermögen

Flaschen und Steine vorgefunden. Starke Poli¬
zeistreifen schafften nach kurzer Zeit auch vor
dem Lokal und in den angrenzenden Straßen
Ruhe und Ordnung . Polizeipräsident Stieler ,
der persönlich nach dem Vorfall am Tatort er¬
schien und weitere Maßnahmen anordnete, er¬
ließ im Anschluß an diese Vorgänge eine Ver¬

fügung , die auf Grund des allgemeinen Land-
rechtes für den Stadtbezirk Bochum jede De¬
monstration, Umzüge nnö Versammlungen un¬
ter freiem Himmel gemäß Art . 123 Abs . 2 der
Reichsverfassung verbietet.

ins Ausland zu bringen . Darauf strengten die
Versicherungsgesellschaften einen Arrest ge¬
gen Weber , Frau Weber , Webers
Brüder und sämtliche Gesellschaf¬
ten an . Es stellte sich heraus , daß die meisten
wertvollen Grundstücke unter Zwangsverwal -
tnng standen . Nunmehr wurde beschlossen , ge¬
gen Frau Weber vorzugehen, gegen die ein
Haftbefehl wegen Verweigerung des Offen -
barungsciöes erlassen worden war . Als am
Dienstag voriger Woche ein Gerichtsvollzieher
mit zivei Polizisten in der Wohnung Webers
erschien, stürzte sich Weber auf einen der Be¬
amten und mußte, da er furchtbar tobte , gefes¬
selt werden. Die Frau wurde ins Unter¬
suchungsgefängnis ein geliefert , wo
sie zunächst erklärte, von nichts zu wissen: sie
habe die Aktien der Dachgesellschaft, der Grubo.
ihrem Mann als Treuhänder übereignet. Ihr
Mann habe die Aktien verkauft und sie habe
nunmehr Ansprüche an ihn . Schließlich ließ sie
mitteilen , daß sie angeben wolle , an wen die
Aktien verkauft worden seien : cs handle sich um
eine holländische Gesellschaft, die ihren Sitz in
Amsterdam habe . Darauf wurde sie aus der
Haft entlassen . Es wird ermittelt , daß es sich
bei der holländischen Firma um ein angebliches
Textilgeschäft kleinster Art handelte , das nicht
einmal ins Handelsregister eingetragen war.
Die Ermittelungen nehmen ihren Fortgang .

Neues Sturmwetter.
An der belgischen Küste hat Mittwoch

vormittag neues Sturmwetter , verbun¬
den mit wolkenbruchartigen Regenfällen, ein¬
gesetzt . Die Lage im belgischen Ueberschwem»
mungsgebiet ist im allgemeinen unverändert .
Man ist augenblicklich mit dem Ableiten der
Wassermassen beschäftigt.

Die dänische Hafenstadt R a n d e r s ist von
Hochwasser heimgesucht worden, da durch den
Sturm große Wasscrmassen in den Ranöcrs -
fjord getrieben wurden . Das Wasser stieg etwa
VA Meter über normal . Besonders wurde das
tiefer gelegene Stadtviertel am Hafen heim¬
gesucht . Die Straßen waren bald in Kanäle
verwandelt . Sämtliche Kellerwohnungen im
Hafenviertel mußten geräumt werden. Aber
auch aus den Parterrewohnungen mußten die
Bewohner flüchten . Der Hafenbahnhof stand
so hoch unter Wasser , daß die Beamten ihren
Dienst nicht versehen konnten.

Die dänische Galcasse „Lina" aus Thisted ,
die vor einer Woche Stettin verließ, ist an der
Noröküste von Laaland untergegangen .
Ein Taucher untersuchte das Schiff , fand aber
niemand an Bord . Es wird angenommen, daß
die Besatzung , die aus dem Kapitän, seiner
Frau mit zwei kleinen Kindern, und zwei jun¬
gen Matrosen bestand , das sinkende Schiff im
Boot verließ. Das Boot ist seit einer Woche
verschollen . Vermutlich sind alle an Bord be¬
findlichen Personen im Sturm ums Leben ge¬
kommen .

Das Unwetter in Mittel - und Süd¬
italien hat noch immer nicht nachgelassen.
Auf den Bergen um Genua herum ist der erste
Schnee gefallen . Infolge des auf dem Meer
herrschenden Sturmes mutzten im Hafen von
Neapel die Schiffe ihre Verankerung verdoppeln.
Der Verkehr mit den umliegenden Inseln mußte
zum Teil eingestellt werden.

Oer Wirbelsturm
auf den Philippinen.

WTB. Manila . 28 . Nov .
Nach den letzten Meldungen hat der Wirbel-

sturm , der die Philippinen hcimsuchte, mehr
als zweihundert Personen das Le¬
ben gekostet . Allein auf der Insel Leyte
sind 10 000 Menschen obdachlos . Der Schaden in
den Plantagen soll mehre Millionen Dollars
betragen. Wie der Generalgouverneur mitteilt,
ist in sechs Provinzen die Kokosnuß- , die Hanf-
und die Reisernte nahezu vernichtet . Die
Zuckerrohrernte scheint dagegen nicht gelitten
zu haben . Di« amerikanische Regierung hat das
Rote Kreuz ermächtigt , 28 000 Dollars für die
erste Hilfe anzuwenden.

Meldungen von Wetterstationen und Schiffen
lassen erkennen, daß ein neuer Taifun in
der Richtung auf Guam ( Mariannengruppc )
und die Philippinen im Anzug ist . Es sind
bereits Meldungen eingelaufen, wonach Schiffe
in der Nähe der Philippinen , die ins Taifun¬
gebiet hineingerieten, schweren Schaden davon-
getragcn haben . Die Küstenfunkstellen und Wet¬
terfunkstationen senden beständig Warnungen
aus , das Depressionsgebiet zu meiden . Tie im
Hafen liegenden Schiffe werden von den Hafen¬
ämtern gewarnt , bis zum Abflauen des Tai¬
funs ihren Ankerplatz nicht zu verlassen .

Die Bemühungen der Behörden, der vom
letzten Taifun betroffenen Bevölkerung zu hel¬
fen , werden eifrig fortgesetzt. Vier Zerstörer
mit Lebensmitteln und Medikamenten sind be¬
reits nach dem betroffenen Gebiet unterwegs .

Geschäftliche Mitteilungen .
Daß reisend« Publikum sei wiederholt darauf auf¬

merksam gemacht , daß EisendahnfaHrkarten nicht nur am
Vahnhofsschalter , sonder» auch in Goldfaüb 's Llovd-
Reisedüro , Kaiserstrabe 181, Ecke Herrcnstraß «, erhält¬
lich sind .

./fäibeXkeit,

Der Hauseinsturz in Wien.

Die völlig zerstörte AuJlcnfront Die Feuerwehr versucht Rettungsarbeiten
des Unglückshauses. vorzunehmen.

f * •

Mit ungeheurem Getöse stürzte in Wien die S traßenfront eines hundert Jahre alten Hauses
in der Alserbachstraße , gegenüber dem kürzlich neuenthüllten Schubert-Brunnen , zusammen .
Nur die Rückwände in den alten Wohnungen d es zwei Stock hohen Hauses sind stehen geblie¬
ben. Einem besonderen Glück im Unglück ist es zu verdanken, daß kein Menschenleben dem

Einsturz zum Opfer fiel.

Spritwebers Geschäfte.
Elf englische Versicherungsgesellschaften geprellt .

au Feinheit «l <^ *lr <>nia ^ ist Ciijfcjliiis »

nhig «1 en -inei s t e u % ii £are 11 en eic 1i e
Weit überlegen
Auslese zu 5 Ffenliig «1 en -Jneislen zig
Freisinne . Diese exquisiteFreisliige . Diese exquisite JlnrKe ^ testetet ans einer
nietet zu üherhietemlen ltf iscliuhgf liNî Ster Oriei ^ttahakt
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Billige Lebensmittel
Salatniwurst . ß 1.95, 1 .75
Cervelatwurst . . . ß 3,00
Krakauer . . . . . . TC 1 .00
Dürrileisch o .Rippen ß 1 .50
Kleinfleisch i . Gelee ß - .80
Eisbein o .Knochcn A ß —. 15
Siedewürstchen . Paar —.33

Araerlk. Schweinefett
Pfd . - .80

Hasen ohne Fell . . ß 1 .10
Hasen- Rücken . . . « 1 .40
Hasen -Schlegel . . ß 1 .40
Hasen -Ragout . . . ß - .90

bekannt gute Qualitäten

Allgäuer Tafelbutter 3 2 .00
Landbutter . ß 1 .90
Schweizerkäse . A ß —.40
Camembert , öteil. Cart . —.95

Für die lüeitinacniS 'Bäckerei
Haselnuß-Kerne . . ß 1 .30
Süße Mandeln ß 2.20 . 1 .90
Cocosflocken . —.55
Orangeat . 8 1 .10
Citronat . 'S 1.40
Weizenmehl Spezial 5S1 .10
Auszugsmehl 00 . 5 S 1.15
Grießzucker . . . ZS 1.45

Brech- u. Schnittbohnen
‘/i-Dose —.70

Gemiise-Erbsen ’ /i -Dose —.68
Junge Erbsen ’/i-Dose —.80
Jg .Erbsenmittelf .ViDose —.90
Leipziger Allerlei, mittel¬

fein . . . . . K -Dose —.50
Apfelmus.tafelf.

’A-Dose—.70
Kirschen, rot lA-Dose 1 .40
Mirabellen . . ‘A-Dose 1 .35

I #
fli IB33

Seelachs
Bücklinge .
Schellfische .
Geräucherter Aal A

S —.80
S —.40
S —.50
S —.80

Rollmops 1
Bismarckheringe
Heringe in Gelee

Liter -
Dose
- .98

Lebende Karpfen . ß 1 .35
Lebende Schleien . « 1 .45
Lebende Aale . . . . ß 1 .60
Lebende Hechte . . ß 1 .50

Jg . fette Mastgänse
geteilt .

Junge Hahnen . . .
Junge Masthühner

S 1.40
S 1.80
S 1 .75
S 1.50

Karlsruher
Halissralienbiiild

Mittwoch. den ir . De,.,
in der grotzen Jefthalle

« MlskM-
BetonliaHnua

enbs: Für Erwachsene: „Bunter Abend
lUntalfiAaliAiffltl .

abends .
: mtr vzrroaaucHt .

und GesellschafiSianz .
ftätztge Preise , nachmittags und

sind infolge besonders
günstigen Einkaufes

Idiese Woche »ehr preiswert : !

Kablimi
kopflos

im ganz . Fisch lA CS
Pfd . A © Pfg.

im Anschnitt
Pfd . SW H/Pfg .

Mch gewasserte
mMWt

Pfund 35 Pfg.

Ser. Schellfisch
Pfund 50 Pfg

EprEn ^ ptttspf.
1 Pfund -
Kistchen > ww Pfg.

In unserer

Spezial -Abteilung
Holl . u. Hordsee -SchallLsche ,
Knhiiau , Schollen . Kotzungen .

Zander .

ohne
KopfSANMe

30 ,
60 p ,

l % - 2^ Pfd .
schwer Pfd

mmt ,Pfund

PfahlmuschalnOA
Pfund dk %0 Pfg

Sol-barsch, Seelachs
- lua-era, See-Aal

Serlagösalal ony* pfd 20 pfg ,Fleischsalat
y4 Pfd. 30 Pfg .

wtarlaa-ea m großer
SetMarina-en Wahl
SeWgelaus eigener

Farm

Ladiühes
Landeschesm
Donnerstag. LS. Rov .* v S (Donnerstag-
mietei . Tb . - Gem . 751bts 800 u . SOI —SSO.

Wnriiokus .
Regie : Bairmbach.

Mitwtrkend« :Miller. Ziegler ,Brand, Höcker,Kloeble. Sfnjjne, Mül¬ler. Schneider ,StbuXae , v . 6 . Trend .
Ansang 20 Ubr .Ende nach 22 Ubr .Preise A (0 .70—5 .00 ) .J ?r . . 80. 11 . : Der

Schwarzkünstler . Sa . ,
1 . 12. : Genoveva .So . . 2 . 12. : Tann-
bänser . Im Kon-
« rtbans : Gastspiel
Konrad Dreher: Jä¬gerblut. Mo ., 8 . 12 . :
4 . Sinfonie-Konzert .Di ., 4. 12 . : Das
Weib des Jephta .

» « ute
Festhalie

Das weltberühmte

Balalaika - Orchester
Mannerchöre , Soll «
Tanzscene n.

Karten sind noch erhältlich In der Musikalienhandlung
Konzertdirektion und an der Abendkasse

FrHz Müller

Coioisrnm
nur noch 2 Tage

■ b 8 Uhri

uiiineim
und sein

Klasse -
Ensemble

AnlomoEsIlittennnd
Kranfahrer
*
Am Donnerstag den29 . Noremb . 1928,
abends 8 Ubr , hält der bekannte Kraft-
stoffachmann Ws , Ostwald , im großen
Hörsaal für Chemie im chem Institut der
techn . Hochschule, Engierstr. 11, Ein¬
gang von der Hofseite, einen

JtLAVlER-
TIMMEM

' UNSCO
1TIMM-

8 » U « TIE »T JHNC »
I MMJJXUftLSTIWMUUSbl

« »cmtem HMustsm *
MEISEN!l OEPAC&TUREN
mit m M04MMHSCH
UND MEIStSFEI.

ih ; it =tpr
IZOISCPSTP .173
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Wil .ielm Schmitt
Lamms traBe

nächst Cafö Bauer
repariert Puppen

jeder Art
Auch werden Pup-

v. aus-
gekämmt. Frauen¬

haar angefertigt
Großes Lnger ln
fertigen Pappen

Beachten Sie meine
Schaufenster .

mit Lichtbildern u. Experimenten über

„Kralfsiolfhiiiide“
iiiiHitiiintiiiiiümimiimmiiimiiinninitmuiiiiiiiiitiimmnfnmiimiiiRi

Es wird zu diesem interessanten Vortrag
jedermann hierdurch eingeladen .
Eintritt frei . Eintritt frei .

Sofas und
Chaissionguss
in reicher Auswahl
zu niedrigen Preisen

MöbelhausFreundltdi
Kronenstr . S7/8S

Zshlangs -
crleichterung

Bad . Lichtspiele
KONZERTHAUS
Freitag, den SO. November — Samstag, den 1. Dez.
und Montag, des 3. Dezember, jeweils 20 .15 Uhr
Samstag auch 10 Uhr . Sonntag, 2. Dez.nur IO Uhr

*Colin Ross «
spricht zu seinem Bilm
»DIE ERWACHENDE SPHINX «
Aufgenomm. auf seiner letzten Afrika-
Durchquerung vom Kap nach Kairo
Preise und Ermäßigungen wie Üblich .— Karteirror-
verkauf: Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstr.

Waffen -
Reparatur.. Munition
nur b . Walsen -Ratzel .
Kaiierttr. 228. Eing.

Hirschstr. Tel. 8888.

Pfannkuch

Weltinadils-
Gemälde -Ausstellung
Karlsruher und auswärtiger KOneiler
sowie farbg.Originalholzeebnitteund
Hanfstaengl- , Medici- und Piper-

Drucke In aparten Rahmungen

. BUCHIE fnti.W.Bertsch
Kaiserstr. 132 (Qartensaal)" "

, . frei !

lertsch I
ensaai)

■ ■ fl

\ ■ . ;■.- . / N«r
?V, / A V -v . .

für die

Weihnachtf-
Bäckerel !

Wir empfehlen :

Heute

Waldatr 8$> Tp ' . 2fi77

Gut Heil

Friedrich Ludwig Jahn
(1778 bis 1>52)

und die heolfge Zeit
dargestellt durch den Karlsruher Männer-turnrerein mit seinen Riimtl . Abteilungen

bODotns , den Ü. Dezember 1928
DAChiultUg « 3 | Ihr

OroScr Festhallesaal .
Karlsruher Mäonertumverein E. V.

Preise der Platze ; 2.60 2. - , 1. — u —,50 EM .
VorwrkaufsMelien ; Paplerhand ’un? Ehrhardt
Erbprin/enstr . 27. BucnhandungMülHr AGriÜ,am Marktplatz , and Wäschegeschäft £ . Holz

schall , Werdcrpiatz 48

Geseilscliafi tur geieugen Aülimi
Heute Donnerstag. 29. Nov .. abds . 8 Uhr,spricht im Geologischen Hörsaal derTechn Hochschule (Eing Hauptport .)

Hermann WirSh
über den

Aufgang der ffensdiheif
mit Lichtbildern.

Mitglieder Eintritt frei Die übrigenVereine der Vortragsgemeinschaft er¬halten Ermäßigung. Karten für Nicht-mitglicder bei A Bielefelds Hofbuch-
handlnng, Marktplatz.

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d
Karlsruher „Tagblatts ''

Bolksfchansplel OtiiaBtim.
Wiedeebolun « d«S Messesoiel»

„ Das große Opfer
“

am Mtttiooch. den i . nnb
DounerSt«, . den 8. Dezember 1928,

abends 6 Ult .
in der sisdascn . Fesmaiie ln Karlsruhe

Eintrittspreis« :
Numerierte Plätze 4. 8 . 2 und 1.50 NM.Unnumerierte Plätze : l RM.

iorverkausSftellen

Karlsruhe, Eck « Sailer, n . Ritterftr..
Zeitungskiosk beim Hotel Germania.

Baden -Bade » ; Johann Pfeifer . Badische
Dolkszettung .

Bruchsal : ZigarrenhauS Gras .
Dnrlock : Buchhandlung Wal».Sttllngeu : Buchhandlung Schmitt .Rabatt : Buchbandluna Eg«r u. Raftatter

Zeitung .
Psorzdrim : Buch« ». Mnfikaltenüanttu«»Rteckers.

Einladung.
Am DauuerStaa. den 29. Nooemter, ftnbtt

bix 1

hochw. Moni EM . Rat vr. etumpf
spricht Über da« „Serleuiebeu de« Kinde«-.Dazu tznd alle Elter« .und erwachsenenJugendlichen eingeladen , denen et« guteSindererziehung am Her« » liegt.

Eintrittsgeld wird nicht erhöbe».
Reichsüunh der Klndeneichen,

Ortsgruppe Karlsruhe.

in der

Enanoelische
nhademiheruereinigung .

de» ro . November , abends 8 Uhr .Clltttt KtTw€
— üortran —

. . Gebeimerat Profeftor Dr . Jmmtsch ,Untversitat Fretburg:
..AuS der AdoentSz-ii d-S LhrlfteatnmS-.Jedermann ist ireundlich » eingeladen .Eintrittskarten ,n ijL - in den Buch¬handlungen Kundt und Müller & Grän undm Borraum der Kirche .

SeinfleS

oonnekslse
Tanz *Trio

Helleraü
ScItloB Mutg ü Wien

Valerie Aonsi Maty

Krutina Bergh Hougberg
Karten zu 1.50 , 2. — . 3. — u . 4. — Mk. bei j

Hart h’enfeldt

U

Svezial o | Auszug oo
s <[ 15 s 4301
Pfd . | | Pfd |

« aezletnfteft

Lonfeklmebl
. Hesft Gold - ( Mühlenpacka .)

J 4 Q5 Pfnndi
Deutel

Alm- Sküüdzvller
EllluW- SNetzzuaer
Lamu- ll. Stteurulker

BiauoaöD - pgoniofett
Ulotgotlne Sjf,l,Psliniv !

Deutsches « . »« erikanifches |

SlflwkiNk
schmal)

Allgäuer u. Solländer
Luselbutter
Wnöelll

Hiseliüißkme
>iofosfloden

Sullnnincn i
«Wen

fiotiothen
silronal, Orangeat

lfrlllhezilron .Amvniumj
sämilttbe Srwürze

Kanilllnzmker , Amkin
Garantiert reine «Bienenhonig

'/»Glas mit Glas >!, GlaS

so . 1 * 0

Kunsthonig
srlilheMxl

! Steöeeier
/ |

6010
Stck.

’
von B an

Sollöndtt

1 90extra
io
Stück

5 % RABATT
Verlangen Sie Rabattmarken !

PFANNKUCH

Die

„(McliiiDslillfe"
Akt - Ges . für
Verwaltung und
Finanzierung in
Frankfurt (Main )
Weserstraße 22

verhütt Ihnen zum
Malm

durch Hergabe eines
3% tigen
Baudarlebans

Sie erbalten auf Wunsch
Druckschriften und
Bedingungen kosten¬
los zugesandt
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Aus der Landeshauptstadt .

Die Not der älteren Angestellten.
Kundgebung der Noigemeinschaft der älteren Geistesarbeiter .

Die hiesige Ortsgruppe öer „Notgemeinschaft
der älteren Angestellten . Kaufleute und Ar¬
beiter geistiger Berufe" hatte^ aus Mittwoch
mittag im kleinen Saal des Städtischen Kon¬
zerthauses, dem Beispiel der übrigen Orts¬
gruppen - es Reiches folgend , zu einer

öffentlichen Kundgebung
ausgerufen, um zur immer kritischer werdenden
Notlaae der älteren Geistesarbeiter Stellung
zu nehmen und die Forderungen zu besprechen,
die von den notleidenden Angestelltenschichten
mit allem Nachdruck gelten- gemacht werden.

Nach einleitenden Begrüßnngsworten des
Versammlungsleiters und 2 . Vorsitzenden der
Notgemeinschaft . Schmidt , ergriff der 1 . Vor¬
sitzende G r e s s e l das Wort zu einem längeren
Referat , in dem er eingehend und recht treffend
die trostlose Vage der abgebauten, jahrelang
erwerbslosen Geistesarbeiter schilderte, die sich
nachgerade bis zur Unerträglichkeit gesteigert
habe und gebieterisch alsbaldige Abhilfe er¬
heische . Wiederholt habe man der breiten
Oeffentlichkeit seitens der Notgemeinschaft klar¬
zumachen versucht , daß daS Standesbewußtsein
und die Moral der bitterst« Not leidenden An¬
gestelltengruppen durch die jahrelangen , zer¬
mürbenden Entbehrungen aufS schwerste er¬
schüttert sind und daß daS täglich wachsende
Heer der zur Untätigkeit verdammten älteren
Angestellten einschneidende, dauernd wirksame
Maßnahmen seitens der verantwortlichen Wirt»
schaftsorgane erfordere. Ungezählte Tausende
schwer um ihre Existenz ringende Angestellte
würden mit größter Besorgnis in die Zukunft
sehen, da sie noch immer keine Möglichkeit ab-
sehen könnten, aus diesem Dauerzustand der
Verelendung endlich einmal herauszukommen.
Die Angestelltenschaft glaube im Hinblick dar¬
auf. daß sie alS berufene Stütze des öffentlichen
Wirtschaftslebens anzufprechen fei, ein wohl -
verbrieftes Recht darauf zu hahen , baß ihre
mehr als trostlose , unverschuldete Lage eine im
Rahmen des Möglichen liegende alsbaldige,
fühlbare Erleichterung erfahre , um endlich ein¬
mal wieder ein menschenwürdiges Dasein fri¬
sten zu können .

Im folgenden entwickelte der Redner die von
der Notgemeinschaft aufgestellten Programm¬
punkte . von denen man sich eine einschneidende
Verbesserung der gegenwärtigen Lage der älte¬
ren Angestelltenschaft verspricht , deren Zahl auf
nahezu 300 000 erwerbslose Geistesarbeiter an »
geschwollen und ständig im Wachsen begriffen
sei . Die Forderungen gipfeln im wesentlichen in

den in nachstehender Resolution ausgestellten
Gesichtspunkten , die als Frucht der mehrstün¬
digen Diskussion die einstimmige Annahme
der Versammlung fanden.

Bon öer Versammlung wurde ans das
schärfste verurteilt , daß von den verschiedenen ,
eingelabenen Behörden und sonstigen Vertre¬
tern der interessierten Wirtschaftskreise niemand
erschienen war-

Verschiedene Diskussionsredner geißelten in
scharfen Worten das Verhalten der maßgeben¬
den Regierungskreise, die so gut wie nichts ge¬
tan hätten, um die notleidenden älteren Ange¬
stellten und ihre bedauernswerten Familien¬
angehörigen vor der immer weiter fortschreiten¬
den Verelendung zu bewahren. Die seitherigen
Notmaßnahmen der Regierung hätten hislaug
keine fühlbare Erleichterung des harten Loses
der Bedrängten gebracht.

In der angenommenen
Resolution

heißt es u . a . : Wir fordern mit äußerstem Nach¬
druck :

1 . Wiederetnreihung in den Wirtschaftsprozeß
durch den Erlaß eines Gesetzes, welches die
Einstellung der älteren Angestellten er¬
zwingt.

2 . Verbot des Doppelverdienens durch gesetz¬
liche Vorschriften .

3 . Derbesierten Kündigungsschutz .
4. Schaffung von Arbeitsmöglichkeiten auch für

die erwerbslosen Angestellten , Kaufleute
und Arbeiter geistiger Berufe.

8 . a ) Ausdehnung der Krisenfürsorge auf die
bereits ausgesteuerten Erwerbslosen und
Zahlung der Unterstützungen in Höh« der
Sätze der Arbeitslosenversicherung,

b) Erhöhung der allgemein zu nieder bemes¬
senen Unterstützungssätze .

8 . Herabsetzug der Altersgrenze auf 86 Fahre ,
um in den Genuß der Reichsversicherungs -
rente zu kommen.

7. Zahlung einer einmaligen Entschuldungs¬
summe an alle Erwerbs losen , gestaffelt nach
der Dauer der Erwerbslosigkeit und der
Anzahl der versorgungsberechtigten Fa¬
milienangehörigen.

Die erwerbslosen Angestellten erwarten von
der jetzigen Regierung ein größeres soziales
Verständnis für die feit Jahren vergeblich nach
Arbeit jagenden Frauen und Männer unserer
Berufe.

Oie Fahrpreisermäßigung
für Kriegsbeschädigte .
Polsterklasse für Holzklasse

Mit der Abänderung der Tarifbestimmungen
bei der Deutschen Reichsbahn ist mit Wirkung
vom 1. Oktober an auch eine Aenderung der
Ausführungsbestimmungen zu § 11 des Deut¬
schen Eisenbahn-Personen - , Gepäck- und Expretz-
guttarifs , Teil 1 , erfolgt. Zivar sind die be¬
kannten grünen Ausweise zur Erlang u u g
öer Fahrpreisermäßigung für deutliche
Kriegsbeschädigte sFahrten zum halben Preise
der dritten Magenklasse ) geblieben , die nur von
den Kriegsbeschädigten - Fiirsorgestellen aus¬
gestellt werben dürfen : auch sind die Bestim¬
mungen nur in geringem Umfange abgeändert
worden: jedoch sind die früher zulässig gewese¬
nen Zwischenfahrten vom Wohnort deö Fach¬
arztes zur Wcitersahrt nach Heil - und Ansbil -
üungsanstalten , Kurorten , Erholungsheimen
usw . weggcfallcn . Gänzlich gestrichen wurde die
bisherige Tarifbestimmung, wonach Schwer¬
kriegsbeschädigte mit Fahrtausweisen vierter
Klasse in der dritten Wagcnklassc Platz nehmen
konnten , angeblich , weil die vierte Wagenklasie
weggesallen ist und alle Wagen genügend mit
Sitzplätzen ausgerüstet sind .

Wie der Rcichsbuntz der Kriegsbeschädigten
mttteilt , sollen die Abteile für Kriegsbeschädigte
fernerhin noch beibehalten werden. Als Aus¬
weis bient zukünftig der von den Fürsorgestellen
auszustellende Ausweis auf rotem Papier zur
bevorzugten Abfertigung Schwerkriegsbeschädig¬
ter . Der rotumrändcrtc Ausweis der Fürsorge¬
stellen verliert mit Ende dieses Jahres seine
Gültigkeit für immer. Auf dem vorher genann¬
ten Ausweis auf rotem Papier soll bas Wort
„Schwerkriegsbeschädigter " deutlich hervorgeho-
hen werden, damit die Berechtigung zur Be¬
nutzung des Kriegsbeschädigtenabteils deutlich
erkennbar wird. Die Reichsbahnhauptverwal¬
tung teilt mit, daß die Frage , ob es möglich ist,
Schwerkriegsbeschädigten bei Lösung einer Mi¬
litärfahrkarte die - ritt « Wagenklasse oder in
Fällen besorrderen Bedürfnisses die zweite Wa¬
genklasie zur Benutzung sreizugeben , zurzeit
immer noch der Prüfung durch die mit der
Fortbildung des Tarifs betraute Ständige
Tarifkommisston der Deutschen Eisenbahnen
unterliegt .

Der Retchsbund der Kriegsbeschädigten hat
schon Ende September dte Befürchtung aus¬
gesprochen. daß die Entscheidung schließlich Mo¬
nate lang erwartet werden könnte . Inzwischen
liegt dem Reichstag ein Antrag vor, die Reichs-
regierung zu ersuchen, auf die Deutsche Reichs¬
bahn -Gesellschaft dahingehend einzuwirken, daß
nach Einführung des Zwetklasiensystems den
wirklich Schwerkriegsbeschädigten die
Benutzung der Polsterklasse mit der
Fahrkarte für die Holzklasie gestattet wird. Muß
es erst dazu kommen , daß der Reichstag die
Reichsbahn auf die Dankesschuld gegenüber den
blutigen Opfern der Kriegsbeschädigten aufmerk¬
sam macht?

DaS Wart des Turumeisters . Bergangen -
hettsverbunden — gegenwartsfroh — znkunftS -
sicher — so hat Max Schwarze daS Wesen
der Deutschen Turnerschaft, deren geistvollster
Führer er war . gekennzeichnet. Das gewaltige
Kölner Turnfest dieses Jahres mit seiner Er-
innerungSfeier für Jahn , hat sich im Banne
dieser drei Worte vollzogen . Auch bet dem gro¬
ßen Festhalleturnen. daS der hiesige Männer¬
turnverein am Sonntag , den 2. Dezember
dieses Jahres abhält , wird neben desien Leit¬
motiv: Jahn und die heutige Zeit jener
Dreiklang Mitschwingen . Nebungsgruppen auS
der Zeit JahnS werden neue und neueste Arten
turnerischer Körperpflege folgen . Und eine
kraftbegründete ZukunstSsicherheit soll sich im
ganzen Zusammenwirken ausdrücken .

Telefon gefällig ?
Eine fortschrittliche Maßnahme der Post .

Die Reichspost will vom 1. Januar an Tele¬
phonanschlüsse auf Teilzahlung Herstellen. Dies«
Teilzahlung bezieht sich , wie ausdrücklich von
der Reichspostverwaltung betont wird, nicht nur
auf die Apparatkosten , sondern auch auf die An¬
lagegebühren, so daß die gesamten Kosten der
Einrichtung eines Telephonanschluffes , die etwa
75—80 Mark betragen, in 12 Monatsraten be¬
glichen werden können. ES handelt sich also um
die Zahlung einer monatlichen Summe , die
zwischen 7 und 8 Mark liegt.

Dte Neuerung soll eine große Anzahl von
Neuanmeldungen gezeitigt haben. Daß die Post
auf dies« Weise den Fernsprecher populär macht,
steht außer Frage . In einer Zeit, in der es
einen Grundsatz,Leij ist Geld " gibt, sollten sich
noch viele den Vorteil beschleunigter Erledigung
zunutze machen. Die Post gtht erfreulicherweise
die beste Handhabe , sich eines schnellen und zeit¬
gemäßen Hilfsmittels zu bediene ».

Kleine Verkehrsunfälle .
Ecke Waldhorn- und Fasanenstraße stieben

ein Motorradfahrer und ein Radfahrer zu¬
sammen . — Ecke Karl - und Gartcnstratze stieben
zwei Personenkraftwagen zusammen . — Ecke
Karl- und Amalienstraße stieß ein Kraftwagen
mit einem Straßenbahnzug zusammen .

*
Brand.

Im Hofe einer Anwesens in der Sofienstraße
geriet ein Auto in Brand - Das Feuer wurde
durch Auflegen von nassen Säcken von dem
Autobesitzer gelöscht .

Einbruch.
In der Nacht zum 26. November wurde in

eine Bauhütte in der Beiertheimerallee etnge-
brochen. Es wurden verschiedene Baupläne in
sinnloser Weise vernichtet .

Diebstahl .
Einem Büroangestellten wurde in der Nacht

zum 28. in einem Hauseingang ber Weststabt
bas Vorderrad seines Fahrrades entwendet. —
Einem Hilfsarbeiter wurde aus einer hiesigen
Schule von seinem Fahrrad die Beleuchtnngs-
aulage gestohlen .

Oie Arbeitsgemeinschaft
ber Karlsruher Bürgervereine

hielt kürzlich die übliche Monatsversamminng
ab . Der Vorsitzende Krauß begrüßte die zahl¬
reich erschienenen Mitglieder , worauf Herr
K ö g c l c das Protokoll tiber die letzte Sitzung
verlas . Es war ein reichhaltiges Arbeitspro-
gramm zu bewältigen. Der November war als
„Werbemvnat" auSersehen , und die einzelnen
Bürgervercine benützten ihre Veranstaltungen
zu eifriger Werbepropaganöa. In eingehender
Aussprache wurden die Erfahrungen gegenseitig
ausgctauscht , wobei man die besten Erfolge sest-
stellen konnte . Die neu eingerichtete Auto¬
buslinie vom Weiherfeld nach dem Stadt -
innern wurde besprochen, auch erstattete Herr
Erb von Rintheim einen Bericht über den
Stand ber genehmigten und bevorstehenden Er¬
bauung einer Straßenbahnlinie nach Rintheim.
Herr Klotz - Rüppurr wies auf einen bevor¬
stehenden Familicnabend des Bürgervereins
Rüppurr hin, der als Wcrbeabend gedacht ist,
und Herr K ö g e l e machte Ausführungen über
die am 1 . Dezember im kleinen Festhallcsaal
stattfinbendc Mährigc Jubiläumsfeier der Süb-
stadtbürgergesellschaft . Der Verlauf des 28jäh-
rigen Jubiläums des Verkehrsvereins wurde
besprochen und die einzelnen Veranstaltungen
als eine hervorragende Leistung im Sinne der
Werbung für den Verkehrsveretn bezeichnet.

Um der Karlsruher Bürgerschaft zu zeigen ,was Einigkeit und Zusammenschluß bedeutet ,wurde in Aussicht genommen , am 1 . Sonntag
im März nächsten Jahres das von ProfcsiorDr . Oestering gedichtete Festspiel „Heimat
und Handwerk " im großen Fefthallesaal
als Wiederholung von den gesamten Bürger¬
vereinen zur Aufführung zu bringen. Der
Reinerlös des Abends ist zugunsten des Karls¬
ruher Kindcrsolbadcs in Donaueschingen ge¬
dacht . Der endgültige Beschluß über die Ver¬
anstaltung soll in der nächsten AKB . ° Sitzung
gefaßt werben. Inzwischen sollen die einzelnen
Bereknsvorstänbe den Vorschlag mit ihren Mit¬
gliedern besprechen.

An die Neuregelung der Kanalgevührenin Karlsruhe knüpfte sich eine längere Aus¬
sprache an . Des plötzlichen Hinscheidens des
Redakteurs R. P r o s ch k y wurde in Ehren
gedacht.

Die nächste Versammlung bildet die diesjäh¬
rige satzungsgemätzc Generalversammlung ber
A .K .B ., Donnerstag , den 13 . Dezember. Der
Vorsitzende wird über in Aussicht genommene
neüe Wege für das kommende Jahr berichten .Im Anschluß an die Abwicklung des kurzen ge¬
schäftlichen Teiles der G .-V , wird eine Serie
guter Lichtbilder von Karlsruhe und Um¬
gebung aus alter und neuester Zeit zur Vor¬
führung kommen .

Die Redaktion beö „Karlsruher Tagblattes"
befindet sich jetzt Karl-Friedrichstr . 6 . Sprech¬
stunden, wie üblich , von 11—12 Uhr.

Die G e s ch ä f t s st e l l e ist , wie schon mit¬
geteilt , Kaiserstraße 203 .

Quieta - Kaffeegewürze sind nur
im echten Quieta enthalten ! Nach*
Quieta - Kaffeegewürze sind nur

ahmungen in Eimern oder lose weise
man zurück und verlange nur die
weißen Pakete mit Schutzmarkei

DIE QUALITÄT ENTSCHEIDET
NUR VERWENDUNG DES BESTEN
MATERIALS,MODERNSTE FABRIKATION »
HERVORRAGENDE FACHMÄNNISCHE
LEITUNG , HÖCHSTGESCHULTES PERSONAL
HABEN SALAMANDER ZUR ERSTEN

SCHUHMARKE GEMACHT . iV■vi*’Jv

'
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Das Karlsruher Adreßbuch 1929
ist soeben ausgegcben morden . Mit Rücksicht
auf die Geschäftswelt möglichst frühzeitig vor
Ende November herausgebracht, entspricht das
neue Adreßbuch dennoch einem Stande von
Mitte November , durch weitmöglichstc Aus¬
nahme lausender Acnderungen während der
Herstellung und durch den Nachtrag am Anfang.
Die außerordentlich große Anzahl von Wvh-
nungs - , Geschäfts- und Büro - Veränderungen
macht es zur zwingenden Notwendigkeit, das
jetzt völlig veraltete frühere Adreßbuch durch
ein neues zu erletzcn.

Die Ausgabe 1929 ist gegen früher wesentlich
ausgebaut : das Adreßbuch wird immer mehr
ein Allgemeinbuch der Karlsruher Bevölkerung,in dem nicht nur das sorgfältig bearbeitete
Adressenmaterial, sondern alles zu finden ist ,was in bezug auf Karlsruher Verhältnisse ge¬
sucht wird. Aus dem Reichtum des allgemeinenTeils greifen wir heraus : Stadterweiterungs -
pläne und Heimatschntz in Karlsruhe ivon Bür¬
germeister Schneider) , Statistische Tabelle über
Bautätigkeit , Sparkassenverkehr, Waffer -, Elek -
trizitätS- und Gasverbrauch, Schulbesuch, Stra -
ßcnbahnbetrieb, Wohnungsbestand und Vermitt¬
lung, Turn - und Sportanlagen usw. Karlsruher
Literatur ( von Rudolf Proschky f ) , Rundfunk-
bestimmuugcn , Luftpostverkehr , Karlsruher Ju¬
biläumsfirmen , Jahrcsübersicht wichtiger Er¬
eignisse, eilige Anrufe lfarblg) . Der Abschnitt
über Verkehrswesen ist wiederum sehr reichhal¬
tig : Plan der Autodurchfahrtsstraßen ( farbig) ,Verkchrsstatistik in Karlsruhe , neue Straßcu -
polizeiordnung, Autobusverkehr in die Um¬
gebung , neue Bestimmungen und Preise der
Reichsbahn , Sonntagsrückfahrkarten .

Besonders sei noch auf den Staötplan hin -
gewicsen , der das Karlsruher Stadtbild in
neuester Gestaltung und künftiger Erweiterung
zeigt , mit den vielen neuprojektierten Straßenund Baugeländen. Dieser Stcrdtplan, nach Un¬
terlagen des Städt . Tiefbauamtes völlig neu
bearbeitet, stellt einen wertvollen Bestandteil
des Adreßbuches dar , er ist nur mit diesem zu¬
sammen erhältlich . Preis des neuen Adreß¬
buches bis zum Ausgabetag, 28. November ,16 Rm ., nachher 20 Rm . Bezug nur vom Ver¬
lag, Karl -Friedrichstr. 14.

Weiiernacbrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Infolge des mit dem Polarlufteinbruch ver¬
bundenen Temperaturrückganges sind die Nie¬
derschläge im Gebirge allgemein in Schnee
übergegaugen. Die Schneedecke beträgt ober¬
halb 800 Meter 20—80 Zentimeter . In der
Ebene hielt der Regen bei trüber Witterung
an . Die Verflachung des ost-westlich gerichteten
Druckgefälles hat Abflauen der Winde bewirkt.Mit der jetzt über ganz Europa ausgebreite¬ten Kaltluft wandert von Nordwesten ein Zwi¬
schenhoch heran. Eine durchgreifende Aufheite -
rung ist jedoch zunächst nicht zu erwarten , da
das Tciltief sich südlich der Alpen erhalten hat.

Wetterarrsstchten für Donnerstag : Fortdauer
der in der Ebene naßkalten, im Gebirge vor¬
winterlichen Witterung . Nur zeitweilig auf-
hciternd, strichweise noch Niederschläge .
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Neues vom Mm.
Badische Lichtsviel«. Der durch feine früheren Bor¬

träge , sowie durch sein« »ablrcichen Bcrbsfentlichnngen
bestens bekannte Weltreifende und Schriftsteller Dr .Colin R o tz bat auf seiner letzten Afvikadurchguerung
vom Kap nach Kairo einen Film ausgenommen »Die
erwachende Svbinr "

, au dessen Erstausführun¬
gen im Konzcrtbanse von Samstag bis Montag erwieder persönlich sprechen wird . Bon den Diamant -
seldern SüdwestasrikaS und den retchcn Diamant , und
Goldmrnen des KapIandcS ausgehend , führt uns der
Reisende durch dir ungeheure Steppe und Waldgebtctedes schwarzen Kontinents , durch die WirtschaftSzcntrenin Rhodcften und dem Katangagebict mit den berühm¬ten Kupferminen im belgischen Kongo, durch di« wild-
reichen Ebenen und die kraterreichen Seengehiete Ost-afrikaS . zu den weitverzwetgten Ouellflüssen des NilSund endlich den heiligen Strom abwärts bis dahin ,wo die geheimnisvoll « Sphinx in steinerner Ruhe seitJahrtausenden das EtngangStor nach Aegvpien be¬
wacht . DaS fesselnde Erzählertalent des bekanntenReisenden , und noch nicht gezeigte Bilder von seltenerPracht , werben den Besucher für einige Stunden überMeere und Länder hinweg in ferne und unbekannteGegenden führen .

Deranffattunaen.
Eoang . rlkademikcrverciuiguug . Mit Spannung stebtman in den Kreisen der evangelischen Gemeinde einem

religiösen Borirage entgegen, den die E v a n g. A k a -
demikcrvereinigung am Freitag , den 30. No¬vember , veranstaltet . Geheimerat Professor Dr . Im¬in i s ch , ein hervorragender Forscher der UntvcrsttätFrciburg , der sich als Kenner des griechisch- römischenAltertums hohe Verdienst« erworben hat , wird aufGrund von AuSgrabungSergeKnisfen in der Levantezur Darstellung bringen , wie in der Zersallzeit des
griechisch-römischen Heidentums sich ein religiöses Emp¬finden herauSgebildet hat , das der Verkündigung des
ChriftuLgedankenS die Weg« bahnte . Der Gelehrte hatseinem Vortrag das Thema gegeben: »Aus der
AdventSzcit b« S Christentums " Die nunmehr begin¬nende Annäherung an das WeihnachtSfcst möge der
bedeutungsvollen Darbietung die rechte Stimmung «nt-
gegenbrtngen .

DaS Großrussische Nationalorchester gibt heuteabend in der Fcsthallc ein Konzert . Neben den zurkünstlerischen Vollendung gereisten , vollständig neuen
Darbietungen des Orchesters , werden die Gesängedes herrlichen MänncrchoreS mit ihren sonorenSolostimmen in ihrer unnachahmlichen Tonmalereiwieder stürmischen Beifall auslösen . Karten tn der
BorverkausSstclle Konzcrtdircktion Fritz Müller ,Kaiser -, Ecke Waldstr . und an der Abendkasse.

Wie ratiouiere ich Zeit und Geld t» meiner Küche ?
Es fei nochmals daraus htngewiesen , dah über d .eses
zeitgemäß« Thema heute mittag 4 Uhr und abends
8 Uhr Vorträge von Frau Geheimrat Tb . Becker
vom Scnkingwerk HildeSheim gehalten werden , verbun¬
den mit Schaukochen und Gratis « erlolung
von Gaskochapparaten . Alle Hausfrauen sindda»u bei freiem Eintritt eingcladen .

Kostenlose Back - und Bratknrse . Wie in vergange¬nen Jahren eine ?lnzahl kostenloser Kurse über
Braten und Grillen durchgcsührt wurden , sollen auch
setzt wieder aus Drängen vieler Hausfranen neue
Kurse staitsindcn . Die Kurse werden durch die aus¬
gezeichnete Astistcnlin der Junker u . Ruh -Werk«,Fräulein Martha Roltc meyer , in der Lehrküchcder Junker u . Ruh - Wcrke, Sicmensstratzc l , lau¬
fend stattfinden und dauern jeweils drei Slunden an
zwei Nachmittagen . Der erste Kurs beginnt am
Montag , den 3. Dezember d. I ., nachmittags K3 Uhr .
(©. d . Anz . )

OtasldeSbuch .Auszüge
Todesfälle nnd BeerdigungSzciteu . 27. Nov . : HeinzEmil , alt 4 Mon . 7 Tage , Vater Emil Sveck . Bahn -

arbciter . ( Müblburg . ) Wilhelm Hessel , Ehemann ,Malermeister , alt 52 Jahre . Beerdigung am 29. Nov .,14.30 Uhr . — 28. Nov : Hugo Bottcrer , ledig.Schüler , alt 17 Jahre . lBruchsal . ) Ewald , alt 1 Jahr
8 Mon . 24 Tag« . Vater Valentin Dezenter , Hei¬
zer. Beerdigung am 80. Nov ., 18.30 Ubr.

KÄgesanzeigev
Nur bei Aufnahme « von Anzeigen gratis .

Donnerstag , den 29. November 1928.
Bad . Lanbestheater : 8— 10 Uhr : „Hokuspokus ."
Stadt . Kouzerthaus : 8 Uhr : »Tanztrio Helleran ".
Städt . Festhalle : 8 Uhr : Konzert des Grob -RnssifchenNational -OrchesterS.
Colosseum . Abends 8 Uhr : Wilhelm Millowitschund sein Klasse-Ensemble .
Rathaussaal . 8 Uhr : Versammlung deS RctchSbnn -

des der Kinderreichen : Vortrag Gcistl . RatDr . Stumpf über das „Seelenleben des Kin¬
des".

Ges. f . geistigen Aufbau : 8 Uhr : Vortrag Hermann
Wirth Wer den „Aufgang der Menschheit" imGcol . Hörsaal der Tcchn. Hochschule .

Was ist Photomaion ?
Wie dos Auto die Grundlagen des Verkehr- ,wie Kino und Radio die Grundlagen des Thea¬ters , die drahtlose Telegraphie das Nachrichten¬

wesen erschüttert haben , so bedeutet „Photo -
maton " eine Umwälzung auf dem Gebiete der
Photographie. Photomaton schafft völlig neue
Gesetze für die photographische Aufnahme.Photomaton ist eine der genialsten Erfindungender Gegenwart, eine fast menschlich « Maschine ,die in 20 Sekunden 8 verschiedene Photos für
1 RM . von Ihnen macht und sie in 8 Minuten
fix und fertig an Sie abliefcrt . Von diesen8 Photos können Sie dann die besten Aufnah¬men ausrvählen und gleich im Laden Vergröße¬rungen davon bestellen. Diese Vergrößerungen
sind künstlerische Porträts .Wie arbeitet Photomaton ? DerIlpparat präsentiert sich dem Publikum in Formeiner Holzkabtne in den Maßen von 2 Meter
Länge , 60 Zentimeter Breite und einer Höhevon 1,90 Meter . In der Mitte ist der Apparatgeteilt und zeigt eine Kabine , in der die PersonPlatz nimmt, die sich aufzunehmen wünscht. Dieübrigen Teile des Apparates sind nach außenhin fest geschlossen .

Würden wir die Platten wegnehmen , die denApparat verschließen , so würden wir im vorderenTeil den Ausnahmeapparat sehen, der ein photo¬graphisches Objektiv einschlicßt , das durch auto¬matische Lösung in der Lage ist , in 20 Sekunden8 verschiedene Aufnahmen zu machen.Hinter dem Objektiv befindet sich ein rollen¬des Band von lichtempfindlichem Papier , aufdem die verschiedenen Posen ausgenommen wer¬den. Ein wenig weiter finden wir die Becken ,die zur Entwicklung bestimmt sind. Durch eineKette ohne End « läuft der aufgcnommenc Strei¬fen durch das Entwicklcrbaflin anschließend durchlaufendes Wasser , durch die Fixierbäder , um
schließlich in einen elektrischen Trockenofen zukommen , in dem er vollkommen getrocknet wird.Eine Schneidemaschine schneidet 8 Aufnahmendes Bandes ab und befördert es in den Schlitzans der Rückseite des Apparates , an dem derPhotographierte seinen Streifen entgegennimmt,Von dem Moment an, wo der Klient tmApparat Platz genommen hat, bis zu demAugenblick , wo er ans dem hinteren Schlitz sei¬nen Streifen entgegennimmt, liegt ein Zeit¬raum von 8 Minuten .

Geschäftliche Mitteilung .
Flucht etnes Karlsruher Einbrechers.

Mit fremder Hilfe entkommen ?
In der Nacht zum Mittwoch befand sich die

Bewohnerschaft des Häuserviertels zwischenMoltkestraße und Hildapromenade in einigerAufregung. Ein ans dem hiesigen Unter¬
suchungsgefängnis entwischter Sträf¬ling , der 26jührige Wilhelm K i l g u S , der
wegen Einbruchs- und Diebstahlsdelikt am
Mittwoch vor der Karlsruher Strafkammerverurteilt ' werben sollte) " wurde ' tvahrend ' oet
Nacht von einem großen Polizeiaufgebot fctwa100 Marin ) gesucht . Man nahm au. daß .sich der
Ausbrecher nach seiner Flucht aus der Zelle des
UntersuchungsgefängnissesH ( Ricfstahlstraße) in
dem Gelände jenes Häuserblocks versteckt hielt.Bis zum Morgengrauen sperrten Polfzcimann-
schaftcn das ganze Viertel ab und kontrollierten
Passanten. Am Mittwoch früh wurde eine
gründliche Durchsuchung aller Häuser ,Höfe, Wohn - und Kellerrüume vorgcnommen,die ergebnislos verlief .

Dazu erfahren wir noch folgendes:Der ausgebrochenc Sträfling ist der im Jahre1904 zu Wildbad geborene , in Karlsruhe wohn¬hafte Wilhelm K i l g u s . Er ist erheblich vor¬
bestraft und ist bekannt als Ausbrecher, der
schon in früher Jugend aus dem sicheren Ge¬
wahrsam der Erziehungsanstalt ISmal aben¬
teuerliche Auswege gefunden hat und aus Ge¬
fängnissen nicht weniger als achtmal ausgebro¬
chen ist.

Am Dienstag nachmittag gegen 5 Uhr wurdeer vom Wärter noch tn seiner Untersuchungs-zclle bemerkt . Gegen ö Uhr 13 Min . — wiees heißt — wurde ein zmölfjäbriges Mädchenin der Stabelstraße auf einen Mann aufmerk¬sam , der sich dort tn Sträflingsklet -
düng , mit unbekleideten Füßen und ohne Hutherumtrieb . Inzwischen hatte auch die Ge¬
fängnisleitung das Entweichen des Verbrechersbemerkt , der zwischen 5 und 7 Uhr auch vonanderen Passanten gesehen worden ist . Gegen6 Uhr 50 Min . wurde die Polizei benach¬richtigt , die sofort Polizeimannschaften auf¬bot und — als sich die Vermutung ergab , daß
sich K . in der Nähe verborgen halten könne —
das gesamte Häuserviertel Hildapromenade —
Beethovenstrabe — Moltkestraße — Stabelstraßeumzingelte und einen Kordon bildete .

Zur Verstärkung wurden für die Nacht etwa100 Polizeimannschaften unter Lei¬
tung von Hauptmann Mohr herangczogen.Ferner weilte Poltzcimaior Demoll am
Platze. Man beschränkte sich infolge der vor¬
geschrittenen Abendstunde darauf , lediglich datz
Häuserviertel bewacht zu halten, um Kilgxö,falls er nicht bereits entkommen sein sollte , zubelagern.

Am Mittwoch früh zeigte sich allerdings , daßman vergebliche Mühe aufgewendct hatte.

Als eine Gertchtskommiffion am Mittwoch d i eZelle , aus der der Ausbrecher verschwundenwar . besichtigte, wurde festgcstellt, daß sich die
VerschließungScinrichtuna vollkommen in
Ordnung befand . Weder mit Werkzeugen ,noch mit Gewaltmitteln hat sich demnach Kilguseinen Ausweg geschaffen . Man verfolgte ledig¬lich Svuren , die zum . Weicher des Unter¬
suchungsgefängnisses hinansführtcn , und dort
hat , der Entwichene , um aufs Dach zu gelangen,eilt Fcnstergittcr durchbrochen . Es erscheint je¬
doch wenig wahrscheinlich , daß er wirklich diesen
Weg genommen hat und etwa vom hohen Dachherunter (was gänzlich ausgeschlossen ist ) aufdie Straße gelangte. Um aus der verschlossenen
Zelle ins Freie zu gelangen — ohne die Tür
gewaltsam oder mit Nachschlüssel zu öffnen —
bedurfte cs fremder Hilfe . Tie Unter¬
suchung, die cingcleitet ist , wird vielleicht Klar¬
heit schaffen .

DaS Snnftbans E . Büchse, Kaiserstr . 182. Garten¬saal , eröffnet seine WeihnachtSauSstellung mit einergroben Anzahl Werk« hervorragender KarlsruherKünstler wie Pros . Dill , Göhler . gehr , » allmorgen .Düffault , Engelhard , Gebhard , Jmgraben , Rebder ,Riedel usw. , sowie farbige Original -Holzschnitte und
schöne Medici - , Piper - und Hansstaengl -Druckc in apar¬ten Rahmungen . Jedem Kunstfreund dürfte es leichtfallen , das Geeignete dür den Weihnachtstisch zu finden.
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„Hokusiokus"

Der Theaterdirektor steht vor der Pleite . Er
hat den ebenso berühmten wie gefürchteten und
maßgebenden Kritiker , auch seinen Freund , den
Justizrat . als Vertreter des Publikums , dazuseinen ersten Schauspieler und seine Kassiererinum sich versammelt, um die Lage im gnädigst
gewährten Beisein deS Dramaturgen und Haus¬
dichters zu besprechen. Die ga» ze Trostlosig¬
keit des heutigen Theaters wird konstatiert undals daS Radikalübel der Mangel an gutenStücken einerseits und die Unsähtgkei » der
Dramaturgen , besonders des anwesenden , den
rettenden Schlager zu finden , andererseits ge¬bührend ins Licht gerückt. Der also Gebranü-
markte rückt schließlich tn seines Nichts durch¬
bohrendem Gefühl mit dem zaghaften, dennoch
maßlos verblüffendes Geständnis heraus , es
läge das neue , von ihm dringend empfohleneStück eines groben modernen Erfolgdichters
seit einem halben Jahr unbeachtet auk dem
Schreibtisch — des verehrten Herrn Direktors
Fieberhafte Aufregung! Man setzt sich kurz ent¬
schlossen zusammen : die Dichtung wird aus derStelle vorgelesen . Natürlich tst 's ein Zeitstückaus dem brausenden Gegenwartsleben geschöpft
— folglich ein geheimnisvoller Kriminalsall :Eine berückend schöne Frau steht unter der An -

von Curl Götz.
klage des Gattenmordes . Die Szene wird zumTribunal , das Tribunal zur Szene. ES türmt
sich ein tn wörtlichem Sinn halsbrecherischesGebäude von Indizienbeweisen. Lückenlos er¬
scheinen sie dem Staatsanwalt . HokuspokuSdem Verteidiger. Dazu regnet es briefliche
Sclbstbezichtigungen unbekannter Mörder . Die
letzte davon dünkt den Verteidiger höchst be-
ichtenswert: der Staatsanwalt möchte sie alS
Hokuspokus zu den übrigen legen . . . . Die
Schutdfragc muß nach langem hin und her not¬
gedrungen verneint werden. — — Wer nun
eigentlich der oder die wirklich Schuldige sei , istdas unentrinnbare Gesprächsthema . Allmählich
erhellen sich Hintergründe . Es ergibt sich öreErkenntnis , daß das Echte und Solide nur durch
gehörige Mischung mit Hokuspokus anziehend ,
»ür den Gaumen der Allgemeinheit überhaupt
erst appetitreizend wird .Das vorgelesene Stück macht stärksten , sedoch
auch zwiespältigen Eindruck . Aber alle Hoff¬
nung sinkt , als der Dramaturg und Dichter sich
schüchtern - beglückt als den eigentlichen Schöpfer
des Werks bezeichnet. „Das geht unter gar kei¬
nen Umständen ! " entscheidet der tödlich er¬
schrockene Theaterdirektor . Man einigt sich auf
einen taktisch -praktischen Hokuspokus . .

ß Dein Haffeeknanzchen kommt
zu Gast,Weit heut ’an Din die Runde.

, P$) Das Backen wtnd Dm nicht zun' Last
WennOetken 'mit tm Bunde

f ? BJejienMch in Spnnffiorm
Wegen seiner erfrischenden
Cremefüi/una wird dieser Hu-

^ t/Bchen nach folgendem Oetker
Rezept besonders geschätzt .*

. 0 . 0 0r Oetkers

I El , 100 g Zucker, ft Pfund Mehl , ft Päck-Zutaten zum Teig * 100 g Butter, 1 _ _ _chen Dr Oetker’s Backin- Backpulver, 3 Eßlölfel Milch‘ etwas SalzZutaten zum Belag * 100 g Butter, 100 g Zucker, 50 g Mandeln, ft PäckchenDr. Oetker' s Vanillin-Zucker
Zutaten zur Füllung « l Päckchen Dr . Oetker's Vanille-Soßenpulver, «/» LiterMilch, 60 g Zucker, 20 g Kokosfett , 100 g Butter.

Jfc Zubereitung * Zuerst bereitet man den Teig . Die Butter rührt man zu Sahne,fügt Zucker, Ei , das mit dem Backin gemischte und gesiebte Mehl , Milch undeine Prise Salz hinzu. Diesen Teig rollt man auf dem Blech der gefettetenSpringform reichlich ft Zentimeter dick aus Die Bu ter zum Belag läßt manschmelzen, fügt den Zucker, Vanillin-Zucker, die gemahlenen Mandeln und 2: Eßlöffel Milch hinzu , läßt alles noch einmal gut durchkochen, streicht dieMasse auf den Teig und backt den Kuchen bei Mittelhitze reichlich ft Stunde

Zur Füllung bereitet man eine Buttercreme, indem man 1 Päckchen Dr . Oetker'»Vanille-Soßenpulver mit »/» Liter Milch und 60 g Zucker unter ständigem Um*
T»£ircÄn zam„ Wochen bringt und dann die Creme bis zum Erkalten rührt . Manlaßt 20 g Kokosfett über schwachem Feuer zergehen, rührt dieses bis zur butter¬weichen Beschaffenheit, gibt nach und nach die Butter hinzu und rührt löffelweisedie Creme darunter . Den erkalteten Kuchen schneidet man in 2 Scheiben, streichtdie Buttercreme dazwischen und setzt sie aufeinander Es empfiehlt sich, denKuchen erst am Tage des Gebrauches zu backen.
Meinem neuen farbig fllustr . Rezeptbuch , Ausgabe P entnommen, aus den»Sie auch Näheres über den vorzüglichen Back - , Koch - und Bratanparat „ Küchen «wunder « erfahren Das Buch Ist für 15 Pfg . in allen einschlägige» Geschäftenerhältlich, wenn nicht vorrätig , gegen Einsendung von Marken von

Dr . August Oetker , Bielefeld .
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Badische Rundschau.
Oer Haushalisausschuß berät.

Um die Vereinfachung -er bad. Staatsver¬
waltung.

Der Haushaltsausschntz - es badischen Land¬
tages beschäftigte sich am Dienstag mit einem
Antrag der Abg . Baumgartner , Maier -Heidel¬
berg , Dr . Glöckner und Mayer - Karlsruhe , wo¬
nach zur Linderung besonderer Not »
stände , insbesondere der durch lang an¬
dauernde Erwerbslosigkeit in große Notlage ge¬
ratenen Erwerbslosen ein Beitrag bis
zu 50 000 Rm. zur Verfügung gestellt werden
soll. Der Antrag wurde einstimmig angenom¬
men.

Ein kommunistischer Antrag, der Internatio¬
nalen Arbeitshilfe einen Staatszuschuß zu be¬
willigen , wurde abgelehnt, da es sich um ein
rein kommunistisches Parteiunternehmen han¬
delt.

Ein Antrag der Deutschen Volkspartei ersucht
die Regierung um eine Denkschrift Über die
Vereinfachung der bad . Staatsver¬
waltung . Dr . Glöckner wies darauf hin. daß
Ich das Reich z . Zt . mit der Vereinfachung der
Vrrwaltung befasse . Man dürfe der Regierung
feite unnötige Arbeit mit einer Denkschrift
wichen . Der Staatspräsident hält im Augen -
-sirck die Vorlage einer Denkschrift für unmög¬
lich , doch werde die Frage dauernd ' geprüft. Zu¬
nächst müsse man die Arbeiten der Länderkonfe¬
renz abwarten . Die Regierung werde s. Zt.
dem Landtag die nötigen Unterlagen verschaffen.

Der Haushaltsansschuß führt« am Mittwoch
die Beratung über einen Antrag der Deutschen
Volkspartei, eine Denkschrift über die Ver¬
einfachung der Staatsverwaltung vorzulegen,
Su Ende . Der Antrag wirb von sämtlichen
Regierungsparteien abgelehnt .

Di« Koalttionsparteien schlugen vor :
Der Landtag wolle beschließen:

1 . Der Landtag hat Kenntnis genommen von der
Erklärung der Negierung , daß sie bereits seit
längerer Zeit im Einzelnen prüft , ob und iu
welchem Umfange durch Vereinfachung in der
Staatsverwaltung weitere Ersparnisse erzielt
werden können und daß sie bereit ist , da» Er¬
gebnis dieser Prüfung dem Landtag vorzulcgen ;

3. den Antrag der volkSp . Abg. Dr . Mattes u . Gen .,
Vereinfachung der Staatsverwaltung (Drucks.
Nr . 7) durch diese Erklärung der Regierung für
erledigt zu erklären .

Dieser Antrag der Koalitionsparteien wurde
angenommen. Die Deutsche Volkspartei lehnte
den Antrag der Regierungsparteien ab , da da¬
durch die praktische Inangriffnahme der Staats -
vereinsachung in Baden wieder auf unbestimmte
Zeit hinausgeschoben wird.

Der Haushaltsausschuß befaßte sich ferner mit
einer Eingabe der Gemeinde Linkenheim
Um Gewährung eines Bauzuschufles und eines
Darlehens in Höhe von 100 000 RM . zur Durch¬
führung einer Kanalisation und Stratzenher-
stellung . Die Gemeinde begründet ihre Bitte
wit ihrer außerordentlich ungünstigen Lage,
sie erhebe in der unteren Hardt die höchste Um¬
lage. Ihr Gesuch ist vom Ministerium des
Innern abgelehnt worden. Die Gemeinde soll
nach dem Vorschlag der Regierung eine Bei¬
hilfe von 15 Prozent des ungedeckten Aufwan¬
des <das sind lchchstens 18 000 RM . f erhalten.
Bei Stimmenthaltung der Vertreter der
Deutschnationalen Volkspartei fand dieser An»
trag einstimmig die Billigung des Ausschusses.

Eine Eingabe der Rektoren um bessere
Einstellung in Gruppe 3 l, wird grundsätzlich all¬
gemein anerkannt , aber auch die Unmöglichkeit ,
bei einzelnen Beamtenkategorien eine Aende -
rung des Besoldungsgesetzes vorzunchmen. Ein
Vertreter der Deutschen Volkspartei srägt, ob
es überhaupt noch eine Beamtengruppe gäbe,
die erst nach dem 61. Lebensjahr eine Beför-
derungsmöglichkeit habe. Um aber für die be¬
rechtigten Wünsche der Direktoren überhaupt
etwas zu erreichen , schägt er vor, wenigstens
die Versorgungsbezüge der Beamtenbezüge aus
dem Höchstgehalt, im einzelnen Falle nach dem
Härteparagraph zu regeln. Zur Weitcrbera-
tung soll am Dienstag ein Vertreter des Fi¬
nanzministeriums gehört werden.

Keine neue Kandidatur
des Abgeordneten Or & ockner.

Landtagsabgcordneter lVerwaltungsgerichts -
bosspräsident im Ruhestands Dr . Glöckner
bat eine ihm für die nächste Landtagswahl in
einem aussichtsreichen Wahlkreis angebotene
demokratische Spitzenkandidatur mit Rücksicht ans
lein Alter und die nach der Zuruhcsetzung er-
wlgte Verlegung seines Wohnsitzes von Karls¬
ruhe nach Freiburg abgelchnt. Er wird somit
dem nächsten Landtag nicht mehr angchören.

*
Aus der Wahlkreisversammlung des Wahl¬

kreises Freiburg - Land wurde Professor
Dr . R u p p e l - Freiburg einstimmig als
Spitzenkandidat aufgestellt .

Badisches Volkstrachtenfest
i« der Reichshauptstadt.

Der Verein der Badener in Berlin
veranstaltete sein 24. Volkstrachtenfest , das das
Vild eines ,Lirchmethfcstes im Odenwald" wie -
bergab . Das Fest , zu dem außer den lanös-
Wannschastlicheu Vereinen , die der Bayern , der
Pfälzer , der Hessen und der Württemberger , in
lhrcn schmucken Volkstrachten erschienen waren,ü>ar sehr zahlreich besucht . Unter den Ehren¬
gästen sah man auch den badischen Gesand¬
ten in Berlin , Dr . Hon old und Frau .

Ein hundsköpfiges Wunderkalb .
tr . Tiefenbach , 28. Nov . Im Stall des Land¬

wirts Karl Krotz kalbte dieser Tage eine Kuh ,
die ein abnormales totes Kalb zur Welt
brachte . Dieses hatte einen Hundekopf mit
Hundegebitz ; auch die beiden Hinterfüße waren
ähnlich wie beim Hunde gebildet, dagegen war
der andere Teil des Körpers wie beim nor¬
malen Kalb .

Ein „ mussolinischer " Uebergriff
rm Walldorfer Meinungsstreit.

Die Rechnnngsprüfnna ««geklärt.
-- Walldorf ( Bei Wiesloch ) , 28 . Nov . Zu dem

in Nr . 823 deS Karlsruher Tagblattes " (in
voriger Woche ) erschienenen Arttkel ,Lomischer
Standpunkt eines Bürgermeisters " schickt uns
Bürgermei st er Frank eine Erwiderung
zu , in der er sich gegen die Behauptung
wehrt, er habe die Abhaltung einer Versamm¬
lung der Gemeindeverordneten bezw. des Bür¬
gerausschusses untersagt . Bekanntlich be¬
standen Differenzen zwischen dem rechtmäßig
eingesetzten RechnungsprüfungsauSschuß und
dem Oberhaupt der Gemeinde wegen Prüfung
rückständiger Rechnungen aus 1924 bis
1927. Die Freie Bürgervercinigung , Evang.
Arbeiterpartei und Landbund ermächtigten
daraufhin Rektor Grimm und Herrn R i e -
mensperger , Beschwerde beim Ministerium
und Landeskommissär einzulegen.

In der bürgermeisterlichen Erwiderung heißt
es u . a . :

»Es ist nicht richtig , baß ich mich gegen den
Rechnunysprüsungsausschutz wehre, ich bah« viel¬
mehr von meinem Urlaub auS meinen Ttcllverirctcr
schriftlich ersucht , die Wahl dieses Ausschusses un¬
gesäumt vorrunebmen . Daß diese dann nicht in
gesetzlicher Form erfolgte , ist nicht meine
Schuld .

Das Mussolini sche Borgehen d«S Rektors
Grimm zwang mich, die Entscheidung des »nftän -
dtgen Bezirksamtes anzurufen ."

Gleichzeitig liegt uns ein Bescheid des Be¬
zirksamtes vor , das den Vorsitzenden des
Rechnungsprüfungsausschuffes über seine ge¬
setzliche Befugnis unterrichtet:

. . Die erfolgte Bestellung der Mitglieder d«S
RechnnngSprüfungSäuSschuffeS nach den Formen der
Gemeindewahlorbnung ist mangels Einhaltung der
tn ß S8 der G .O , ausgestellten Bestimmungen un¬
gültig . Hieraus folgt, baß zurzeit « in RechnungS-
vrüfungSMlsschub ittr die Gemeinde Wallbors nicht
besteht . Die seitens des Bürgermeisters erlassenen
Anordnungen sind somit nach Sachlage nicht
zu beanstanden .

Dt « Ausgabe des ordnungsgemäß bestellten Rcch-
nungsprüfungsauSschusseS besteht in der Erstattung
eines Berichts über das Ergebnis der Rcchnungs -
vrüfuna an den Bürgerausschnß . Ein « über die Er¬
fordernisse der ordnungsgemäße » Erfüllung dieser
Aufgaben btnausgehende Befugnis steht dem Ncch-
nungSvrllfnngSauSschutz nicht zu , keinesfalls
bat er di« Befugnis zur Einberufung der
Gemeindeverordneten . Diese steht allein
dem Bürgermeister zu ."

Dieser formellen Klärung im Wall¬
dorfer Meinungsstreit dürste — wie man er¬
warten muß — noch die Erledigung der eigent¬
lichen Streitfrage und des Kernpunktes in die¬
ser Angelegenheit — die vom Rechnungsaus-
schuß verlangte Prüfung der Rechnungen aus
1924 bis 1927 — folgen . lSchriftleitung .)

*
m . Holzhansen <Amt Kehl ) , 27. Nov . Die

heute noch abgesonderte Gemarkung Tho -
maswald , die 285 .75 Hektar Flächenraum
umfaßt und unbewohnt ist . soll mit Wirkung
vom 1 . April 1929 der hiesigen Gemarkung e i n -
verleibt werden. Holzhausen hat bisher
eine Gemarkungsfläche von 581,55 Hektar
und zählt rund 350 Seelen . Gegenwärtig fin¬
den in der Frage noch die letzten Verhandlungen
zwischen Domänen- und Gemeindeverwaltung
statt .

m . Appenweier. 27. Nov . Unter großer An¬
teilnahme der Einwohnerschaft wurde hier ein
geehrter Mitbürger . Anton Grumme 'r , zu
Grabe getragen. Auch im kommunale» Leben
hatte sein Name einen guten Klang.

m. Oberwolsach , 27 . Nov . Hier konnte Alber-
tine Sinn ihren 90. Geburtstag feiern. Die
Greisin, die über 79 Jahre in ihrem Geburts¬
ort als Trachten-Näherin tätig war , erfreut sich
allgemeiner Sympathien .

Ländliche Bezirkswohnungs-
Fürsorgeverbönde .

In der in Karlsruhe stattgefundenen
Hauptversammlung der Vorsitzenden und Sach¬
bearbeiter der badischen Ländlichen Bezirks-
wohnungs« und Fürsorgeverbünde wurde fol¬
gende Entschließung gefaßt :

Die zu einer Besprechung gemeinsamer Für¬
sorgefragen zusammengekommcnen Vorsitzenden
und Sachbearbeiter der 40 badischen Ländlichen
Bezirksfürsorgeverbändc haben mit großer Be¬
sorgnis die seitherige Entwickelung in der
Frage der Aufstellung von Rcichsgrundsützen
verfolgt und bitten dringend im Interesse der
von ihnen vertretenen Gemeinden, von weiteren

Ein pforzhetmer Auto
stürzt -12 Meter hinab .

UL Freib « rg , 28. No». Ei« Fabrikant
«ms Pforzheim s«hr mit seinem Personenauto
i« Höllsteig an eine« Stein und danach an eine«
Baum . Das Ant» überschlug sich und stürzte
eine etwa 12 Meter hohe Böschnng hin¬
unter . Der Besitzer des Antos «nd eine «och
darin befindliche Dame erlitte « Rippen- »nd
Schlüsselbcinbrüche , außerdem «och Berletznnge«
im Gesicht . Beide Verletzte wnrde« in das hie¬
sige KrankenhanS verbracht.

Bruchfaler Stadtrat .
p . Brnchial, 28 . Nov . In letzter Zeit mehren

sich die Fälle , in denen Gewerbetreibende, Fuhr -
Werksbesitzer oder Arbeitslose nachsuchen, ihre
städtischen Gefälle durch Arbeits¬
leistung für die Stadt abtragen zu dürfen.
Nach einem grundsätzlichen Beschluß des Stadt -
ratS können solche Anträge in Hinkunft keine
Berücksichtigung mehr finden .

Zur Erlassung der Satzungen über die Dienst¬
pflichten und Rechte der städt . Beamten
wird um Zustimmung des Bürgerausschusses
ersucht.

Der Friedhofausschutz hat mit dem Stadtbau¬
amt Vorschriften ausgearbeitet über die An¬
lage von Gräbern und Grabeinfassungcn
auf dem hiesigen Friedhof , die zur Aufnahme in
die städt . Begräbnisordnung bestimmt werben.

Auf Antrag des St ad t a u s sch u ss e s für
Leibesübungen und Jugendpflege wtrd
befchloffen :

1. bei Nenicstsetzun« der Eintrittspreise kür te »
Schwimmbad Kinder bis zu 8 Fahren in Begleitung
von Elternteilen frei zu lassen ,

2) sowohl tm Krauen - als auch im Männerbaö
selbsttätige Waagen aufstellen m lassen.
Das Unterrichtsministerium begrüßt die von

der Stadt in Aussicht genommene Eriveiterung
der Ausbildung des ersten Schuljahres an der
MädchenfortbilöungSschule für frei¬
willige Teilnehmerinnen , weist aber darauf hin ,
daß die Stadt für den gesamten Aufwand auf¬
zukommen hätte. Hierzu wird der Schulausschuß
nochmals um Stellungnahme ersucht.

Wegen fortschreitender Bebauung erscheint
die Ausscheidung von Wiesengelänöe west¬
lich der Schnabel-Henningstratze aus der Wtesen-
wäfferungSgenossenschaft notwendig: es wird be¬
schlossen , in Verhandlungen deswegen einzu¬
treten.

Bruchfaler Bürgermeister wiedergewähtt
Bei der heute stattgefundenen Bürgermeister¬

wahl wurde der bisherige Bürgermeister Wil¬
helm Mehner mit 48 von 69 abgegebenen
Stimmen wicdergewählt. Vierzehn weiße
Stimmzettel wurden abgegeben , sieben waren
ungültig .
Ore Gemeinde unterstützt

Sie Krauenarbeitsfchuie .
wd. Dinglingen , 26. Nov . Die vom hiesigen

Fraue » verein schon voriges Jahr ins
Leben gerufene Frauenarbeitsschule hat sich in
erfreulicher Weise bewährt. Zurzeit werden
zwei Kurse , ein TageS- und ein Nachtkurs, ab¬
gehalten. Die Gemeindeverwaltung stellte einen
namhaften Betrag aus der Gcmeindekasse zur
Verfügung . Als Leiterin wurde eine tüchtige
Handarbeitslehrerin , Fräulein Sulzberger
von Freiburg , gewonnen, welche die Schülerin¬
nen im Kleidermachen , Weißnähen und Krnist-
sticken unterweist.

Die Rastatter Frauenschule wird
geschloffen

dz . Rastatt, 28. Nov . Die Frauenarbeitsschule
ist so schlecht besucht , baß ein Zuschuß von 4000
Reichsmark im Monat notwendig würde. Die
Schule soll deshalb am 1 . April 1929 geschlossen
werde » .

*
bld . Menzinge» ( bei Bruchsal ) . 27 . Nov . lU n-

begründeter Verdacht . ) Infolge anony¬
mer Anzeige fand sich eine Gerichtskommission
hier ein, um die Leiche eines drei Mo¬
nate alten Knaben , der vor drei Tagen
beerdigt worben war , wieder auszugraben . Es
war behauptet worden, daß daS Kind eines
unnatürlichen Todes gestorben sei , was aber
nicht festgestellt werden konnte .

mit dem Grundsatz einer individualisierenden
Fürsorge nicht verträglichen Maßnahmen Ab¬
stand zu nehmen, insbesondere solche Maß¬
nahmen nicht zu ergreifen , für deren
Kosten das Reich nicht sofort auch e i n z u -
treten bereit und in der Lage ist.

Tagung der badischen Gaswerke.
Im D u r l a ch e r Stadtratssaal fand dieser

Tage unter Vorsitz deö Stadtbauüirektors
Heinrich - Pforzheim eine Tagung der badi¬
sche » Gaswerke statt . Es wurde u . a . über die
Organisation der GaSwerkung in den badischen
Städten und die Ferngasversorgung beraten.
An der Versammlung nahmen auch Vertretun¬
gen der benachbarten Werkleitergruppen auS
Württemberg, Hessen und der Pfalz teil.

Wegen Amisunierfchlagung
ins Zuchthaus .

Wegen schwerer Amtsunterschlagung und Be¬
trugs hatte sich gestern der 32 Jahre alt« ver¬
heiratete Hilfskassier Adolf M . aus Gtraß -
burg , wohnhaft in Grötzingen , vor dem er¬
weiterten Schöffengericht fVorsitz : AmtSgerichtS -
rat Dr . Köhler ) zu verantworten .Der Angeklagte , der bis zu seiner Auswei¬
sung im Elsaß lebte , kam vor Jahren nach
Karlsruhe und fand Stellung als Angestellter
der städtischen Sparkasse . Er erwarb sich durch
Fleiß und Gewissenhaftigkeit das Vertrauen
seiner Vorgesetzten . Er wurde Hilsskassier .
Durch einen Grunbstückskauf , der seine finan-
zielle Kraft überstieg , mußte er Kredit bei der
Sparkasse aufnchmen. Hierbei beging er seine
erste Straftat , indem er 1784 M gegen eine
Quittung entnahm, die er später vernichtete .Später entnahm er wettere 1745 JH, die er in
seinem Haushalte verbrauchte. Bei einer an-
gesagten Revision im Betrieb der Sparkasse
stellte er sich freiwillig der Polizei.

Der Angeklagte legte ein umfassendes Ge¬
ständnis ab und zeigte offensichtlich Reue. Der
Staatsanwalt beantragte die Mindeststrafe.Das Gericht kam zur Verurteilung des An¬
geklagten zu 1 Jahr und ein 1 Monat Zucht¬
haus unter Zubilligung mildernder Umständeund Anrechnung der Untersuchungshaft.

Mus der Pfalz.
Leimersheimer Allerlei .

Die Herbstarbeiten sind jetzt zu Ende ge¬führt . Die jungen Saaten gingen schön auf und
stehen gesund . Schädlinge waren bis jetzt nicht
wahrzunehmen. Die Felder stehen kahl und
harren der Winterruhe . Nur vereinzelt sieht
man noch Stoppelrüben , welche nach Bedarf ge¬erntet werden. Als einziges, noch der Ernte
harrendes Produkt sind die Kulturweiden
zu verzeichnen. Da diese noch ziemlich belaubt
sind , ist man mit dem Schnitte noch zurück¬
haltend. Die Landwirte sind mit dem Stürzender Aecker beschäftigt. Ist diese Arbeit getan,dann gibt es eine wohlverdient« Ruhepause für
den Landmann,

Die Jagd auf Federwild und Hasen ist noch
rege im Gang. Am Rhein haben die Enten-
jäger wieder ihre Stände ausgesucht und warten
auf Frostwetter , das die Enten in größerer
Zahl zum Ziehen nöttgt. Bis jetzt ist infolge
des milden Wetters der Entenzug noch recht un¬
bedeutend und dementsprechend die Beute gering.Das Ab fischen der Fischwasser ist beendet.Die Resultate waren durchweg unbefriedigend,soweit die Altrheine und die mit dem Rhein in
direktem Zusammenhang stehenden Gewässer in
Frage kommen . Schön entwickelt haben sich die
im Vorjahre in verschiedenen Binnenwässer«
eingesetzten Spiegelkarpfen . Beim Ein¬
setzen hatten diese ein Gewicht von ca. 400
Gramm , jetzt wiegen ss« 2H—3 Pfund . DieseS
Resultat wurde ohne künstliche Fütterung er¬
zielt .

In den R h e i n w a l d u n g « n beginnt man
mit dem Hieb der Hölzer, und der Schall der
tätigen Holzäxte wird für einige Zeit die Stille
des Waldes unterbrechen.

Schwerer Eifenbahnun ^aN.
dz . Lndwigshafen, 28. Nov . Die Reichsbahn¬

direktion Ludwigshafen teilt zu einem Zug¬
unfall, der sich — während starkem Sturm —
im Glantal ereignete, mit :

Ans der Glanbrücke erlitt vor 2 Tage« der
Personcnzng, der gegen 14.45 Uhr passiert , einen
schweren Unfall. Der orkanartige Sturm hatte
an der erste» Brückenöffnung von dem Fuß »
gängersteg der Brücke eine 3 Meter lange und
1 Meter breite Bohlentafel von 8 8 K i l o g r.
Gewicht aufgehoben und auf den Schie »
nenstrang geworfen . Die Lokomotive
des unmittelbar eintresfcnden Zuges entgleiste
an diesem Hindernis , kies «och bis zur vierte«
Brückenöffnung neben den Schienen , durchbrach
das Geländer und stürzte mit Tender hinab
aus das Hochufer der Glan . Der Packwagen
blieb ans der Brücke hängen. Bon den Per¬
sonenwagen entgleiste der erste mit einer Achse.
Der Lokomotivführer wurde unter der
Lokomotive tot anfgefunde «. Der ver¬
letzte Heizer soll außer Lebonsgefabr sein . Der
Betrieb zwischen Odernheim und Duchroth
wurde im Laufe des gestrige « Nachmittags ein¬
gleisig wieder ausgenommen.

flogen rote Hände
und agschöne Haulsarde uerwendel man am besten dl « schneeig»
weiße feUtreie Creme f .eudor , weich « den Händen und
dem Eesichl lene malle Weiß « verlcchl die der vornehmen
Dame erwünichl ist . Ein bc,anderer Boricil lieg' auch darin,daß diele ma»e Creme wundervoll tühlend bei Juck¬
reiz der Haut wirst und gleichzeitig eine vorzüglich»
Unterlage für Puder >st. Der nachhastige Dust dieser Crem »
gleich ! einem lausrisch qepslvcklen Frllhlingsstraußvon Veilchen,
Maiglöckchen und Flieder, ohne jenen berüchligien Moschu».
geruch. den die vornehm « Well oeradscheul — Preis de«
Tube 80 Ps. , große Tube l Ml . — In allen CHIorodont»
Berlausrst llen n , naben — Bei direller Ltnienduno diele«
Istseraie» als Drucks che mii genauer und deutlichgeschriebener
Absenderadrelle aus d m Umschlag eihallen Sie ein» Sein»
Probesendung loftenlos übersandt durch Leo-Werte A.-S -
Dresden-N. « ,

’

Aus den Gemeinden.

Baifsch & Zlrctier
icrDprinzenstrsße ?1

Kostüme , Westen, Pullover, Schlüpfer, Strümpfe in Seide und Wolle
Etaminstrümpfe zu Ongmaipreisen , Oberhemden, Trikotagen
Krawatten Handschuhe, Socken, Kinderwesten und Pullover.
;■■: .." r:.j.y. .... Dem Ratenabkommen der Beamtenbank angeachlossen . . ■ -
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Btftechmg ln ttt SnftitlonSM.
Ein Prozeß vor dem

Dor dem Erweiterten Schöffengericht unter I
dem Vorsitz von Amtsgerichtsdirektor Straub
begann am Mittwoch vormittag der Bcstechungs -
prozeß gegen Oberbaurat E. von hier , gegen '
Len Bauinspektor S . von hier sowie gegen sechsweitere Angeklagte . Während E . Bestechungund Untreue zur Last gelegt wird, macht die
Anklage S . außerdem noch Beihilfe zum Betrugund Urkundenunterdrückung zum Vorwurf .

Oberbaurat E. befand sich von August bis
18. Dezember 1924 in Untersuchungshaft.Die den Gegenstand des Prozesses bildenden
Verfehlungen gehen bis ins Jahr 1822 zurück.E . leitete damals den zentralen Holzcinkauffür die Gruppenbauämtcr . Die Gesamtsummedes Schadens, der durch die begangene Untreue
zum Nachteil des Reichssiskus entstanden ist,beläuft sich auf rund 108 000 Gm .Sämtliche Angeklagt. e mit Ausnahme voneinem , der sich einer Operation unterziehenmußte, sind erschienen.

Dem Angeklagten E . wird zur Last gelegt , alsVorstand der Baugruppe des LandeSfinanz-amtcs Karlsruhe in den Jahren 1022/20 Holz -
Händlern in Osfenbnrg und in Breisach , ohneEinholung von Angeboten anderer Firmen die

Karlsruher Gericht.
sämtlichen Lieferungen übertragen zu haben ,obwohl die Preise, die gefordert wurden , überden Marktpreisen lagen, trotzdem die Qualität
des Holzes unzureichend war . hat er die
Mängelrüge des Reichsfiskus unmöglich ge¬
macht und erschwert.Er soll Anzahlungen in voller Höhe oder biS
zu 80 Prozent überwiesen haben, ohne dem
Reich das Eigentumsrecht an den Holzlicseruu-
gen zu sichern . Die Bestechung wird darin er¬
blickt , daß E. sich Geschenke geben und beim Zechenfreihalten ließ . Weitere Fälle von Untreuewerden E . bei Zollneubauten in Wintcrsdorf
(bei Rastatts und Au a . Rh . zur Last gelegt , bei
denen er niedere Angebote . als der von ihm be¬
günstigten Baufirma , deren Mitinhaber ein
Mitangeklagter ist , ausschaltete und der genann¬ten Firma den Zuschlag verschaffte.Der Angeklagte S . wird beschuldigt , in den
Jahren 1922/24 als technischer Inspektor des
Reichsbauamtcs Karlsruhe im Zusammenwirkenmit dem Leiter der Baugruppe beim Landcs-
finanzamt Karlsruhe , E., die Rohbauarbcitenfür das Reichsbanamt Karlsruhe , für ein Zoll-
gebäude in Au a . Rh. der Firma Sch . übertragenund sowohl für diese Arbeiten, als auch für
gleichfalls übertragene Umbauarbeiten in

Mannheim -Neckarstadt Vorschüsse, die weit überdas hinausgingen , was die Firma zu beanspru¬
chen hatte, gezahlt zu haben. Passive Bestechungwird darin erblickt, daß er sich zu Autofahrten,Zechgelagen und Jagden einladen ließ , wofürer bei der Vergebung von Arbeiten, sowie bei
der Veräußerung fiskafischcn Materials die
Firma Sch. bevorzugte. Zur Verdunkelung von
Uebcrzahlungcn soll S . eine Reihe Belege be¬
seitigt haben .

Bei Erörterung der Frage der Holzbeschaf¬
fung für die vier Bauämtcr hält der Vorsitzendedem Angeklagten E. eine Reihe Widersprüchevor. Unter anderem gab E . in seinem Berichtan seinen Vorgesetzten bei einzelnen Firmen ,die für Lieferungen in Frage kamen , höherePreise an , um durch diese falschen Zahlen¬angaben den Anschein zu erwecken, als hätte dieFirma K . die niedrigsten Preise , damit ihr die
Lieferungen zukommen konnten . Die Firma ,deren Preise er als höher einsetztc, hatte er
überhaupt nicht befragt. Ferner behauptete E .,die übrigen Firmen hätten das Holz freiblei¬
bend angeboten, und größere Mengen seien nicht -
auf Lager. Die Firma K. stellte er als lei¬
stungsfähiger und zuverlässiger als größereFirmen , wie beispielsweise Fuchs Söhne , Him¬
melsbach und Mcsserschmibt hin . Diese und
andere Wendungen des Berichts an den Präsi¬denten des Finanzamts kennzcichncte der Vor¬
sitzende als „dienstlich lügen". Der Bericht des
E . hatte dann die Genehmigung des Präsiden¬ten zum zentralen Holzeinkanf zur Folge.

Eingehend kamen im weiteren Verlauf der
Vernehmung der Angeklagten die Holzbeschafi
fung von K . und M . zur Erörterung . Vor Er¬
teilung der Aufträge hatte E. mit beiden ge¬
sprochen. M . habe er unter Berufung auf di«
beiderseitige Freundschaft ausdrücklich aufgefor¬dert, tadellose Waren zu liefern und keinehöheren Preise zu verlangen.

Der Vorsitzende führte dann u . a . einen Fallan , in dem E. an einem Tage bei K. Holzkaufte , worauf dieser am selben Tage mit dem
Kaufvertrag zu der Holzfirma Fuchs Söhneging und dort das Holz billiger kaufte . DieVorteile von M. 's Preisangeboten seien, wieE . bemerkt , darin zu sehen, daß weniger Spe¬sen , wie bei anderen Firmen berechnet wurden.Privatinteressen habe er bei der Erteilung vonAufträgen nicht im Auge gehabt . E. erklärteweiter , wenn er die niedrigeren Preise der an¬deren Firmen bei telephonischer Anfrage nichtgehört habe , so sei daran sein schlechtes Gehörschuld (er sei auf dem rechten Ohre schwer¬hörig) .

Tie Vernehmung der Angeklagten über dieerste Holzbeschaffung von M . wurde in der
Mittwoch -Sitzung abgeschlossen.

Die Sitzung wurde 2 Uhr nachmittags ab¬gebrochen. Donnerstag vormittag 8 Uhr be¬ginnt die weitere Vernehmung. Ein Vertreterdes Landcssinanzamtes wohnte der Verhand¬lung an . Als Sachverständiger war Tr . Wro-bcl anwesend .

Ein feines Frühstück ! L
von bester Bekömmlichkeit

für nur 22 Pfg. ist
die rahmig - zarle

Maya - Yoghurt
in allen führenden Lebensrnittelgeschäften .
MilctikuranstaltMAYfcR. Tei. 2740 . Seit 1898 .

Zum Weihnachtßfeste schenken Sie nurE ne moderne , gutgehende ihr .Auch schöner Schmu k ist n ent zu verachten.
Doch Qualität Kredit n Auswahl beachten
wo finden Sie aber d ese drei Titel ?Natürlich im

UhrcnhausRidiard Kittel
Am Stadtgarten 1 Fernruf 2540

ORIGINAL ALLER BREMER BÖRSENFEDERN

0

rBadezu Hause -
nur mit Junkers Gasbadeofen

J . Lechnar & Sohn , HlaupPflChtStT . 22
Ratenzahlung von 5 Mk. an .

Spezialgeschäft für Bäder , Uer- e, Haus- und
Küchengeräte .

Neue Tatsachen
über weilje Zähne , die S le wissen so 11t en

Millionen vonMensdiea haben jetzt weit «
•ere Zähne . Sie können dies überall beobach¬
ten . Zweifellos werden Sie feststellen » da £dies eine Zierde des Menschen ist .

Bekimpfea Sie Jen Zalinbelag .
Sip können an Ihren Zähnen einen kleb¬

rigen Belag empfinden . Trotz Anwendungder Zahnbürste bleibt ein Teil davon halten .
Mit der Zeit wird derselbe mi$ farbig und
bildet dann eine dunkle Schicht» wodurch die
Zähne ihren Glans verlieren .

Er macht die Zähne nicht nur unansehnlich ,sondern beschädigt sie auch . Er ist die Ur¬
sache der meisten Zahnbeschwerden . Keine
der üblichen Zahnpasten bekämpft ihn er¬
folgreich .

Der Belag ent hält Speisereste , welche gärenund Säuren bilden . Er hält diese Säuren in
steter Berührung mit den Zähnen und ver¬
ursacht dadurch Zahnfäulnis .

Es entwickeln sich darin Millionen von
schädlichen Keimen . Deshalb sind Zähne mit
Belag unsauber und dem Verfall ausgesetzt .Die Zahnbeiikunde hat in den letzten Jah¬ren zwei wirkungsvolle Mittel gegen den Be¬
lag entdeckt . Das eine davon löst ihn auf , das
andere entfernt ihn ohne schädlichesScheuern .

Eine ganz neuartige Zahnpasta ist herge¬stellt worden , um diese Methode anwenden
zu können . Ihr Name ist Pepsodent . Sie wird
von vorsichtigen Leuten der ganzen Welt ge¬braucht , vielfach auf ärztlichen Rat hin .

Die Einwirkung der Fruckt,äure .
Pepsodent enthält einen äußerst wertvollen

Bestandteil . Die Tropenbewohner , welche viel
Früchte genießen , sind bedeutend unempfäng¬licher gegen Zahnleiden . Viele von ihnen sind
ihrer schönen Zähne wegen berühmt . Die
Wissenschaft hat die Gründe dafür entdeckt .
Deshalb ist Pepsodent so zusammengesetzt ,
daH es bei täglich zweimaligem Gebrauch die
so vorteilhafte Fruchtsaurewirkung erzeugt .

Verlangen Sie Pepsodent in den einschlä¬
gigen Geschäften , oder lassen Sie sich eine
kostenfreie 10 -Tagc -Tube von 1M. 1299P . Q,1 3
Propra G . m . b . H . Freiburg i . Br ., kommen .

Beachten Sie , wie sich das Gefühl reiner
Zähne nach dem Gebrauch von Pepsodent
einstellt , wie die klebrige Schicht verschwin¬
det , wie viel weiter die Zähne werden nach
Entfernung des Belages .

Sie werden dann wünschen , Ihre Zähne
immer so wciH und sauber zu sehen .

SchotzengeseflschaflKarlsruhe
E. V.. Geer . 1721

Wir verständigen unsere Mitglie¬der von dem Hinscheiden uns . liebenSchUtzenbruders
Malermeister

Wilhelm Hessel
Die Beerdigung findet Donnerstag

nachmittags V&3 Uhr statt . 3078i>
Treffpunkt: 2.15 Uhr Friedhof

kapelle . Anzug : Schützenuniform
Dor Verwattungsrat

MWWWHWWWWWWMWWWM WAR » fljPgpsAUgM

tfrad » Smoking .
ISebrock » Anzüge oer>
leibt Fron , Heck
Äartenstkabe Nr . 7.

Vereinigung
t . V. Karlsruhe .

Hiermit erfüllen wir dietraurige Pflicht , unsere Mit¬
glieder von dem Ableben un¬seres Kollegen

Herrn
WilhelmHessel

Malermeister
geziemend in Kenntnis zusetzen . Wir betrauern in demHeimgegangenen einen lieben
und aufrichtigen Kollegen .Die Beerdigung findet amDonnerstag , den 29 Novem¬ber 1928. nachmittags 148 Uhr,von der Friedhofkapelle autstatt und bitten wir unsereKollegen um zahlreiche Be¬teiligung .Die Vorstandsehaft :K. Glaser , B . Wolf ,Vorsitzender . Schriftführer

i a t o t

Die moderne amerikanische Qualitätszahnpasta
Von den führenden Zahnhi . ten der ganzen Welt empfohlen
Erhältlich tn einschlägigen Geschäften ■F irrähq in , Größen

Bevor Sie kauten
besichtig .Sie bitte un-
verbindl . meine reich¬
haltige Ausstellung in
Musikapparaten
iQnst.ZahlungsbedingFedern . Werse , Zuoehor

Ueparaturen
P. Bernards

Pagaagre 56
Ecke AkademiestraBe

Potentröfte
rcpar . hem Jfflrcer »
gewicht paflenh Mm
traben und Schoner .(Jbatfelonaue 11. Deck ..Leder, u . Stoiimöhel .

Tapeziermeister
F . Kriesbaum .Ludw . - Wilheimitr . 11 .Rabattabf . angeichl.

Der starke Zuspruch , u unseren BeratunaSstunden wieer sich wieder in Karlsruhe gezeigt bat , tit oer sprechendsteBeweis für gründliche KachfenntnIS und Reellität während83jäbr >aer Tätigkeit . — Anmeldungen und Wünschen ent¬sprechend halten wir nun sür unsere Niederlage tn Karls¬ruhe . Adols Dürr . Parfümerie . Bahnhofplatz 4
SM Illanksg , den 3 . und Dienstag, den 4. Dezember
von morgens 9 bis abends 7 Uhr wiederBeratungs -Stunden über
Haarbehandlung und Haar¬
pflege im Hause s. parierre
(8tr . B . „ t. . H

s
„ Hett .

; r
t . ,t . | n Karlsruhe

ab für alle , die Störungen im Wachstum der Haare beobachten , wo sich ein iBeihcti undJucken der Kopsbaut zeigt, bei brüchigen. schuppigen zu trockenen oder zu fettigen Haa¬ren und solche die über richtige Haarbehandluna und Haarpflege sich belehren lassenund die geeigneten Pfleaeinittel anschafsen wollen . ( « 82871Kg . Schneider und Sob « . I . Württ HaarbebandlunaS -Jnstltut . Stuttgart . Komnasium -strahe 21a. 33,ähriae Tätigkeit .

192 ? . Edenkobener EL 90 Etg .
Fl .

Pfälzer Tischwein . 1 .20
Bocl . enheimer . 1 .40
Lauben leimer . 1,50
Niersteiner . 1 . 50
Hildesheimer . 1 .60
Markgräfler . 1 .60
Zeller schwarzer Herrgott . . 1.80
Niersteiner Schmitt . 2 .00
Heserer Schlossberg . 2 . 10

Fl.Konsumwein , rot . O . 80
Franz . Naturrotwein . 1 . 20
Burgunder Maconais . . . 1 .30
Südfranz , liotwein . 1 . 40
Burgunder Beaujolais . 1.70
Bordeaux St . Emilion . 1. 70
Dürkhdmer Feuerberg . 1. 70
Bordeaux Artisans lllay e . . 2 .10

Flaschenpfand 10 Pfg .
Bis tu den feinsten Getaächsen von Biirklin Bassermann Buhl usw.

Dessert - u. Krankenweine, Kirschwasser, Weinbrand, Liköre, Sekt
Deutscher Schaumwein Hausmarke ( Oppmann ), Flasche Mk 4 . 50 mit SteuerDeutscher Schaumwein , Hausmarke ( liupferberq ) . Flasche Mk. 5 .- mit Steuer ■

Beachten Sie bitte meine Spenalfenster Wo -n er I ? i o ca 7 Eai 'serstrasss ISOITLctllS » Telephon 186 187

Hemdhosen be5,em s,rick'Trik0‘
Shirting , porösem Stoff.

Desgl.
Hemden , Beinkleider

umertaiiien. Jacken. Prinzeßröcke
Reform - u. Schlupfhosen

verschiedene Qualitäten
Poröse Wäschestoffe

Alles nur Qualitäts - Waren !
ReformhausNEUBERT

letzt liarlstraBe 29 a .

Harmoniums
prämiiert mit nur goldenen Medaillenfür Haus . Schule , Konzertsäle , Kirchenusw . von RM . 190.— bis KM. 2700 .— .Teilzahlung gestattet . 8 Register . 98Stimmen nur RM . 290 .— bei RM . 50.—Anzahlung und monatlich RM . 15 .—Ratenzahlung . Katalog umsonst . —Verkauf an Private . —

Kinderleicht
ist das Spiel ohne Notenkenntnisse mitApparat in Ruhestellung unsichtbareingebaut . Gesetzlich geschützt . —Auf Wunsch Probelieferung .
Werdauer Sprechapparate und

Harmonlum -Fabrl <
Max Horn , Hordnn I. Sa .

berücHsIchtlgt bei Euren Einkäufen die
Inserenten des „ KaNsruüer Tagölatts

Todesanzeige
•Meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwe¬ster , Schwägerin und Tante

/Auguste Sachs
geh . Becher

ist nach längerem , schwerem Leiden am 26. d . M.verschieden .
Aui Wunsch der Verstorbenen hat die Einäsche¬rung heute in aller Stille stattgefunden .
Karlsruhe , den 28. November 1928.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
August Sachs,

Gefängnisverwalter a. D .

sy30*00***50*00'00'0^^
9amilien-9lad)richten.

Geburten .
Eugen Haber und Frau , Rastatt , Tochter.

Vermählungen .
August Fers und Dora Fers geb. Illini ,Bühl und Wiesentheid . — Heinrich Ott und

Maria Ott geb. Machet , Achern.
Gestorben.

Frau Luise Beiner geb . Sutterer , Mosbach ,51 Vt Jahre . — Ignaz Kops , Waldsfeld , 81
Jahre . — Jakob Fr . Scholl , Graben , 68 Jahre .— Frau Maria Dinger geb. Boy , Bühl , 56
Jahre . — Frl . Frieda Wörther , Hstdmanns -
feld , 23 Jahre . — Bernhard Leopold , Kup¬
penheim , 75 Jahre . — Frl . Elise Götzmann ,Rastatt , 59 Jahre . 8

8<AOOZD<̂ (ADCID <̂ CADCIDCS3CSDCSDOIDCIDC$D<AOalDCSOalO (X >

Dank
Der Caritasverband und der Kath . Fürsorge¬verein sprechen allen denen , die bei der Haus - undStraßensammlung für die beiden Vereine so eifrigund gewissenhaft mitgearbeitet , wie auch jenen ,die unsere Sache mit ihren Spenden unterstützthaben , ein herzliches Vergelt 's Gott aus .

Für den Caritasverband :
Dr . Stumpf , Geistl . Rat . F . Steimer , Rektor .

Für den Kath . Fürsorgeverein :
Frau Stadträtin Matheis , Frau Klara Philipp .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse .

Fest und zuversichtlich . — Elektrowerte im
Mittelpunkt des Interesses .

Berlin , 28. Nvv . (Annkivrnch .) Die Börse bot bei
Eröffnung ein recht freundliches Bild bei
wesentlicher Geschästsbelebung . Ter
Hauptgrund war in dem Anhalten der Auslandsaui -
iräge und in den Neuanschaffungen der Spekulation
zu suchen , die bis gestern noch stärker , als man allgemein
annahm . entlastet zu haben scheint . Die Börse ivar
auch heute geneigt , den Stand der Verstand,gunssver -
handlungcn im Eiscnkonslikt wieder optimistischer zu
beurteilen . Die Ausführungen des Instituts für Kvn -
lRnkturforschung über eine Berlangsamung des KvB
iunkturabstiegS und der störungslose Verlauf der
gestrigen Liauidation liehe die Stimmung a l l » e »
wein zuversichtlich werden . Der bedrohliche
Anstieg der Arbettslosenzifscr und die beschlossene Her -
aufschuna der Bier - und Wcinstcuer blieben eindruckS -
los .

Am Geldmarkt zog der Sah für TageSgeld
leicht an und stellte sich auf ö—8 Prozent . Ter Sab
sür Monatsgcld blieb mit 7.75—8,75 Prozent und der
Sab für bankgiricrte Warenwechsel mit 6 .87 Prozent
unverändert . Am internationalen Devisenmarkt
konnte sich der Dollar leicht befestigen . Kabel —Berlin
war mit 4 .1945, Kabel —London mit 4 .SC25 nnd Lon¬
don —Berlin mit 20.8537 zu hören

Im Verlauf konnte die allgemeine Befestigung wci -
tcr « Fortschritte machen , aus der sich Einzelbewezungen
hervorhoben . Der Privatdiskont blieb mit
s>,25 Prozent sür beide Sichten unverändert .

Tie rege Umlabtätigkeit am Elekiromarkt , Bank¬
aktiemarkt und am Fgvbenmarkt hielt bis zum offi¬
ziellen Börsenschlub an . Die Börse schloff fest nnd
fast durchweg zu den höchsten Tages¬
kursen . Nachbörslich hatten Elektroioerte , Farben
und Banken aus etwas erhöhter Basis weitere Ilmsäbe .

Krankfurier Abendbörse .
Lebhaft und fest .

Frankfurt , 28. Nov . ( Fnnkspruch . ) An der Abcnü -
oörsc hielt die lebhastc Bewegung des Elcktromark -
lcs in vollem Umfange an . Besonders A .E .G . hol¬
ten bei großen Umfäben gegenüber den anderen
Kurssteigerungen stärker ans und gingen aus 192,25 .
Daneben waren noch Gcsfürcl , Schnckcrt , Licht u .
« rast sowie Siemens beachtet . Farben lagen ctivaS
tuhigcr , doch gleichfalls 9,5 Prozent höher . Mon -
tanwerte auf die Verzögerung der EinigungSvcrhand -
lungen vollkommen vernachlässigt . Adler Klcyer
fetzten ihren starken Kursrückgang auf den bckaiin -
tcn hohen Schuldenstand hin in größerem Umfang fort
und verloren nochmals 4 Prozent . Renten ohne
Umsatz . Im wetteren Verlauf blieb die Börse auf
den Elekiromarkt konzentriert , die allgemein « Stim¬

mung aber freundlich . An der Nachbörfe nannte
man A .E .G . 193,25 , Farben 268,5 , Siemen « 42«.
Schuckert 258,5 und Adlcrwerke 88,25 .

Anleihen : Altbesitz 51,16 , Neubesttz 14,95, 4 Dt .
Schutzgebiete 6,80.

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 188,75 , Barmer
Bankverein 142, Bay . Hyp . u . Wechfclb . 168,5 , Bcrl .
HanbelSgcf . 287 , Commerz u . Privatb . 192,5 , Darmst .
u . Nativnalb . 298,75 , Deutsche Bank 178, DiSconto -
Gcsclljch . 164,25 , Dresdner Bank 178,5 , Rctchsbank
835, Oestcrr . Credit 84,50 .

BergwerkS -Aktien : Gelsenk . 122,5 , Harpen 185,
Ilse Bergbau 287, Kaliw . AscherSl . 288 , Wcsteregel »
286, Klöckncrwerke 111 , Manncsmannröhrcn ISO ,
Mansfelder Bergbau 115, Oberfchles . Eisend . 114,
Phönir Bergbau 92, Rhein . Braunk . 278, Rhein .
Stahl 130, Bcr . Königs - » . Laurahitttc 88, Ber .
Stahlwerke 98.

Transportwerte : Hapag 145,5 , Nordd . Lloyd 144,25 .
Indnstricaktien : Adlerwcrke Klcyer 87, A .E .G .

Stamm -Akt . 192,25, Bergmann Elcktr . 289,75 , Zement
Heidelberg 187, Daimler Motor 82,5 , Dt . Erdöl 141 ,
Dt . Gold Schcideanst . 101 ,5 , Dt . Linolcumwerkc 326,
Elcktr . Licht n . Kraft 259, Elcktr . Lick . Gef . 176,75 ,
Eßlingcr Mafch . 56,25 , J .- G . Farben 267, Felten » .
Guillcanmc 157,75 , Gcsfürel 278,5 , Goldschmidt Th .
100 , Hoch - und Tiefbau 110, Holzmann 185,9, Holz¬
verkohlung 96 , JnnghanS Gcbr . 88 , Lahmeücr 188,5 ,
RütgcrSwerke 106,75 , Schuckert El . Rürnb . 25« , Sie¬
mens II . Salske 425,5 , Südd . Zuckers . 152,5 , Verein
f . chcm . Inb . 86 , Wayß « . Frcytag 135, Zellstoff
Aschaffcnburg 208,62 .

Märkte
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 28. Nov . Produkte » , Wein « nutz Spl .
rituosen . Abteilung Getreide , Mehl und
Futtermittel : Das Geschäft ist unverändert
still . Die immer wieder auftrctendcn Insolvenzen
legen allgemein Zurückhaltung auf . Süddeutscher
Weizen 28,75—24, deutscher Roggen 22,50—22,75 ,
Sommergerste , je nach Qualität 25— 25,50 , Futter¬
gerste , je nach Qualität 19,50 —20, deutscher Hafer ,
gelb oder weiß , je nach Qualität 32,75— 28,25 , Plata -
Mais , bczugssHeinpflichttg 28—28,28 , Weizenmehl ,
Mühlcnfordcrung 38,75—84, Roggcninehl , Mühlen -
sorderung (süddeutsches ) 32—32,75 , Weizenfuttermchl
15— 15,25, Wcizenkleie , fein 18,25— 18,50, grob 18,50
bis 13,75 , Biertreber , je nach Qualität , deutsche und
ausländische 20,25— 20,50, Malzkcinir , je nach Quali¬
tät 19,50—20,25 , Trockenschnitzel , neue Ernte 15 bis
15,25 , Rapskuchen , au » deutscher Saat , lose 18,75—19,
Erdiiußkuchen , lose 28,75—24, Kokoskuchen 23,75— 24 ,
Soyaschrot mit Sack 21,50—21,75 , Leinkuchcnmehl , je
nach Gchaltsgarautic 28—25,50 , Speisekartoffel , gelb -
fleischige 8,25 , weihflcischtgc 5,50 Rm . — Rauh -
f u t t e rm i t t e l : Loses WIeseuhcu , gut , gesund ,
trocken 12— 12,50, Luzerne , je nach Qualität 12,50 bis
13, Weizen - und Roggenstroh , drahtgeprcßt 6,25—6,75
Rm . Alles per 100 Kilo , Mühlenfabrikate , MaiS ,

Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und Trok -
kenschnitzel ohne Sack , Frachtparität Karlsruhe bezw .
Ferttgfabrtkate Parität Fabrikstation . Waggonprcise .
Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge . Alle
Preise von Landesprodukten schließen sämtliche Spe¬
sen de» Handels , die vom Ankauf beim Landwirt
bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die
Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entspre¬
chend niedriger z » bewerten . — Abteilung
Weine und Spirituosen . Der Verkehr war
schleppend bei unveränderten Preisen . Eine Be¬
lebung angesichts der kommenden Festtage ist noch
nicht sestzustcllen .

Berlin , 28 . Nov . ( Fuukspruch . ) Produktenbörse .
Während es vormittags noch den Anschein halte , als
ob die schwächeren amerikanischen Marktdcpcschen
allzu großen Einsluß aus die Preisgestaltung nicht
ausüben würden , stellten sich mittags die amtlichen
Preise im Anschluß an Begleichungen und in Ucbcr -
einstiminung mit dem Ausland und ruhiger Expori -
sragc teilweise erheblich niedriger . Weizen ging bis
1.50 Rm ., Roggen sogar bis 2 Rm . zurück . Gerste
bleibt schwach . Hafer konnte sich in mittleren und
geringen Sorten nicht behaupten . Lediglich bessere
Qualitäten waren ziemlich stetig . Mehl ist billiger
offeriert .

Berlin , 28. Nov . ( Fnnkspruch .) Amtliche Prodnk -
tennotiernngen (sür Getreide und Oelsaaten je 1080
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . 211—213, Dezember 225,50 , März 236,50 , Mai
248,50,- Tendenz matter . Roggen : Märk . 204— 207,
Dezember 219, März 231 u . Brief , Mai 239—288 :
Tendenz matter . Gerste : Braugerste 220—285,
Fntter - und Industriegerstc 200 —20« : Tendenz matt .
Hafer : Märk . 198— 206 , Dezember 214—218,50 ,
März 227 , Mai £38 ; Tendenz schwächer . Mais :
loko Berlin 218— 220 ; Tendenz stetig . Weizenmehl
26,25— 29,60 Tendenz ruhig . Roggcnmchl 26,65—29,15 ;
Tendenz stetig . Weizenkleie 14,30— 14,50 ; Tendenz
matt . Noggenkleie 14,50 ; Tendenz matt . Weizen -
kleic -Melasse 15—15,15 . RapS 340—350 ; Tendenz be¬
hauptet .

Biktortaerbsen 32—51 , Wicken 27— 29,60 , Rapskuchen
19,90—20,80 , Leinkuchen 24,70—24,90, Trockcnschnitzel
18,70 — 14 , SojaexirakiionSschrot 22—22,70 , Kartoffel¬
flocken 19,20—19,70 91nt ,

Magdeburg , 28. Nov . Weißzucker (elnschlicßl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
24,37—24,50 , November — Dezember 24,50 , Dezember
24.50 Rm . Tendenz ruhig .

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 2« . Novbr . fFiinkspruch . ) Schlußkurse .

Wetzen : Tendenz kaum stetig ; Dezember 115%
bis 115% , März 121% —121% , Mai 128— 122% .
MaiS : Tendenz stetig ; Dezember 84% , März 87 % ,Mai 90% . Hafer : Tendenz stetig ; Dezember 47,
März 47% , Mai 48. Roggen : Tendenz stetig ;
Dezember 101% , März 105% , Mat 107% . (Alles in
Cents je Bufhel .)

Spinnstosse.
Breme » , 28. Nov . Baumwolle . SchlutzkurS .

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 21,89 DollarccntS .

Metalle .
Berlin , 28. Nov . Mctallnotieruugen für je 100 Sg .

Elcktrolytkupfcr prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung f . d . Dt .
Elcktrolytkupfernotiz ) 151,50 Rm . — Rotierunge « der
« ommiffion des Berliner Metallbörsenvorstandes (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Orlginalbütlen -
alumlnium , 98—99% in Blöcken , Walz - oder Draht -
harren 190 Rm . , deSgl . in Walz - oder Draütbarren
99% 194 Rm . , Reinnickcl 98—99% 850 Rm ., Antimon »
Regulus 84—87 Rm . , Fcinfilbcr (1 Kg . fein ) 79 bis
80 .50 Rm .

Amsterdam 100 G«
ßnenefl-Aireß IPes
Brasse 100 Belgs
Oslo lOOKronen
Kopenhagen IOCKr .
Stockholm 100 Kr .
HeleingfOre 100I . M.
Italien LOCLira
<.ondon iPf .
New*York 1 Voll .
Paris 100 Frcs.
dcbwei2 100 Frcs .
Spanien 100 Pes,
Japan 1 Yen
Bio de Jan 1 Milr
Wien , 00 SchUlin p
Prag 100 Kn .
Jugoslawien IGODir-
Budapest lOooor Kr.
Bulgarien ICOLeva
Lissabon lOOEscod
Danzig 100 Gulden
tvonetantinop . 1 t .Pl.
Athen 100 Drachm.
Kanada 1 kan . Loli .
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 Lg . Pfund
Island 100 Kronen

Devisen.
Berlin , den 28

Brie
28 11.
16867

November 1928 .
«telu

28. 1)
168 . 33skä
111 .76
111 -77
11200

20. 331
4. 190

16 -385
30 -881
67 67m
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7. 368

73 .060
4.0126
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6 .426tm

m
111 .98
111 .99
112.2?
10 .560

21 -99
20 .371

4 .198

1. 928
0-502
59 .03

12 .438
7. 382

73 .200
3-032
18 .75
81 .44
2-106
5 -436m
0 .895
99 .16

27 . 11.
168 . 30

1766
58 .250
111 .72
111 -74
111 -97
10-539
21 -950
20 -323

4 .189
16 -360
80 -63
67 -51
1-931
0 .500

58 -900
12 -417

7. 368
73 -050

3.027
18 -18

31 -280
2 -102
5 .425
4. 195
4 -286

■nei
27. 11.

■>8 .370
111 -94
111 -96
112 .19
10-559
21 -995
20 -363

4 -197

81
59 -020
12 -437

7 .382
73 -190

3-033
18 -72

31 -440
2-106
5 .436
4-203
4 .294

20 -883
- 2 .15

Prämien -Sätze
der Banfefirma Baer & Elnod . Karlsruhe .

'

Abi . o . Ausl,
Allg El . Ges.
D&natbank .
Deutsch.Bank
Disconto
Dresdener . .
Dtsch.Erdöl .
Karbenindnst.
Geleenkirchen
Bapag . . . .

L)ez , Jan. leb .
*/* 1 IV*

6 7 '/. 9
V ' V ' 11 '/.

5 l
4 5 6
6 8 10
6 8 10
4V, 6 7 ,
b 1% 8

Dez . Jan l eb
Handelndes. . .
Harpbener . . .
Liebt u. Kraft .
Mannesmann .
Nordd. Loyd .
Otavi . .
Phoenix .
Rheinstahl . .Slem .&Halake
Zellst . Waldb

7 '/,
6 '/» $
S'l, ip

'/.

1
' K

10 '/,
Sv, 8 '/,

11 lh
10V.
12 %

9
8n
7%

Berliner Börse
Deutsche

Abt. Schuld
I—III

Neubesttz
GDt. «Bett».
6% 51ci<58-

aultibc 27
2—6 Salb »

schätzK
C% « üben

Staats 27
6 % Bayern

Staats 27
6 % Sachsen

Staats 27
7 % Thür.

Staats 26
l>KD.»ieichStz.
Dt. Schutzgeb .

5 Rh .-M . S .nrr».

vom
Rtantspap .
27 .11 . S8 . ll .
51 .10 51 . 10
14 .62 14 .75
93 .50 -

87 5 87 .50

87 .25 -

78 .25 78 .40

79 .40 79 .40

78 78

84 .25 84 .26
95 .20 95 .20

6 .37 6 50

74 .70 74 .80
141V* 142

28 . Nov .

- 18
bBr .Br.Mstm . — —

AnslBnd Wert *
5 Mer- ab, . 35 .60 35 .70
4 Mer. ab, . - 92 .2b
4Va cest -S . - 40
4 ffiolbt . —
4 8 » ncnt. — 1 .85
4 Türk . Ab. 8 .75 8 .75
4 T .Bagd.I 13 12 .80
4 T .Basb .II 12 .5 12 .75
4 I . Zoll. 12 .75 12 .80
Türt-.Lofe 1§ .30 18 .7b
4V4 Un, . 13 - —
4M. Un, . 14 32 .25 -
4 Un, . Bold-

reute ab, . 25 .80 25 .62
4 Leonen«. 1 .80 —
5 Del, », »«.

ab, . 17 —
4% da ab, . — —

Verkehrswerte .
A..» .s.« ert. 178V. 178
All, . iiplnlS. 184V« 184 *1.
Baltimore - —
ffnnad» 73 .5 72 5
Dt .Gis .B .Bet. 87 36 .5
7 ReichSb. 91 .12 91
Glettr .Hch». 90 90 -25
dta.Zertlfil. 92 .37 93
Hamb .Paleti . 143 .5 145
Hamst.Hochd. 76 .5 77

27. 11 . 28.11 .
Hamb .Süd,m 179 .5 179 .5
Hansa 178V. 178 ».
Retztun — 124
R . Ltoytz 143V. 144
Schantnn, 5 .40 5 .40
Süd .Gisen ». 121 .6 121 .6
Set . Ilbe 56 57

Bank -Aktlca .
136 .5 137 .5
180 180
162 150 -'«
172 173
139 *!. 140 .5
165 166
163 .5 164
282 282 .5
188 .5 1VQ
103 .5 103 .5
292 .5 294
51 .26 51 .5
168 169V«
147 148
105 105
161V« 161 '!.
169 170
135 .5 135 .5

7 .30 7 .76
139 139

137 .5

124 *1.

129 .5

Industrie - ,*
« ceumulat. 158 167
Adlerh . Gl. - - -
« bl . Bietzer« . G. ».
dt, . 2 ». B
Alfen Zem .
Ammenb P .
Aschasf.Betn
Aschass.Zellst .
AugSü .NM.
Bama, . M, .
vamb .Mblz.
Barop «Salz
Basal«

121 .5 121 .5
104 .6 9

6 V. 186V«

100 98 .6
£0 20 .12
134 134
91 92
66.12 66

Satze . 8 «S .
Satze . Mot.
« atzr.Stziea .
1 , B - Be« » , .
See,er Tsb .
Srr,m . Eiet.
B .BarlSr.A .
Brr !, flinbl.
Bt .Mafch .
Bcrtst .Mest .
BrauliRstend.
Sri . Stil .
Brfchl» . X .
Brem.Brftztz.
Brem.Sulk.
vrrm .Wolle
BrownBotzrrl
Subrru» E.
Busch Lüstsch.
Busch «Sa, «.
ffatzit » Bl.
ffharl. « als .
<il >. Buckau
öl>. Heyden
tltz. « elfent.
Cb. Albert
lltzade
Sour. Ber,
ffone. Che« .
Cour . Stzinn.
Ct. Caoutch .
DalmIerBrni
Dt. « tl . Tel.
Dt. Astztzalt
Dt. C»n«l-e .
Dt. Grdbl
Dt. Gutzftatzl
Dt. Jute
Dt. Bastei
Dt.Linal.Wl.
Dt. Masch.
Dt. Post
Dt Schacht» .
Dt. Stzle,el
Dt. Stein,, .
DI . Ton
Dt . wolle
D«. Eilentz .
Dortm .Aktien

„ Union
De .Lchnelltzr.
Düren Metall
Dürlotztzwte .
Düff .Mosch.
Dtzn. Aobel

27. 11 . 28 .11 .

76
575
93 .580
190 .5
162V«
210 !
66 .25 1
133 :
228 *1« !
153 .6 :
8576 1

65 .5
126
97

111*1«
139 .5

680

82
1 152

175W
149
72
321

II
'12

231

M .62
78 .37

Vfo H -
120 .5 122

E,eg . Sal ,
Eintracht

send. Be«.
Sif .Stzrotta »

1325

91 .8

134 *1«
ÖT *
9175

CH. Llefee .
« .Licht Stift
En,clh .Bri «
an »i», .<U.
Cebmbb .
« elantz .B» .
I1schw.Bg.
Etl .Steiok.

»brr Blei
ablbg .Lig
altenstei»
aeadtt
.G .Jaeben

Jeinjuie
gcldm. Patz .
JeltenGuill.
Jlittz .Mafch .
FraustabtZ.
JrcunbMsch .
Fried.HaN
yriedr.Hütte
Jrister
Sa „ en . « I.
Sets.« » .
Genscho»
GermaniaP .
Ges.s.e.Unt.
« irmr , C».
Glabb .Woll«
« laSSchallr
Glockrnfi,
Glückaus» , »«
« oldschm.
Görl .Wagg .
Sritzner
Grosbai»

Wedü .
Grün u. Bit, .
Gruschwitz
Guanowrrl«
Gnndlach
Habrrm . G .
HackrttzD.
Halle Masch .
Hamb .LI .
Hammerscn
Hann .Masch.
Harbur , « s.
H- rb.Ptzönt ,

„ Brücke
Haetzene»
Hartm . M.
HedwigStz .
Hemm .Zem.
Hille Wie.
Hlltzert M.

inbe . Aull
Irsch Kutzs.
irfchb.Ld.
»esch

,>»Is» . St .
- ohrnlobr

w
W
l

°
OV« :

M . ;
131V« :

102 .5 102 .510 10
121 .5Sl5 97
192 *1«‘/. 270V«

253 267
169 .5 168
214 *1« 2144 *
37 .6 37 .5
148 148 .5
99 98 . 12

- 118
120 .5 120V«

232
168. . . 168 .5
ms m
96 .6 96 5
105 .5 105 .510 <

132 .5 1 § 1V«
i\\u B3 .6m m

Ph.
Horchwke.

wtelbe » .
^.M .Hntsch.
Lar. Hutsch
stfe Ber,b .
sndutzrieb .
srserich

Jüdet
J »n,ha »b
gabt» Porz,
» alt « schl.
Sarfiabt
Slickncrw.
gnorr C. H.
lkltztm . Dt .
« old k « ch.
« ein Situcfl.
SSluct Gab
Konti wag .
« Sri Gebe .
Kört (kl.
SrauS L C».
LunzTnIbr.
ttütztzerbb.
Lbbmetzer
Lanrabüiie
LeiPj .Äiebrck
Leopold «« , .
Lindes « i»
Linbsirbm
Li» ,ei « ch.
Lt» ,nern>.
Ludw . Loemr
Loren » Tel.
Lübeuscheitz
MaaienS
MallneSm.bi.
ManSseld
Masch.
Bnckauwoli

Mar -Sütte

w

£7 .11 . 28.11 .
134 '/« 135 .5
109 .5 UO 6
200 199
86 85
118 119
236 */. 234V«
140 141
124V* 128
IS>2*;* 123
87 .25 87 .5
123 124 .5
278 5 278 .6
240 239 */«
110 */« 110 ».
143V« 143
1.05v «

‘

l | ° -6 131

04

^ ö
25

f183 183

6842 b§ 42
d T '
171 158 .5
1074 1095
42 6 4b
95i37 97 6
244 247

ilS W
- 36 .26

128 .5 129
114 .5 114 .6

vb ..Pebaef
Ob. Bo»
Di» . Genuß
Orcnftel ,
Oftwcrle
Pa « »ee
Set . Union
« bbnir B, -
Pbbnir Bit .
Platsch
Sit,lrr wr».
Pocge et.
P »e,e « or„ .
Poltztzdon
Presto
Pr «uhcn,r .
Rupcber,artz -

M .. Lind
Sora»

.. « '« »*>
Metallbaui
Mt»,
Minim»,
MItirib. « I.
Mir & Gen .
Mot. Deutz
Mülh-
« ation.Ant»
Aeckarsulm
« eckarwle.
« dl. Kohle
« • rbb.Gi»

„ Sirtna »
P . rbb.Trii.

» w «° r
« b, .Hertui.

139
191

9 V«

217
229
?s3
136 .5 1

Mm
?04 104 .6
56 .75 56
27 21 .5
134 .5 136
160 160
118 117 .5
182 182

180 .5 182
50 .25 50 .26

27.11 . 28 .11
112 114 .5

xom
283 : 3>/.

If.104
, 9175

?76.5 f 77
270 270
63 .62 69
72 2b 71 .25
486 496
110 V« 110 ".
190 .5 192

Ra «q«.
Ratbg.
Retckelbräu
RciÄeU M.
ReiSli . Pap.
Rh . « raunt.

(Matts
MSbei
Slahlw . 13fc »fs

R . es . c . ? 21 sl4
Wem.» .

RW.Tprcng
Richter Dav.
Rieben -Mont
Riedel A. D.
Rsilftroh
Rodderqr .
Rosenth .P
Rütgersw.
Sachsenw .
Sächs . « uh
e . 'Tb . PN.

Waggon
Webstuhl

Lei . Salz
Salzdetfurth
Langerh.M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegeibrän
Schief. Verg.

Lin»
Lchl.B .Benth
Schl . Text.
Hg. Schneid .
Echub .-Salz
Sch. Lremer
Schuckert ei .
Schuliheih
Schelm Sis .
Sieg .Sol .G .
Sieger- dWc ^
Sie « . Gl.

126 .5 126 '!.
128 128
488 492 .5
132 5 132 .5
1S? »/4 187 .5
312 312
225 225

124 12K
150 .5 150
43 .87 “ “
112 .5
356

M
160 .5
25 .5
145
142 '/*

43 .5
114
§61 .5
88 .75
256
328
149
25 .5
148 -5
143

SIem.Hai » e
Sinnet A.G .
Siahfnri ch.
Stett.CtzaM.
« lock& ff ».
Stbbe Br.
Stihnet Km .
« iolb. Zinl
StollMcrk
Sleals . Stz .
Südd. Jmb.Südd. Zuck.
StzenSka
Tel. Berlin
Thbri Lei
Tbür . Ga »
Tietz Köln
Iransradio
Tuch Aach.
Tüll Jlötza
Gebe . iln,er
Union chem.
lln . Dictzl
Dar ». Patz .
Scr .vöhlerfi.

27.11 . 28 . 11.
414 % 418 .5
135 131
79 .87 30 .5
76 76 .25
106 .5 107
2 ^9*/* 261
30 29
163 162
188 .5 188 .5
2g5 . 28b
93 -25 9™ in48b
67 67 .75
103 101 .5
160 */« 151
296 286
159 *1* 167 .5
131 .6 131 *1.
87 .5 87 .5

70 .25 70 .5- 103
135 13b
138 140

chem.ffdarl. 11 / —
Dt. Rickei 174 «|4 174 .6

110V« 110V«
563 *. 568 .5
133V. 131 '/«
125 126
58 .4 59
57 .25 57 .5

42. 244
685
93 .12

188V« 188 "«
71 .5 68

NÄstK
23 -62 53 62

Kiansch.
Gianzsi .
Gothania
Jute « .
M . » all
Pinsel
Poeiland

Schnbi .Ber tzgZ
Stahlw . gz
Atztzen

SIN. Wie.
So,ei Tel.
S » ,i Hüffn .
Soew .Stzinn .
Wanderer
Wäger Geife»
w «,rl !n
weßerr, .
wickln ,
wirbioch Ton
wiSnr « Mei.
WittrnerGutz
wUt .Tief.
Zeitz Mafch .
Zellst . » .
Zeüst.waldh .

127 1»7
138 .5 139
98 98
279 281 .5166V« 168
110 110
154 155
48 48
133 .5 133V.
147 147
129 128V*
274V« 272V*

_ Versleheranffcn .
2SS2,-2ti S¥,- e* 362 364

Kolonial - Werte
D > -cstatril , 154 154 «,,Reu.Guinea 630 630
0iavt 61 61 .5

P.G .Berf.
SU, . Lola» .
5% Reich»».
Hatz» ,
Hamb . Hoch.
Hamb , « ll»
Hansa
Llotzb
Otadi
Ade»
Barm.Bankv .
Batz . Htztz.
Beel. Hdl», .
Sommer,b-
Darmst . Bl .
Dt. Bant
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Beri. Masch .
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ff omtz. HIs».
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7 U
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168V«
161V*
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126
49 v
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137V*
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122
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260 .5
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i | |
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144 .5
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137V«
142 ".
167
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297V.
171 ".
163 *(|
171 .5
221
189 .5
>44 '/.
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233
93 5

127 -5
604 .6
141 .5
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139 **
326
50_
^ 58 */«
120 .6
266
240
157
122*:.
273 '
ZDID
38. 11
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Hamb . Gl.
Hartzeuer
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Alse « er,b.
Bali « schlll.
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Ser .GIanzft .
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Zell« . Wald» .

28.11 .
100 .5

>148V.
134 V*
134 ».’«

Karmettel
5 Soli » St
49a M .B.« .
4ftz Anal. I
4 dto . II
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Ser .B .Fr.G .

,, Ullram.
Mannb . v .
Rorbstrrn

All, .Bert .
Dt »

>60 .5 164 .5
>59 .5 570 .5
12 .75 93 .5279". 285
?74 .5 274 .6
27 .i l . L8 . 11
14 14
28 .62 28 .75
20 .5 20 .521 .87 21 .87fis
135

165
135V,
79 .5

186 186
105

9
16 .87

10 .5
l8l8

83
156
163

84 .5
156 .5
163

58 .5 58 .6
*1$} D>» * / tieoun «erst Bezu»«rech,

Frankfurter Börse
vom 28 . Nov ,

nentsehe

<%Mcid)*ant.
Ablö

^uua

Renbefitz
Dt. «Dertb .
Schatzan « . L3
4Schutz,eb. I4
4Va« a, . « bIR .
t>'z,V1 württ .

Freist . 26
oVtzVLReichS».
r,Vi% Hess,
vollbst. |

Stnatspap .
27.11 . £8. 11
87 .25 87 . 25

51 .1 51 . 1
14 .65 14 .65
89 89

6735 6 .35

95 .2 95,1

98 .7 98 .7 .

Ausl . Stnatspaplcre
Sitze,. Port. — —
49,% am.
Galbrum. 13

Zolltürken
4 un, . Gold

20.87 20 4
- 12 7- 26.7

Ot . Stadtanleihen
6% « er , 24
6 Darmst. 26
7% DreSdn

GI.A 26 1
7 Brtonll . 26

79
92

838
86.5

79
93

83 .8
86 .5

27. 11 . 28. 11 .
Heldelberßer

SloMH .26 83 83
8Vi>Lu»w (,Stz

Si .A. 26
8% Main,

« .« . 26
10% Manntz .

G .A. 25
8% Bianntz .

St .» . 26
6% Manntz.

Si .A . 27
8% Rürnb, .

Si .A. 26
8 Ptor,h . 26
8 Pirmas. 26

90 .75 -

102 102
92 .5 93

78 .5 78 .6

94
93 -5

94
93 .5

SachwertanleibeD
(ohne Zlnsk

6 « ad Holxr «
5 Baden« . B .
5 Psaadbribl
« old

6 Grostir .
Mannst . 23

6 Heidelster,
St Hol ,

fi stell Brannl
5 tz,st Soll «,
staai Ro „ .

23 .2
°

79 79

77 .5 77 .5

76 .5 26 .5

9 .25

6 Mannst . CL
Bohl 23.

5 * (51, . Htz».
Bi. 24.

5 Preutz . Bali
5 Pr M«,gtB
3 « st.Htztz. 24.
5 Sachf.bi» , .

iSüd ^ Fcst»
Baut

27.11 . 28 -11 .

15 .5

2J

2l5

8 .65

15

2.3

Ü
8 .65

2 .12 -
Industrie - Obllnationen

lohne Zins )
5 Baden« .-

Bastle 23.
6 Größt,. —
Mannst , ab, . 14 .5

5 Reckar A .G . 14 .5
Gold -

? Per Stahl.
weile 2ft. 35 -5 86 .5

5 Rd .-Mai».
Dana» — 73 .7

Pfnndbrlefa
Frtt .Htztz.Bl.

12- 21
Frtt .Plbr .Bl
* Pl 5I».H«tz
« - 2- 5

Atz vntz.Bi
24—25

Ast. Htz» Bl
5—8

3S »d»ni,aeM

18 .5
44 .5

9b

9b

18 .25

95 .25

9b

95 .25
12

Baak -Aktien
27 . 11. 28 .11
136V« 138V«
173 17t
139 13 !

166 *1« 166 .5

« stra
Bast , vani
» i . s. « ran
Barm. Bl» ,

v . -ff.
wür, »mr,

Batz. Htztz. U
Wb .

Br«i .H«i»,rl .
Danatbi.
Dtsche.Bl .
Di.Htztz.Bi .
Di-BereinSb-
Dibl. -Ges.
DreOdn.Bi.
Franl) . Bl .
Fr .Htztz.Bl -
Fr.Psd.Br.B
Metalbanl
Mitleid.ffbl.
AÜrnbst .S .B
Lest, ffrrstli
P „ „ .Htztz.« ,
Rst.ff,-rbitbl
Rtz. HÜ»
Süvd.Bod.v ,
Süd» Di« l
tvestb
Wiener Btd
Wtb . « bl

Transpo rta »stallen
Bad. Lokald.' % Reich « .

Vs 91 .25 -

117v « 11 .
148 .6 148 5
154 153 .6143 143
216 216
160 160
34 .6 34.6
159 '/* 159V«
124v . 124V.
214V« 214 5

27. 11 . £8 11 .
143 .5 143

57 .25 57 .25
143 143

Heldrlbrr,«
Straßrnb.

« l»,d
Industrie-Aktien

Gichbau« 315 315Llwesdrün
München - -

rürnb .Broutz — —
Vr»».Pi»r,tz. 118 118
BrauLchwartz

Storchen 177 177
vrau .wer,e, 223 225
WullcStutt, . - 170 .4
« di. Bietzr» 103 .5 93
»dt Gebe . 41 41- - 187« .« .« .St 186
Bad . Mat«

Durlach
Bad . Utzre«
Sama, . M,
Batzr .Stzie,
B »,r . llell.
Brr,m . C11CI
« r,a .e, |rt
BrownBodrri
Vtzrst.ffrlan,
ffrm .Hetdelba 136 .5
DatmtrrBen »
Dt Gilt »»
Dt. Grd»

S .S .S « .
139
189 .5

Dt-Linot .
„ Brei » ,

Dinstler
DrrSdeuer

Sckmelltzr.
Dürtotztzwte .
G. « . Bat).
« .Licht n .B».
Gl. Lieier .
Gma ,
» mallllllrlch
Gn»In,rr

Unton
!kßl. Mas« .
Gtti . Stzinn .

abr Gebe .
.« .Farben

Fei am . Jett
Fellen Gutll
Fr « . Ga»

. Hof

. Mat«

Srtttn, ».ff».
Goldfchm .
Srltzne,
Grün a . Bi» .
« n»» , « erir
vatenmüdt«

FranNarl
Hatd » Rrv
Hammerfen
Haatttz.Füst .

27. il . 28 I I
317 322

119V« 114
42 42

1 .5
51

11 .5
258 '/.2

lf .76 ll .7b

54.62 65
5

226 225
27 27
260 .9 963 5
86 90152»-' , -
143 142" .90 -5 90.570 -

- 65
97.6 98
119. 5 119
169 169

134 134
39 39 . '
134 .5 134
126 */* 12 /

HesterMasch.
HIltz. Armat.
Hirsch Butzs.
Hoch u. Ties -
Hol»m»nn
Hol,verlost,.
An »,
Aun,st.Sest».
B , .Baller»
BleinSchan,
Bnorr ff . H.
Botst & Sch
Boas.Braun
Braust k ffo
Lastmetzr,
Lechlvrrle
Lest. Stzich.
Ludw .Wal,
Mo,,, !,

eia« , .
Mrl.Bnodl
Ate , Sidn »
Mi» ,
Moenn»
Mot.Darmst
Deatzmolo ,
Obrrnrfei
Reckarfatm
Rrckarw.Gsti
C, fl Gttenb
Sri . Nnlon
SI .S40 .fl.

27 .11 . 28. 11

ir \v- 134V*

135 .5
95 .25 95 .26
94 .5 95
39 -
256
108

zZ
' $

256
108

ä§2

173 181
110 *1. 111

- 131V«
114 .5 11
*i 9

134V*s
- 57 5

105 .6 105 .5
21 .75 22
134 136

Reia.Gest».
Rst. ffI .Mm.
RödrrAebr .
Rüt,erb« .
« chttut ff ».
Schnell . Fr.
SchrtilSIrmp
Schuckert R .
Schuh Bern.
Schuh Her,
Seil . Kolli
Sichel ff ».
Sirm .HaiSIe
Slualr »
Süd».Zucker

TtzUr. Lte, .
Trik.Beüllst .
« er. ffst.F« .
« rr.D .cet ,
Br«. Fast
v »i,l Hüfiu
Solist.Babel

watzstFeetzl .
wollt w .

PfVstbelm
württ Gl-

Zellst « tchatt
Zrüst .Wa' db
Zuck. Rtzeiaa .

ü7. il . V8. il
Ul " 1
79 79
124 *1« 124 '
104V« los

- 65

414 .5
123
151 .5

52

85
70
31 .5

93
~

135 .5

136
120

418
123
151
106
61

85 .5
3lT5

93

134V*

136
120 .5

Montan

Suveruo
(kschw.ver ,
Gelsenttrch .
Hartzrae«
Ilse sc s .
BaliAschrrSI
Bali Wester
Blöckuer
Mannrbm.
ManSfridei
Osterstest.
Pstöni,
Rsteinstastl
RIebeck
Sal , Heilst, .
Tellub Brr ,
S .B . Laurast
S . Slablw

-Aktien
27 l , 28 11 ,
85 .12 85
200 200
121 .5 -

- 135 ".
233 233
275 .5 280
279 .5 281- 109V«
127 V* 129 V«
115 116V«
109 114
91 .5 -
136 .5 137

Verslebernocs -Aktien
stllianzvrri —
Frantt All ,
Ftt Aückperl
Franlou»
Frantono

"st RM
Mannb-vrnI beerst.Sers

1035 1025
1b , 5

- 230

136 .5 139

200 ' -
279 273 j
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Totalausverkauf
wegen Aufgabe des Ladengeschäfts

mit ganz beneidender PreisermaBipiino
aul unren. Bold - u . Bestecke

Weihnachtsgeschenke werden
bis zum Fest zurückgestellt.

B.KAMPHUES
Uhrmacher — Juwelier
Kaiserstraße Nr. 225

Kostenlose Back- und filraikurse
erteilt von Fräulein Martha Naltemener , hier , in der Lehrküch«
der Firma Junker L Ruh , SiemenSstr . 1 , Haltestelle der Straßen¬
bahn : Kühler Krug . — Dauer : Jeweils von 'AS—W6 Uhr an
2 Nachmittagen . 1 . Nachmittag : Backen. 2 . Nachmittag : Krillen .
1 . Kurs 8. u . 4 . Dezember 1928 . 2 . Kurs 5 . u . 6 . Dezember 1928
8. Kurs 10. u . 11 . Dezember 1928, 4 . Kurs 12 . u . 18 . Dezember 1928

Neben der Anleitung und vraktiichen Handhabung eines Gas¬
herdes zum Backen, Braten . Grillen usw . werden auch die erforder¬
lichen Einregulicrungen und Jnstandhaltungsarbeitcn an den GaS-
geräien vorgeführt . — Die Teilnehmerinnen — Höchstzabl jeweils
20 — werden gebeten, für den ersten Kurstag — Backen — die
ofenfcrtig« Ware und für den zweiten KurStaa — Grillen — Fleisch .Geflügel . Fifche ufw . zur Fertigstellung mitzubringen . Di« fer¬
tigen Speisen verbleiben den KurSteilnebmerinnen . - - Anmeldungen
an das Stadt . Gaswerk . Gaswerbe -Abtcilung . Kaiser - Allee 11 .
Fernsprecher 5350—5356 . wo auch nähere Auskunft erteilt wird .

IMItatt
oder Lagerraum zu
verm . Adlerstr . 9 , ll .

Schöne , belle
Werkstatt od . Lager¬
raum . 25 gm , mit
Einfahrt zu vermiet .

Amalien strabc 20.

GMiWeMlllltlg
am 1 . Dmmdrr 1928

Deutsche
kaust deutsche Erzeugnisse !

Wollen Sie
für Kranke und Gesunde . Kinder oder Erwachsen«
ein hochwertiges ErnäbrungSmittel , so kaufen Sie daS

Bad. SuaiUMFkiiK G
Dasselbe wird vom Erzeuger an den Verbraucher
direkt oder durch unser « Verkaufsstellen geliefert . Wir
leisten iede Garantie für die Frische der Eier , welche
in Packungen von 6, 10 und mehr Stück durchleuchtet
und abgeftemvelt unter Beifügung eines Garantie¬
scheines »um Versand gelangen . Das Packungsmaterial
wird zurückgenommcn. Der Verkaufspreis wird den
jewctligen Marktpreis nicht übersteigen und der Ver¬
sand erfolgt nach allen Teilen Badens und Deutschlands .

Die verehrl . Einwohnerschaft in Karlsruhe laden wir
höfischst zum Besuch unserer Verkaufsstelle Amalicn -
strahe 9. Fernsprecher Nr . 5181 (Nähe LudwigSvlatz) e- n.

Saü . <tzualitäts -5risch»Ei»verwertungs-
Genoffenschast

Rheinbischvfsbetm, Fernsprecher Nr . , 0.

Dl med . Alfred Rothschild
Elsbeth Rothschild , ged . Baum

Vermählte
Mainz , den 29 Nov. 1928

Hof von Holland .

.
-Menke

in Eßbestecken jeder Art nnd
1‘rei läge , «n jeder Zusammen¬
stellung werden bei kleiner An¬
zahlung jetzt schon zurQckge -

stellt bis Weinnacuten.

Ciir.Fränkle a^ ied
Karlsruhe , Kaiserpassige

Batenkaufabkommen.

MlMIgS-
Quiioröcrung .

Wir erinnern an die
Zahlung der rückstän¬
digen Kirchensteuern .
Karlsruhe , 28. No¬

vember 1928 .
Katholische Orts -
kirchenftenerralle,

Ständebausstrabe 1 .

Tauftfi ,
saub . 2 Zimm .- Wohn
m . Sv . acg. eine gr .
2 ob . kl . 3 Zimmcr -
wobn . Oststadt bevor¬
zugt . Zu erfr . Hum -
boldtstr . 9, I . Nagel

Missions-Verkauf.
Der jährliche Missions - Verkauf in -

fnnsten der Basler Mission findet
reitag , den 30 . November von mordens

9 Uhr bis abends 9 Uhr in der Martha -
schale , Leopoldstr . 22, Karlsruhe , statt
Er bietet sehr geeignete Gelegenheit für
den We hnacntseinkanf .

Nachmittags Kaktee mit Kuchen .
Eintritt freil

Zu zahlreichem Besuch ladet herzlichst ein
K. Mayer , Missionar

OemnochtMlerkoof .
Lindener U/asciisami » qavorteilhafte Reste, einfarbig nnd / flII

gemustert . Mtr .
DamenorinzeSröCKe * m

gestreifter äeidentnkot m . Woll - j jllfutter . w9wwß

5 % Rabatt
Trotz billigster Preise nnr Qualitätsware

M . BOCKEL
Kurz* , Weiß -, WoClwaron

23 LeopoldstraOe 23
gejentlb . der Diakonissenkirche

3u vermieten
— 2 grobe , belle —

Biiroräume.
auch für ruhiges Ge-' chäst gceign ., in gün -
ttger Lage Mübl -
mrgS . Angcb . u . Nr .
8408 . ins .

"
Tagblattb, ,

Solid ., jung . Mann
sucht per 1 . Dezember
Ml. Zimmer.

möglichst Nähe Karl -
Wilhclmstraste . Gefl .
Angeb . uni . Nr . 8410
ins Taablaitö .erbet .

Offene Stellet

Apotheken
Helferin

;u sofort gesucht von
Karlsruher Apotheke.
Fräulein mit höherer
Schulbildung wollen
unter Anfügung ein.
kurzen Lebenslaufes ,
Zeugntsten und Refe¬
renzen ihre Bewer¬
bungen richten unter
Nr . 9024 ins Tag -
blattbüro .

SteliengesiK

Unabhängige Frau
sucht Halbtagsbeschäf¬
tigung im Haushalt .
Angcb. unt . Nr . 8405
ins Tagblattb . erbet .

Verloren

_ Verloren
ein Ohrring . Perle ,
mit Goldsassuna . Ge¬
gen Belohn , abzugcb.

Amalienstr . 93 , III .

^ Felle
aller Art kaust zu den
höchste» Tagespreisen

Kürschnerei
Neumann

Erbvrinzenstrabe 8 .

Gut möbliert «
4 Zimm .-Wohn .,
Hirfchstr. 124 . pari .,
mit Küche . Bab ,
Speisekammer . Man¬
sarde . Keller u . elek¬
trisches Licht , sofort
>u vermieten . Zu er¬
lagen zwischen 11 u.

1 Uhr : Klauvrecht -
stratze 45. ll , rechts.

Ettlingen
u vermieten
anuarBilla

ete» per

mit 9 Zimmern , in
bester Billenlage .
Nutz- , Ziergarten .

Näber , zu erfrag , bei
Schmitt , Ettlingen .

Marktstratze 1 .

Herrschaftlich« , sehr
gut ausgestattete
- Zimmer-

Wohnung
mit Zentralheizung .
Müdchcnkaminer und
allem Zubehör , im
2 . Stock d . Neubaues
Hirschstratze 162 , per
sofort oder später zu
vermieten .

706.n Weber
!. Tel .

Zimmer
Brauerstr . 9, pari . ,

tft sreundl . , gut möbl .
Zimmer aus 1 . De¬
zember zu vermieten .
Frdl . möbl . Zimmer ,betzbar . clektr . Licht ,sevar .. auf 1 . Dezem¬

ber zu vermieten :
Körnerstrahc 29, III .

Kapitaliei

Lebens-
verklherunn,

welche , gibt Darlehen
in Höhe von 8000 Dl
reg. Sicherheit u . Ab-
jchluh e. LcbrnSver -
icherung ? rlngcb . u.
Nr . 8406 ins Tagbl .
Ca. 10 000 bis

12 000 Mark
auf 1 . Hypothek zu
leihen gesucht . Gell .
Angeb . unt . Nr . 8403
ins Tagblattb . erbet .

Großer

WeihnadilsBttdier Verkauf
.. Diese Preise unsere LeistungsiahigHeii .antlquar . Werke .

Restauflagen
Neuausgaben

Prompter Vorsand noch auswSrts .

Billige Klassiker . Je* Band
in Ganzleinen geb .. holz¬
freies Papier , klare 1 QK
Schrift - . . . nur ! • ««»
Chamisso , Kant ,
2 Bde . 972 S . 3 Bde .2548 S .
Droste -Hüla - Keller ,
hoff . 2 Bde . 5 Bde .2672 8 .

906 S . Kleist .
Eichendorf 2 Bde . 981 8.
2 Bde . 946 S . Bessin *.

Goethe . 3 Bde .2312 8 .
4 Bde .3345 8 . Schiller ,

Grillparzer . 3 Bde .1678 8 .
2 Bde .1086 8 . Shakespeare ,

Hauff . 4 Bde .2851 8.
8 Bde .1646 S . Stifter ,

Hebbel . 2 Bde .UOl S .
4 Bde . 2482 8 . Storm ,
Heine , 3 Bde .2668 8.
4 Bde -2740 8.

Hochelegante Halbleder¬
bände . Jed - Band mit 1 Kfl
Kepfgoldschnitt nur " " "
Flaubert Frau Bovary . Bal¬
zac Vater Goriot . Jacohsen
Frau Maria Grubbe . Tnr -
zonleff Väter und R^ hne .
Flaubert Salambo . Tolstoi
Kindheit . Knaben -alter .Jüng¬
lingsjahre . Zola Dr Pascal ,
Jakobsen Niels I .yhne . Do¬
stojewski Netoschka Njcs -
wanova , Alexis Die Hosen
des Herrn v . Bredow . Bal¬
zac Die Chouans . Dosto¬
jewski Aus einem Toten¬
haus , Der Spieler . Der Dop¬
pelgänger .
Standard Leinenbände
zum Teil illustriert . fl 8R
Jeder Band nur

Kant Kritik der reinen Ver¬
nunft . Mcreschkowskl Leo¬
nardo da Vinci . Tfomsnm
Das letzte Kapitel . Carlyle
Friedrich der Große .
Dickens Romane Bkakhaus
David Copperfield . Oliver
Twist . Master Humphreys
Wanduhr . 4 hoehelcRintc
Halhlederbäril » mit Gold¬
schnitt zus . 3587 Seit . 4 (1 Kfl
früher 40.— . jetzt
Lutz’sche Memolrenblbllo-
thek . Jed - Band geh ., 1 QK
früh . b . 8 .50. jetzt nur 1,0
Unter Znchthäuslern und
Kavalieren von V . v . Kno¬
belsdorff . Allen Gewalten
zum Trotz v . Erwin Kosen
Alexander der Sechste und
sein Hof von J . Bnreardii »,
Erinnerungen der Kaiserin
Katharina II von ihr se'bst
geschrieben . Casnar Hauser
Aiieenzencenberichte und
Selbstzeugnisse 2 Bände .
Ilersg . v. K . Pie «.
Max Liebermanns Graphi¬

sche Kunst Herspr v . M . T.
FrtedlSnder mit 105 Nach¬
bildungen auf Knnstdmek -
papier . früher 12 — A OK

jetzt
Candlde Einte Erzähl nng
von Voltaire mit 28 Feder¬
zeichnungen v . Alfred Kn -
bin . früher 8 .— 4 CK

jetzt * iU <l
Anfeus-Bücherel . Jed . Band
geh. mit vielen farbigen Il¬
lustrationen früher fl OK
6 .— . . . jetzt rpr
Venezianische Novellen , Ro-
mantisehe Märchen . Das
persische Papageienhucb ,
indische Märchen
Novellen der Liebe . Von
Alfred de Müsset , m . hand .
schriftlich signierten Ongi -
nallithopranh . v . E . Gaert -
ner . in Ganzleinen 9 Kfl
früher 10 .—. jetzt « *«, u

Das Leben der heiligen Jo
hanna von Anatole France
mit 13 Abbild .. 1 faksimi¬
lierten Brief u . 1 Karte .
Eleganter Ganzleinenbarid
mit Goldschnitt , K Xflstatt 12 .5* 3 . 0Ü

Die vornehmen Rösl- Klassiker
BlUtenweiSes, holzfreies Papier.
Boccaccio . Gesammelte
Werke . 1708 S „ 5 eleg .
Leinenbände , früh . | j «jjj40.— . . jetzt
5 Halblederbände . IQ Hfl
früher 45.—. jetzt 1 « • *»«*
Cervantes , Ausgewählte
Werke . 2937 8 .. 3 eleg .
Leinenbände , früh . 8 Kl)
30— . . . jetzt O .dU
Wilh . Hauff . Sämtl . Werke .
2166 8 ., 5 eleg . Leinen¬
bände . früh 45.—. j j ^ | |
Kleist . Sämtl . Werke ,
2033 8 .. 4 eleg . Leinen¬
bände , früh 36.— . 11 (| (|

jetzt nur
Schiller , Sämtl . Werke ,
5730 S .. 14 eleg . Leinen -
bände , früh . 86.—, OK Hfl

jetzt nur » « • » *

Monumental wirkende Binde.
Heinrich Heine . Sämtl .
Werke . 4857 8 -, 10 eleg .
Leinenbände , früh . 5080— jetzt nur
10 Halblederbände ,früher 90 — 9Q Kfl

jetzt nur
E . T . A Hoffman », Sämtl .Werke , Tagebücher und
Briefe , 5406 8 ., 11 eleg .Leinenbände , früh . 81 illl
108— . . jetzt nur 01 . 99

Novalis , Sämtl . Werke .1597 8 ., 4 eleg . Leinen¬
bände . früh . 36.—, 11 IUI

jetzt nur
Schiller , Sämtl . Werke ,
6730 8 .. 14 eleg . Halbleder¬
bände . früh . 126— . IQ flfljetzt nur ' -' . 99

Deutsche Klassiker Bib¬
liothek. Geschmackvolle

anzleinenbde ., klare Schrift
Jeder Band
3— . . .
Calderon
4 Bde . 2698 S .
Chamisso
2 Bde . 1002 8.
Chamisso

1 Bd . 532 8 .
Brentano

1 Bd . 896 8.
Bürger

1 Bd .Dante
1 Bd .

Eichendorff
3 Bde . 214/4 8.
Lenau

1 Bd . 369 8-

früher \ iK
. jetzt
Geibel

1 Bd . 840 8 .
Hebbel
6 Bde . 4506 8 .
Hebbel
3 Bde . 1934 8.
Heine
5 Bde . 3826 8 .
Keller
5 Bde . 3548 8
Lessing
2 Bde . 1471 8 .

Lessing
5 Bde . 3316 8.
Ühland

1 Bd . 636 8 .

1 .25Gute Unlerhaitangsromane
Jed . Band gehend , telilw . In '/ , Leinen , mit Bildumschlag nur
Dnmas Zwanzig Jahre nachher , Das Halsband der
Königin . Napoleon Bonaparte . Joseph Baisamo . Der
Fall Clem-cnceau . Dickens David Copperfield . Zola Ger -
minal Su5 Der ewige Jude . Jakobsen Niels Lyhne , Artzi -
baschew Ssanin . Wilde Das Bildnis des Doria » Gray .
Hugo Die Elenden . Rctcliff Nena Sahib , Das Decamerone .
Cooper Der rote Freibeuter . Gerstäcker Gold . Ktigelgen
Jugend -Erinnerungen . Keller Leute von Seldwyla . Do¬
stojewski Aus einem Totenhaus . Targenleff Väter und
Söhne . Pr6vost Manon Lcscaut . Gorki Meister -Erzählun¬
gen . Viecher Auch Einer . Wilde Erzählungen und Mär¬
chen - Storm Von Meer und Heide . Keller Martin Salan -
der . Maupassnnt Der schöne Georg . Sanson Die Henker
von Paris . Habberton Helens Kinderchen . Laclos Ge¬
fährliche Liebschaften . Dostojewski Der Spieler . Stifter
Studien . Flaubert Frau Bovary Scott Quentin Durvard
Seatsfleld Tokeah . Gogol Die toten Seelen Stevenson Die
Schatzinsel . Sacher -Masoch Ein weiblicher Sultan . Wallacc
Ben Hur . Gobincau Die Renaissance . Dnmas Die Dame
mitdenCamolkn . Gerstäcker Verhängnisse . Bnlwer Rienzi .
Wagner -Wesendonk Briefe . THlicr Mein Onkel Benjamin .
Keller Der grüne Heinrich . Gerstäcker Das sonderbare
Duell . Kurz Der Sonnenwirt . Keller Züricher Novellen ,

Das Sinngedicht

Deutsches Knabenbuch
Jahrg. 34

Deutsches Mädchenbuch
Jahrg. 28

Ein Jahrbuch der Unter¬
haltung . Belehrurg und Be¬
schäftigung - Jed . Band geh.
reich lllustr . früher £ QQ7 .50 jetzt
Das Kränzchen . niustr .
Mädchen -Jahrbuch 38 . Jahr -
gang . früher 12 .—

jetzt 6.50
Grimms Märchen mit 96
Holzschnitten nach Original -
zeichnungen von Ludwig
8ÖSK Ö, « S 1J54 .00 jezt nur
In der Feierstunde . Kinder-
geschichten von p . n
Frieda Schanz , a . gut . t OK
Papier , reich illustr .

Das neue Universum . Jhrg .45
Die interessantesten Erfin¬
dungen und Entdeckungen ,
Reiseschildernngen . Jagden
und Abenteuer , reich illu¬
striert in Ganzleinen 9 Qi|
geh - fr . 8.— jetzt nur « .« n
Das kleine Buch d . Technik.
Ein Handbuch über die
Entwicklung urd den Stand
der Technik mit 425 Abbil¬
dungen . geh . 9 Kn

früher 4 .50 jetzt -»«" 9
Der Kinder Wundergarten
Märchen aus aller Welt , mit
33 Federzeichnungen u . 6
farbigen Bildern , geh . 1 QK
früher 4— . jetzt nur » ♦•»»
Neuer deutscher Jugend¬
freund zur Unterhaltung u .
Belehrung . Jahrg . 77, reich
illustr . elegant . Ganzleinen -
band . früher 6 .— 9 Ql)

jetzt nur « •*>»

Romane Im Preise bedeutend herabgesetzt .
Jeder Band geh . frü - 1 9K
her bis 4 .— jetzt ■ •
Kosegger Das ewige Licht .
Die Aelpler . Geißler Am
Sonnenwirbel , Greinz Berg¬
bauern , Im Herrgottswin¬
kel . Rund um den Kirch¬
turm . Aus ’m bei !gen Landl ,
Strobl Die 3 Gesellen . Hcub -
ncr Jacob Siemerin 'gs Er¬
ben . Bartsch Heidentum ,
Söderberg Das ernste Spiel .
Schnginian Abenteuer einer
Dame . Lubowskl Der Weg
der Su-sanne Kaskar .

Jeder Band gebund .. 1 15
früh , bi« 6.50 . jetzt
Ertl Der Berg der Läute¬
rung , Die Siedler von Ho-
heuimoor. Blüthgen Götzen¬
dienst . Ertl Die Leute vom
blauenGuguckshaus .Bartsch
Ewiges Arkadien , Das Tier¬
chen , Das deutsche Leid ,
Erlösung . Rosegger Heim -
gartners Tagebuch . Volks¬
leben in Steiermark , Mein
Himmelreich . Das Buch d»r
Novellen, Bd . II u . III .Martin der Mann , Der
Schelm aus den Alpen .

Jugendschriften für Knaben
u . Mädchen . Jeder Band geh .
reich illustr .. früher 1 QK
bis 5.50 . . jetzt nur ) ♦««
Roehle Auf großer Safari
mit treuen Askari . Rudert
Die Stadt de« Schweigens .
Remberg Zwischen zwei
Meeren , Treller Hungli . Ru¬
dert Das Haus der Götter ,
Grabein Unter des Reiches
Sturmfahnc , Remberg Der
falsche Emir . Felde Das
Astoria - Abenteuer , Tancra
Vom Nordkap zur Sahara ,
Roehle Als Flüchtling uni
den halben Erdball , Koch
Die Vollrads in Südwest .
Kloers Ein Kränzlein fein ,
Kcmm Aus Enge u Weite ,
Koch Von der Lacheis .
Roehle Von Seebären und
Landratten . Burnett Der
kleine Lord . Rhodin Der
Trotzkopf . Ury Hänschen
Tunichtgut . Clement Haupt¬
manns Puck
Rasmussen -Romane. Ge¬
schmackvolle Ganzleinenbde .
Gutes Papier Jeder Band
früher 5-—. jetzt 1 QK

nur * •«*“
Der kalte Eros . Camillo
Cantori und seine Frauen .
Mafia . Sultana , Was
Frauen wollen .
Das Heim und die Welt.
Roman von Rsbindranath
Tagore . in Halbleder fl OK
gebunden • . . nur
Kleines Wilh. Busch -Album .
Eine Sammlung lustiger
Bildergeschichten mit etwa
45Ö Bildern u . Selbstporträt .
Quartform . geh . früh - 9 0 (1
6 .50 jetzt nur
Das Gastgeschenk . Werke
u . Maler in 23 Erzählungen
von W . Hansenstein , Quart¬
format in Ganzleinen geb ..
m. 23 Bildtafeln in Lieht
druck , früher 20.— C Kfl
jetzt nur
Die Moderne Graphik .
Eine Darstellung für deren
Freunde u . Sammler , v . H
W . Singer . Ganzleinen .
Quartformat , auf Kunst¬
druckpapier . reich *7 Kfl
illustr ., statt 30.— nur '
Novellen der Grausamkeit
von de L ’Isle Adam m . Ori -

BllderbUcher in Papier u . Pappe
Malbücher und Zeichenvorlagen

In rnlehar Auswahl

Novellen der Leidenschaft
v . Merim #e m . Orig .-Litho¬
graphien u . Buchschmuck v .
A . Hagel , in Ganzleinen
geh . früher 6.—, fl Kfl

jetzt * •» 9
Novellen der Antike. Von
Th . Gautier m . Bilder - und
Buchschmuck von lt . Schott .
Ganzlein ., früh . 6.—. fl Kfl

jetzt
Die lustige Frau Regine
von Heimburg 1 QK
geb . nur " " "

Hermann Tietz
Abonnenten

kauft bei Inserenten
des

Karlsruher Taablatto

1500 Mark
sucht Privat . Sichere Anlage . Gute Verzin¬
sung . Angebote unter Nr . 9025 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Teilhaber
still od. tücht. tät .. in ein sol .. aeivtnn -
bring . Unternehmen des Tiesbausaches
zw . Geschasiserw . v . sol . Geschästsm.
ges . Vermittl . «erbet . Notwba . Kapital
25000RM . Ang. u . Nr . 8404t. Tagblattb .

Moderne , schön«

3 und 4 ZiuimnuchmmM
mit 3 «ntralhet,una . in der
Neuen Äahnhosstraße . 3 Trev -

h«
T elevbon 87.

3 Zimmr-WiihMnu
mit Bad und Zubehör , frei und
sonnig tn ruhiger Lage , Nähe
Aabnhof Durlach . 1926 erstellt.belchlagnahmesrei . auf 1. Februar 1929 zu vermieten . An¬

gebote unter Nr . 8409 Ins Taa -
blattbüro erbeten .

welche an intensive , Arbeiten ge¬
wöhnt und Erfahrung im Verkehr mit
der Privatkundschaft haben , werden
für neuartiges

Heimsparsystem
bei sofortigem hohen Verdienst ge¬
sucht. Ernstgemeinte Anigeb . unter
Nr. 8402 ins Tagblattbüro erbeten -

BllW -BttiieiMiW
Freitag , den 39. November 1928. nachmit¬

tags 2 llbr , werde ich in Karlsruhe , im
Psandlokal Herrenstratze 45a. gegen bare
Zahlung tm BollstreckunaSwege üffentltch
versteigern :

1 Waschkommode mit Marmor , 1 Eck -
schrank , 8 Bücherschränke nebst 30 Bände
Schiller - u . Goethe- Werke, 1 Eballelongue , 4
welstlackierte Bettstellen . 5 kg Daunen , ein
Kupferstich 1 Schreibmaschine mit Tisch .
1 Klavter . 3 Dtvl .-Schreibtilche. 29 Lüster-
loppen . 4 Mäntel . 1 Lichtreklame- Apparat .
4 Herren - Anzüae . 1 Ladentisch mit Marmor -
vlatte und 24 L- chublaben . 1200 Schubladen -
kchlöster und 2 Schreibbüro .

Karlsruhe , den 28 November 1928 .No». Obergertchtsvollzteher .

BucheWlimmIielrWMiou
tVorverkausl

Bad . Forstamt Mtttelberg in Ettlingen ,Montag , den 10. Dezember d . IS » nachmit¬
tags 4 llbr . ca . 950 Fstm . Buchenstämmc
I . bis V . Älaste,, in 9 Losen. Losverzetch-
ntste mtt Berkaussbedingungen durch das
Forstamt .

Zp verkaufen

SMiistshnlis .
gute Lage. 2 Läden ,
4 Zimmer . Küche , 9
Ar Platz . Preis 35 000
Mark , beziehbar. An¬
gebote unter Nr . 9026
Ins Tagblattb . erbet .

Hauser u . Geschälte
allerorts hat stet » « u
verkaufen .
Georg Ftetlckmaun .

Auqustastraste Nr 9.
Televbov 2724

! Speisezimmel !
Büfett . 2 m . Vitrine ,

Auözuqtisch. vier vr .
Lcderstüble zu jedem
annehmb . Preis lo-
fort zu verkaufen :
Kaiser - Allee 93. ll .

Uebekrieüerund
Auzug

für älter . Herrn zu
verkaufen : Akademie-
ftr . 18. Öuerb ., 2. St .

Aechsteinsliigel.
Kreuzsait .. 714 Okt.
Blmknerklilgel.
kreuzsaitig . 7 Okt . ,beides hervorragend

schöne , gediegene In¬
strumente . in bestem
Zustand , günsttg zu
verkaufen .

H. FTlaurer.
liailerltraste 176,Ecke Htrschstraste.

Rund-Ofen
Q « rman « Nr. 176
fast neu . fllr größeren
Raum , billigst bei
KonradSchwarz
Waltfstraiss BO

^ itt« größere Anzab!

erlerne
Bettstellen

billig abzugcben :
Kreuzftraste 15 .

Zimmer 2 .

Damen -Pelzboa 3 >
mall . eich, älter . Bu >
fett, elegantes Tru -
meau . schwarz . Schub«
schränkchcn . 70X52 . 1zMk. . Nachttische weist
5 u . 10 Jl , amerik .
eich . Ztmmertisch SO
Mk . . vol . schön , « ü-
cherschaft 18 Jt , 2 » te *
gel. 72X52 , eiche, 7 > -
groß , bequem . Fau¬
teuil 35 Jt , Nab-
maich . (flutaen .1 30 ■*
zu verk. H . Sonnta «.
Eittcnstraste 16.

Gasherd .
Junker & Ruh , w »
3 Fl ., m . Lackose» u.
Grill zu verkaufen .
Amalienstr . 20 vartt

Mechanische MrlilÄtte
In der Wcststadt. mit gutem,
sicheren Kundenkreis , krankkeits«

- halber zu verlausen . Angebote
unter Nr . 8407 inS Tagblatt -
bürv erbeten .
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